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Die Moosflora von _J Westfalen III 

Von Fritz Koppe, Bielefeld. 

Der 2. Teil der Moosflora von Westfalen, die Lebermoose enthaltend, 
erschien 1935. Seitdem habe ich noch die Moossammlung des verstorbenen 
Dr. H. ·WINTER durchsehen können, die sich im Herbar HAUSSKNECHT, 
\Veimar, befindet. Herrn Professor BORNMÜLLER bin ich für die freund­
liche Erlaubnis dazu zu großem Dank verpflichtet. WINTER war offenbar 
schon zur Zeit seines Aufenthaltes in Westfalen, 1879-1886, ein scharf­
sichtiger Beobachter, der in allen Gegenden \Vestfalens gesammelt hat; doch 
hat er mit Ausnahme einer kleinen Arbeit 1882 (36) nichts darüber ver­
öffentlicht. 

l\foosproben erhielt ich inzwischen noch von den Herren Konrektor i. R. 
\V. HENNEMANN, Werdohl, und Studien-Assessor TH. PITZ, Arnsberg. 

An Namensabkürzungen von Beobachtern werden gegenüber Teil II 

dieser Arbeit noch gebraucht: 

Piep= Pieper, (1789- 1851) , Arzt in Paderborn, dessen Moossammlung 
sich im Landesmuseum für Naturkunde Münster befindet. 

Sehern= Schemmann , t, früher Lehrer in Annen bei Witten. 

vVes = Wesemann, t, gleichfalls in Annen. 

Bei jedem Moos habe ich angegeben, in welcher Exsikkatensammlung 
es aus unserer Provinz ausgegeben wurde. Es bedeutet: 

W.L.=Westfalens Laubmoose, herausgegeben von H. MÜLLER (115) . 

Wirtg. = vVirtgen, Herbarium plantae critic., select. hybrid. Florae Rhe­
nanae (Edit. nov.) herausgegeben von H. ANDRES (116). 

Bei bemerkenswerten Funden, von denen ich keine Belege sah, habe 
ich die Quelle der Angabe mitgeteilt, und zwar durch eine fettgedruckte 
eingeklammerte Zahl, die die Nummer der Arbeit bedeutet. Briefliche An­
gaben sind durch „(bfl.)" hinter dem Namen des Beobachters gekenn­

zeichnet. 
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Torfmoose. 

Bei der Anordnung der Torfmoose folge ich in der Hauptsache \\t,..ARN­

STORF's Sphagnologia universalis, doch unter Benutzung verschiedener neu­
erer Arbeiten, besonders über die Subsecundum-Gruppe. 

1. Sphagnum fimbriatum Wils. 

W.L. 234. Lippstadt M !. dgL 421. var. squarrosulum H. M. Lippstadt M !. 
Wirtg. 913. Alt: Ebbe Schum !. 

In den Wäldern der Heidegebiete ziemlich häufig, seltener in Quellsümpfen 
des Berglandes. Die früheren Angaben, besonders aus dem Gebirge, sind 
nicht immer richtig, da Sph. Girgensolmii damals noch nicht von unserer Art 
unterschieden wurde. 
WMü Bork: Holthausen, sumpfiger Kiefernwald, 34 KK !!; Ah: Heideteiche 
im Amtsvenn bei Epe; Ahaus , Bröcker Wald; Vreden, Ammelo'er Venn; 
Zwillbrocker Venn 34 KK !!; Reckl: Deutener Moor, Erlenbruch 32 !!; Koes f: 
Estern, Gemenscher Busch 34 KK ! ! . 

Ems Stf: Rheine Br 06 !; Teckl: Wechte, Heidewald nördl. Birkenkamp 36 !!; 
Mstr: Handorf Wkp 64 !; Wdf: Warendorf Wtr 82 !; Marienfeld 31 !!; Halle: 
Steinhagen Wtr. 79 !, ! ! ; Tatenhausen Wtt 85 ! ; Blf: Bielefeld B ! ; Quelle, 
Bruchwald bei Asholt 31; kleines Moor südl. vom Rennplatz ; Heidewald 
nördl. Böckelmann 33 ! ! ; Wied: Gütersloh M 59 ! ; Padb: Stukenbrock, bei 
Kipshagen 32; Sennelager, an der Lutter; Hövelriege 34 !! ; Lpst: Lippstadt, 
torfige Gräben des Heidelandes M 59 ! ; Cappeln Wtr 82 !. 

NO Lübb: Stemmer Berge, Waldschlucht nördl. Kollweßhöhe 34 !! ; Gehlen­
becker Moor 37 ! !. 

Beck Ldgh: Venne Libeau 92 !; Kappenberg, Kohüßholz ; Sandgrube Nette­
herge nordöstl. Bork; Waldsumpf südl. Bork ~eh 36 !. 

Teut Teckl: Tecklenburg, Sundern und Habichtswald Bgst 76; Halle: Wich­
linghausen, Forst Minden, Bach im Sandsteingebiet 35 ! ! ; LDtm: Horn, 
Fichtenwald bei der Silbermühle B 61 !. 

OW Bür: Bülheimer Bruch Böh 29 !; 34 !! ; Forst Hardehausen, Jg. 45, 36 !!; 
Höx t : Köterberg B; Reelsen, Quellsumpf östl. Tunnelstation; Driburg, Moor 
bei der ehemalg. Satzer Mühle ; Feldromer Berg, Sandstein unter Fichten 
34 !!; Wbg: 'Willebadessen, ·waldsümpfe G 92 !; Druidenstein, vor dem 
Opfei;hügel Conze 03 !; Quellsumpf nördl. Karlschanze 34; Scherfeder Wald, 
Jg. 34, Bachrand, 35 ! !. 

Sld Alt: Ebbe, Schmale Becke Schum 31 ! ; dgl., Bach westl. Rehberg 500 m, 
35 !!; Amsb: Wald bei Breitenbruch Wtr 83 !; Arnsberg, Casparibach Pitz 
36 !; Nlesch: Wennemer Mark, mehrfach an Bächen 34 KK !!; Olpe: Ehe­
malige Huster Heide, nahe der bergischen Grenze Schum (bfl.); Olpe, Eichen­
hölzchen 33; Rüblinghausen, Schetmicke, Sch 34 ! ; östlich Brachtpe, Sch 
37 ! ; Sieg: Hilchenbach, Dombruch L 20 !. 
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Das Moos ändert in Größe und Gestalt ziemlich stark ab. Bei uns treten gewöhnlich 

var. validus Card. und VW'. tenue Grav. auf; var. squarrosulum H. Müll. ist eine schwäch­
liche, naß gewachsene Schattenform mit abstehenden, plötzlich zusammengezogenen Ast­
blättern, die WARNSTORF zur var. validus fo. spectabile Russ. zieht. 

2. Sphagnum Girgensohnii Russ. 

In 'Valdsümpfen und an Gebirgsbächen ziemlich häufig, aber bisher nicht 
im Tieflande. 

Teut Lübb: Wiehengebirge östl. Neue Mühle 33 !!; LDtm: Silbermühle bei 
Horn B 61. !, 30 !!. 
OW Padb: Neuenheerse Ba 99 !; Altenbek.en, Forstbel. Bollerborn, Jg. 46, 
34 !! ; Bür: Holtheim, Marschallshagen, Jg. 1, Schwarzbach, 35 !!; Wbg: Wil­
lebadessen, Lichtenauer Berg Wtr 81 ! ; Sandsteinklippen westl. Willebades­
sen; Quellsumpf unter der Karlschanze 34; Forst Hardehausen vielfach 34 ! ! ; 
Hö x t: Egge, F eldromer Berg 34 ·1 !. 
WesDi Bril: Bredelar, Gemeindewald Madfeld G 98 L 
Sld Alt: Meinerzhagen ; Homert bei Lüdenscheid, Braeucker nach Schum; 
Ebbe, Bachtal nördl. Blomberg Sch 35 ! ; Wildwiese unter der N ordhelle , 
560 m ; Valbert, Bach westl. Koppenkopf, 470 m , 35 !!; nördl. Echterhagen 
Sch 38 ! ; I serl: Wald bei Ergste Sch 35; Arnsbg: Arnsberger Wald vVtr 80 ! ; 
Hamorsbruch und moorige Waldstellen um den Stimmstamm 34 !!; Arns­
berg, Casparibach, Hellefeld-Höhe Pilz 36 !; Mesch: Eversberger Stadtwald; 
Freienohl, Nebenbäche der Gießmecke 34 KK !!; Olpe: Quellbrüche bei För­
sterei Einsiedelei L 20 !, 33; Silberg, Osmunda-Moor L 35 !; Ehemalige 
Huster Heide Schum (bfl.) ; Rüspe, Kurzes Meinscheid Sch 37 ! ; Sieg: Hil­
chenbach, Dombruch L 35 ! ; Rudersdorf, Quellsumpf an der Tiefenrotter 
Höhe L 21 !. 
SO Bril: Winterberg Wtr 79 ! ; Brunskappel und Elpetal im Wald F 16 ! ; 
Niedersfeld, Quellbach auf dem Neuenhagen, 750 m , 32 KK !!; Wttg: Rüspe, 
Götzenbruch Sch 36 ! . 

HoWe Sieg: Burbach, Ginnerbach 35 ! !. 

Andert nach Größe und Wuchs vielfach ab; im Gebiet herrschte var. gracilescens Grav. 
vor, seltener sind var. robustum Wtf. , var. squarrosulum Russ. und var. stachyodes Russ. 
Es handelt sich wohl nur um Standortsmodifikationen. 

3. Sphagnum robustum (Russ.) Röll [S. Russowii Wtf.]. 

W.L. 227 . Bril: Niedersfeld M 64 !. 
Wirtg. 913. Alt: Lüdenscheid Schum 31 !. 

In mesotrophen Mooren und kalkarmen Quellsümp.fen, selten. 

Teut Halle: Gr. Haller Egge, feuchter Heidehang auf Sandstein 34 ! !. 
OW Wbg: Willebadessen, Quellsumpf unter der Karlschanze 34 ! !. 
Sld Alt: Quellmoor der Schmalen Becke, 560 m Schum 31 !; Ebbe, nördl. 
Echterhagen Sch 38 !; Olpe: Waldboden zw. Benolpe und Silberg L 22 !; 
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ehemalige .Huster Heide Schum (bfl.); Sieg: Hofginsberger Heide, Moor L 
19 ! ; Staatsforst Hainchen, Moorwiese in der Nähe der Ederquelle 36 KK ! !. 
SO Bril: Sumpfwiesen der Voßmeckequelle M 64 !. 

4. Sphagnum Warnstorfii Russ. 

Wirtg. 1017. Bril: Niedersfeld 32 ! r. 
Mesotrophe Sümpfe und Moore, besonders in den höheren Bergen, selten. 
Ems Padb: Hövelriege, Heidemoor in der Nähe der Ramselhöfe 34 ! !. 
Sld Sieg: Hof ginsberger Heide, Moor, L 20 ! ; Budde 29 !. 
SO Bril: Sumpfwiesen_ oberh. Siedlinghausen G 94 ! ; Renauwiesen bei Asten­
berg G 95 ! ; Niedersfeld, Neuenhagen, Quellbachrand, 800 m, 32 ! ! ; Wttg: 
Berleburg, Zinsetal G 01 ! ; Moor am Bahnhof Erndtebrück Budde 30 !. 

5. Sphagnum rubellum Wils. 

W.L. 236. Bril: Winterberg M 60 !. 

Gedeiht in meso- und oligotrophen Mooren der Ebene und des Berglandes, 
besonders an trockeneren Stellen , gern in Bulten. Vielfach durch Kultivie­
rung der Moore vernichtet und jetzt schon selten. 
WMü Ah: Ahaus Wtr 84 !; Poiksbrock, Blutfeld 34. KK !!; Reck!: Dorsten, 
nasse Heide Wtr 84 !. 
Ems Wdf: ·warendorf, nasse Heide Wtr 82 !; Blf: Heidemoor südl. Renn­
platz Quelle 33 !!; Padb: Lippspringe, Sumpf bei den Lippeschen Teichen B 
66 ! ; Stukenbrock, Kipshagen 30 ! ! ; Hövelriege 34 ! !. 
Teut LDtm: Hiddeser Bent 31; feuchte Heidestelle unter den Externstei­
nen 33 !!. 
OW Höxt: Willebadessen, Lichtenauer Torfbruch, 400 m, Conze 99 !; Reel­
sen, Quellsumpf östl. Tunnelstation, 260 m, 34 ! ! ; Bür: Bülheimer Heide Böh 
30 !, 34 !!. 
WesDi Bril: Ober-Marsberger Wiese G 95 !. 

Sld Amsbg: Waldsümpfe beim Stimmstamm, 500 m, M 60 !, 34 !!; Mesch: 
· Valmequellen M 60; Olpe: ehemalig. Huster Heide (bfl.); Försterei Einsie­
delei, Quellmoor am Südwesthang des Wollfahrtsberges, 580 m, 33 ! ! ; Sieg: 
\Viderstein, Moor am Rotenbach L 32 ! ; Hof ginsberger Heide L 20 !. 
SO Bril: Winterberg, am Wege nach Silbach M 25. 6. 60 ! ; im oberen Teile 
des Vof~mecketales M 65 !; Wttg: Moor bei Bahnhof Erndtebrück Budde 
30 !, 34 !!. 

6. Sphagnum fuscum (Schpr.) v. Klggr. 

Diese Art gedeiht in Ostdeutschland in meso- und oligotrophen Mooren, be­
sonders in Kiefernwaldmooren. Im Gebiet fand ich sie bisher nur einmal 
in einem mesotrophen Quellmoor. 
OW Bür: Bülheim, Hangmoor, quellige Stelle im dünnen Phragmites-Be­
stand, 22. 5. 34 ! !. 
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Hier tritt das Moos in einer grünlichen Schattenform auf, die in Ostdeutschland seltener 
ist als die schön braune Normalform; doch behält es auch an den schattigsten Stellen sei­
nen charakteristischen braunen Holzkörper. 

7. Sphagnum acutifolium Ehrh. 

Es wächst in den Mooren des Tieflandes und der Gebirge. Mehrere · ver­
wandte Arten wurden erst später unterschieden, so daß die älteren, gewöhn­
lich nicht belegten Angaben nicht verwertbar sind. 

WMüBork: !!; Ah: !!; Reck!:!!; Koesf: !!. 

Ems Stf: !!; Teckl: Bgst ·!, !!; Wdf: !!; Halle Wtr !, !!; Blf: !!; Wied: Wtr !, !!, 
LDtm: !!; Pad: Bar !, !!. 

NO Lübb: ! ! ; Mind: ! !. 

Baumb Koesf: ! ! . 

Beck Beck: Wtr !. 

Teut Teck!: !!;.Halle:!!; Blf: !!; Herf: !!; Lübb: !!; Mind: !!; LDtm: Ba!. 

OW Padb: B !, !!; Bür: !!; Höxt: Pieper 1839 !, B !, !!; Wbg: B !, !!. 

W esDi Bril: G !. 

Sld Alt: Mck !, L !, Sch !; Amsb: Wtr !, !!; Mesch: !!; Olpe: L !, Sch !!; Sieg: 

L !, !!. 

SO Bril: M !, Wtr !, F !, II; Wttg: !!. 

HoWe Sieg: L !, !!. 

Auch diese Art wechselt in der Farbe je nach den Lichtverhältnissen stark ab, rote, gelbe 
und grüne Formen kommen in allen möglichen Übergängen an denselben Standorten vor, 
so daß ihre Bezeichnung als „Varietäten" nicht angebracht erscheint. 

8. Sphagnum quinquefarium (Ldbg.) Wtf. 

Wirtg. 510. Sieg: Hilchenbach L 28 !. 

Es ist ein typisches Waldmoos der Gebirge; dort gedeiht es an schattigen, 
mäßig feuchten Stellen, im Tieflande wurde es noch nicht beobachtet. Frü­
her wurde es von der vorigen Art nicht unterschieden, die erste Angabe für 
unser Gebiet findet sich bei LIMPRICHT 1904: „ Westfalen". 

Teut Teck!: Brochterbeck, Sandsteinfelsen 32 !!; Dörenther Klippen, auf 
Sandstein, 36 ! 1; Blf: Hoberge, Palsterkamper Berg, Sandstein, 33 ! ! ; LDtm: 
Silbermühle bei Horn B 61 1; Detmold, Fichtenwald an der Grotenburg 30 ! !. 
OW Bür: Forst Hardehausen und Scherfeder 'Vald 34 !!. 

WesDi Bril: um Bredelar an vielen Stellen G !. 

Ind Dortmund, Wald südl. Löttringhausen, 160 m, Sch 36 !. 

Sld Alt: ! 1; Amsbg: M !, ! !, Pitz ! ; M esch: ! ! ; Olpe: L !, Schum, Sch !, ! 1; Sieg: 
L !, ! !. 

SO Bril: M !, G !, 11; Wttg: !!. 
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9. Sphagnum plumulosum Röll [ S. subnitens Russ. et Wtf .] 

W.L. 235 (als S. acutifolium) Lippstadt M 60 !. 

Findet sich in mesotrophen Mooren aller Art, besonders in Waldmooren, fer­
ner an feuchten Sandstein- und Schieferfelsen, zerstreut. 
WMü Ah: !!; Reck!.· Budde !, !!. 
Ems Teck!: ! ! ; Halle: ! ! ; Blf: B !, ! ! ; Padb: ! !. 
NO Lübb: ! !. 

. Teut Teck!:!!; Halle:!!; Lübb: !!; LDtm: B 61 !, !!. 
OW Bür: Conze !; Böh: !, !!; Höxt: !!; Wbg: Wtr !, !!. 
WesDi Bril: G !. 
HaHe Lpst: M 60 !, Wtr !. 
Sld Alt: Braeucker nach Schum; Schum ! ! ; Ams b: ! ! , Pitz ! ; M esch: !! ; 0 l pe .' 

Ahnlich wie S. acutifolium ändert auch diese Art in der Farbe von rot über gelb nach 
grün stark ab. Grüne Schattenformen sind dem S . quinquefarium manchmal recht ähnlich, 
besonders wenn sie auf mäßig feuchten Felsen wachsen. Bei dieser Art sind aber die Ast­
blätter deutlicher fünfreihig geordnet und die Stengelblätter sind wenigstens teilweise nur 
kurz deieckig-zungenförmig gegenüber den länglich-gleichschenklig-dreieckigen · bei S. plu­
mulosum. 

10. Sphagnum molle Sulliv. 

W .. L. 222. Lippstadt M !. 

'Vächst auf feuchtem Heidesand,. gern zwischen Erica oder unter lichtem 
Gebüsch; früher im Münsterlande ziemlich häufig, jetzt selten geworden. 
'VMü Ah: Heidestellen bei Bahnhof Almsink; Poiksbrock, Blutfeld; Vreden 
Ammeloer Venn; Alstätte, Witte Venn 34 KK ! ! ; Reck!: Dorsten Wtr 84 !. 
Ems Teck!: Schutzgebiet Heiliges Meer 30 !!; Mstr: Handorf Wkp !; Blf: 
Brackwede, Heide bei Bockschatz 33 ! ! ; Padb: Lippspringe B 67 ! ; Dellbrück 
Damm; Paderborn, Dubeloh Ba 98 !; Lpst: Lippstadt, Heideboden M 60 !; 
Lipper Bruch M 62 !. 
NO Lübb: Varler Heide, Schnakenpohl 34 !!; Gehlenbecker Moor 37 !!. 
Teut Halle: Halle, Große Egge, Heidehang auf Sandstein 34 ! !. 
Sld Olpe: Ehemalige Huster Heide, Schum (bfl.). 

11. Sphagnum compactum DC. 

W.L. 228. Lippstadt M !. 
Wirtg. 916 (var. imbricatum). Alt: Valbert Schum 33 !. 

Auf feuchtem Heideboden im Tiefland häufig, aber auch im Gebirge ver­
breitet. 
WMü Bork: !!; Ah: !!; Reck!: Wtr !, !!; Koesf: !!. 
Ems Teckl: FI ·!, Bgst !, !!; Mstr: Wilms !, Libeau !, Br !; Wdf: Wtr !; Hbst !, 
!!; Halle: Wtr !, !!; Blf: B !, !!;· Wied: !!; Padb: B!, Ba!!; Lpst: M !, Wtr !. 
NO Lübb: !!. . 
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Beck Ldgh: Sch ! . 
Teut Teckl: !!; Halle:!! ; Elf:!!; Herf: Aschoff (12) , B; LDtm: !!. 
OW Padb: M, !!; Bür: Böh !, !!. 
Sld Alt: Braeucker (nach Schum) , Schum !, !!; Amsb: Pitz !; Olpe: !!, Sch l; 
Sieg: L !. 
SO Wttg: !!. 
HoWe Sieg: ! !. 

Auf lichtem Heideboden findet sich die straffe, meist niedrige, var. imbricatum Wtf. mit 
anliegenden Astblättern, die gelb bis braun und rötlich gefärbt ist; an schattigen Stellen, 
besonders unter Gebüsch, die grünliche var. squarrosum Russ. mit abstehenden Astblättern; 
diese ist etwas seltener als var. imbricatum. 

12. Sphagnum stl'ictum Sull. 

Wirtg. 915. Alt: Valbert Schum !. 
Verdoorn, Musci selecti et critici, Ser. II , 96 (dgl.). · 

Feuchte Erica- und Callzmaheiden, bisher sehr selten. 
Sld Alt: Ebbe, in der Piwick bei Valbert, 480 m in der uar. subsqarrosum 
Wtf . 9. 8. 1929 Schum, 35 !!; Scherl, kleines Hangmoor bei Hohen-Hengsten­
berg mit N arthecium ossif rngum Schum 36 !. 

13. Sphagnum squal'rosum Pers. 

W.L. 230. Wbg: Willebad~ssen M !. 

Schattig-feuchte Waldstellen auf Sand, Sandstein, Schiefer und anderen 
kalkarmen Böden, gern in Erlenbrüchen; verbreitet, aber nicht häufig. 
WMü Ah: ! ! ; Reck!: Graebner !, ! !. 
Ems Teckl: Bgst, !!; Halle:!!; Blf: !!; LDtm: !!; Padb: !!. 
Beck Ldgh: Libeau !, Sch !. 
Teut T~ckl: !!; Halle:!!; Blf: B 54 !, !!; Lübb: lt; LDtm: B !, !!;. 
OW Padb: !!; Bür: Böh !, !!; Höxt: B !, !!; Wbg: M !, Conze !, !!. 
WesDi Bril: G !. 
HaHe Soest: Wtr ! ; Lpst: M !. · _ 
Sld Alt: Mck !, ! ! ; Amsb: l !, Pitz ! ; Mesch: !! ; Olpe: !!, Sch ! ! ; Sieg: ! !. 
SO Bril: Fe!,!!; Wttg: Braeucker nach Schum, !!. 

Tritt meistens in der kräftigen var. spectabile Russ. auf, die stark abstehende Astblätter 
zeigt; seltener ist var. subsquarrosum Russ„ bei der die Astblätter nur z. T. abgebogen sind. 
Es handelt sich hier auch wieder um Standortsmodifikationen. 

14. Sphagnum teres (Schpr.) Aongstr. 

W.L. 229. Mesch: Bödefeld M !. 

In eu- und mesotrophen Mooren, besonders in kalkarmen Quellmooren und 
auf Moorwiesen; sowohl im Tieflande wie im .Gebirge verbreitet, aber nicht 
häufig. 
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WMü Ah: ! ! ; Reckl: ! !. 

Ems Padb: ! !. 
Teut LDtm: ! !. 
OW Bür: Böh !, !!; Höxt: !!.; Wbg: !!. 
WesDi Bril: G !. 
lnd Witten Conze !. 
Sld Alt: Schum (bfl.); Amsb: M !, Wtr ! ,!!; Mesch: B !, M !, !!, Sch !; Sieg: 
L !, !!. 
NO Wttg: !!. 
HoHe Sieg: ! !. 

Die drei gewöhnlich unterschiedenen Standortsformen imbricatum Wtf. mit anliegenden 
Astblättern, subteres Ldbg. mit teilweise abstehenden und squarrosulum (Lesq.) Wtf. mit 
abstehenden Astblättern kommen auch im Gebiet vor, die dritte ist am seltensten. 

Sphagnum riparium Aongstr. könnte auf Waldmooren im Gebirge auftreten, ist aber bis­
her noch nicht gefunden worden. Die Angabe bei WINTER 1882 (36) als S. cuspidatum 
var. speciosum Russ. ist auf die folgende Art zu übertragen. 

15. Sphagnum obtusum Wtf. 

Diese Art ähnelt großen Formen des S. recurvum und gedeiht auch an ähn­
lichen Stellen. In Ostdeutschland ist sie in nassen mesotrophen Mooren 
ziemlich häufig und könnte auch im Gebiet wiedergefunden werden. 
Sld Amsbg: Breitenberger Wald bei Breitenbruch 'Vtr !. 
[Hessen: Oberwaldkreis: Heideweiher bei Steinen, L 19. 6. 32 !.] 

16. Sphagnum Dusenii (Jens.) Russ. et Wtf. 

Aus dem Gebiet habe ich keine Pflanze gesehen; die Art ist in sauern meso­
bis oligotrophen Moorgräben zu suchen. 
Ems Msfl": Handorf Wkp (61). 

17. Sphagnum 1·ecm·vum P. de B. 

W.L. 231. [fo. majus Aongstr.] Lippstadt M !. 

In nassen, sauern Mooren, oft in Gräben und Torfstichen, aber auch in 
nährstoffreicheren schattigen Quellsümpfen kalkarmer Gebiete; häufig und 
oft in Massenvegetation. 
WMü Bark:!!; Ah: !!; Reckl: !!; Koesf: !!. 
Ems Stf: !l; Teckl: !!; Wdf: !!; Halle:!!; Blf: !!; Wied: !!; LDtm: Conze !, !!; 
Padb: Ba !, ! !. 
NO Lübb: ! ! ; Mind: ! !. 
Teut Teckl: !!; Halle : !!; Blf: !!; Herf: !!; Lübb: !!; Mind: !!; LDtm: B 61 !, !!. 
OW Padb: B !, !!; Bür: !!, Böh !; Höxt: B !, !!; Wbg: G !, !!. 

WesDi Bril: G ! . 
. HaHe Unna: Sch !; Lpst: M 60 !. 
Sld Alt: !!, Schum (bfl.); Amsb: M !, !!, Pitz !; Mesch: !!; Olpe: L !, !!, Sch !; 
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Sieg: G !, L !, !!. 
SO Bril: Fe !, ! ! ; Wttg: L !, ! !, Sch !. 
HoWe Sieg: ! !. 

Ändert in der Größe stark ab, am häufigsten ist fo . majus Aongstr, seltener sind fo. robusta 
Breidl. und fo. parvulum Wtf. Die grünen Schattenformen der Wälder gehören zur fo . sil-

, vatica Russ. Alle diese Formen haben spitze Stammblätter und gehören zur var. mucro­
natum Russ. , ihr stehen die sturnpfblättrigen Formen gegenüber, als 

var. amblyphyllum Russ. 
An ähnlichen Stellen wie die vorige, aber viel seltener. 
Teut LDtm: Bach unterhalb der Velmerstot 30 ! !. 
OW Höxt: unter dem Köterberg B 54 ! ; Reelsen, Quellsumpf 260 m .östl . Tun­
nelstation; Beelser Wald, Jg. 16, Quellsumpf auf Sandstein 34 !!; Wbg: Wil­
lebadessen, Quellsumpf bei der Karlschanze 34 !!; Scherfeder Wald, Jg. 32: 
Bremerbruch, Jg. 34, Sumpf, 35 !!. 
WesDi Bril: l\fadfeld 93; Ober-Marsberger Wald G 98 !. 
Sld Amsb: Casparibach und Walpke Pitz 36 !; Mesch: Wennemer Marle 
Bäche 34 KK !!; Olpe: Quellmoor bei Försterei Einsiedelei L 20 !; Waldsumpf 
zw. Silberg u. Welschenennest Sch 37 !; Sieg: Dombruch bei Hilchenbach L 
20 !; Hofginsberger Heide L 20 !, 36 !!; mooriger Hauberg, Rotenbach bei 
\Viderstein L 32 !. 
SO Bril: im Walde zw. Brunskappel und Elpe Fe 16 !. 
var. fallax (v. Klggr.) H. Paul. 
An sehr nassen Stellen nährstoffarmer, saurer Moore, selten. H. PAUL hat 
durch Kulturversuche nachgewiesen, daß es sich um Wasserformen von 
S. recurvum handelt. 
Sld Alt: Homert bei Lüdenscheid Braeucker nach Schum; Arnsbg: Nockumer 
Tal; Walpkebach; unterm Westerfelder Stoß Pitz 30 !; Sieg: Wald zw. \\lal­
persdorf und Werthenbach; Hofginsberger Heide L 29 !. 

18. Spbagnum pulcbrum (Ldbg.) Wtf. 

Steht ebenfalls dem S. recuwum nahe, und gedeiht an nassen Stellen in 
Heidemooren. Es ist eine atlantische Art, die im Gebiet wohl noch mehrfach 
übersehen sein dürfte. 
Sld Olpe: ehemalige Huster Heide (nahe der bergischen Grenze bei Ecken­
hagen) Schum (bfl.). 

19. Sphagnum cuspidatum Ehrh. ( =S. laxifolimn C. Müll.). 

W.L. 232. vaz·. plumosum Br. germ. Lippstadt M !. 
233. f o. tel'l'estris H. M. Lippstadt M ! ist eine kleine, trocken ge­

wachsene Standsform, die zur va1·. falcatum Russ. gehört 
Wirtg. 1020. var. submersum Schpr. Alt: Ebbe Schmn !. 

Nasse saure Stellen oligotropher Moore, besonders in Sehlenken, Gräben und 
Torfstichen; verbreitet im Tiefland, im Eggegebirge und im Sauerland, aber 
durch Trockenlegung der Moore vielfach verschwunden. 
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WMü Bork: !!; Ah: Wtr: !, !!; Koesf: !!. 

Ems Teck!:!!; Mstr: Wkp !; Wdf: !!; Halle:!!; Blf: !!; Wied: !!; LDtm: !!; 
Padb: Damm!, Ba:!,!!; Lpst: M !, Wtr !. 

NO Lübb: !!; Mind: G !, !!. 

OW Wbg: M !, !!; Bür: Böh: !, !!. 

Sld Alt: Braeucker, Schum, !!; Amsbg: M !, !!; Mesch: !!; Olpe:!!; Sieg:!!. 

SO Bril: !!; Wttg: L!, !!. 

Formenreich; an trocknen Stellen var. falcatum Russ., im Wasser die kräftigen var. sub~ 
mersum Schpr. und plumosum Br. germ. und seltener die schwächliche var. plumulosum 
Schpr. BECKHAUS 1855 gibt ein Sph. plumosum C. Müll. an, das nach seinen Herbar­
pflanzen zu Sph. cuspidatum gehört. 

20. Sphagnum molluscum Bruch. 

W.L. 226. Lippstadt M !. 
Wirtg. 916. Alt: Valbert Schum !. 

Nasse Heidestellen im Tiefland und im Sauerland, Sehlenken und Gräben 
der Hochmoore; nicht mehr häufig. 

WMü Ah: !!. 

Ems Teckl: !!; Mstr: Wkp !; Wdf: Wtr !, !!; Halle: Wtr !, !!; Blf: !!; Wied: !!; · 
Padb: Damm !, ! ! ; Lpst: M !. 
NO Lübb: ! !. 

Teut LDtm: Hiddeser Bent 31 ! !. 

OW Padb: Sumpfwiese südl. Buke M 61 ! ; Wbg: Schwarzes Bruch bei Wille­
badessen M; Bür: Hangmoor bei Bülheim 34 ! !. 

Sld Alt: Torfheiden am südl. Hang des Ebbegebirges bei Hohenhengstenberg 
Mck; Huster Heide; Torfgräben des Ebbegebirges Braeucker nach M; Pie­
v,rick bei V albert Schum !, ! ! ; Olpe: F. Hilchenbach, Einsiedelei, Moor am 
SW-Hang des Wollfahrtberges, 580 m, 33 ! !. 

SO Wttg: Moor bei Bahnhof Erndtebrück 34 ! !. 

Die Artaufteilung der folgenden Torfmoosgruppe, der Sphagna subsecunda, hat den Bryo­
logen stets große Schwierigkeiten bereitet, da sie sich ganz besonders veränderlich zeigt. 
Kaum ein Merkmal ist beständig. W ARNSTORF hat seiner Einleitung die Porenverhält­
nisse der Astblätter zu Grunde gelegt und eine ganze Reihe von Arten unterschieden, die 
lange Zeit bei floristischen Untersuchungen angenommen wurden. Diese Arten sind aber 
größtenteils nicht haltbar, da nicht nur die unterscheidenden Merkmale je nach den Stand- · 
ortsverhältnissen schwanken, sondern auch Umwandlungen aus einer dieser „Arten" in 
eine andere zu beobachten sind. So auffallend die Formen sich unterscheiden, wenn sie 
gut entwickelt sind, so findet man doch die verschiedensten Übergänge von S. inundatum 
zu S. subsecundum, von S. crassicladum zu S. ,rufescens, von S. obesum zu S. ruf escens; 
nur S. auriculatum scheint bei uns verhältnismäßig unverändertlich zu sein. In Überein­
stimmung mit ZEROW, AOBERG, ANDREWS u. a. werden von unseren heimischen For­
men nur S. subsecundum mit einschichtiger und S. contortum mit mehrschichtiger Rinde 
als Arten beibehalten. 
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21. Sphagnum subsecundum Nees. 

W.L. 224. Lippstadt M !. 

Heidemoore, Quellmoore und moorige Waldstellen kalkarmer Böden, nicht 
selten. 
WMü Bol'k: !!; Ah: !!; Reckl.· !!. 
Ems Teckl: Bgst !!; Mstl': Wkp; Wdf: !!; Halle: !!; Blf: !!; lVied M !, !!; 
LDtm: !!; Padb: B! Ba!,!!; LpstM!. 
NO Lübb: !!. 
Teut Blf: !i; Lübb: !!; LDtm: M !, G !, !!. 
OW Padb: M; Bül': lL 
WesDi füil: G !. 
Sld Alt: Braeucker nach Schum ! ! ; Arnsbg: Wtr, Pitz ! ; Mesch: ! ! ; Olpe ! !, 
Sch ! ; Sieg ! !. 
SO Bril: G !, Fe!, ! !; Wttg: G !, ! !. 

WAHNSTORF unterscheidet zahlreiche Varietäten und Formen, von denen var. tenellum 
w·tf. und um·. intermedium Wtf. am häufigsten sind; .doch handelt es sich offenbar nur um 
Standortsmodifikationen. Formen mit fibrösen Stengelblättern (fo decipiens Wtf.) z. B. 
Bril: Niedersfeld, Hochheide Neuenhagen 32 ! !. 

var. inundatum Russ. 
Moorige Wälder, Waldgräben, Quellsümpfe, nicht selten. 
WMü Bol'k:· !!; Ah: l!. 
Ems Teckl: !!; Halle: !!; Blf: !!; Padb: !!; Lpst: M !. 
NO Lübb: !!. 
OW Bül': !!. 
Sld Alt: Braeucker nach Schum, Schmn (bfl.), !!; Arnsbg: !!, Pitz !; Mesch: !!; 
Olpe: L !, !!, Sch ;; Sieg: L !, !!. 
SO Bril: G !, ! !. 

var. auJ'iculatum Schpr. 

Wirtg. 1021. Alt: Ebbe Schum !. 

In feuchten Heidemo.oren verbreitet, auch in kalkarmen Quellsümpfen der 
Gebirge. 
WMü Ah: Amtsvenn bei Epe; Heidegraben östl. Bahnhof Almsiek 34 KK ! !. 
Ems Teckl: Heiliges Meer bei Hopsten 30 !!; Wechte , Heidewall nördl. Bir­
kenkamp; Heidestelle nahe am ehe mal. Moorteich 36 ! ! ; M str: Handorf B ! ; 
Blf: Quelle, Heide bei Isringhausen 31 ! ! ; Padb: Stukenbrock, Kipshagens 
Teiche 31 ! ! ; Lpst: Lippstadt M 61 !. 
NO Lübb: Varler Heide, Schnakenpohl 34 !!. 
Teut Blf: Spiegelsberge, Quelle im Sandsteingebiet 30 ! ! ; LDtm: Horn, Silber­
mühle B 61 !. 
OW Padb: Sumpfwiesen sudl. Buke M 61 !; Bür: Forst Hardehausen, Moor­
wiese westl. Jg. 69, 35 ! !. 
Sld Alt: Nordhelle Braeucker nach Schum; Ebbe bei der Wegkreuzung Val­
bert-Herscheid und Höhenweg bei Punkt 608,3 Schum 34 !; ehemal. Huster 
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Heide Schum (bfl.); Piewick, 465 m; Bach an der Nordseite des Ebbegebirges 
westl. Rehberg, 500 m 35 !!;. Arnsbg: Arnsberger Wald bei Breitenbruch Wtr. 
85 ! ; vVarstein, Stimmstamm 34 ! ! ; Arnsberg, unterm Westerf elder Stoß Pitz 
30 l; Nlesch: F. Rumbeck, Jg. 12 und 20 auf quelligem Sand 34 KK !!; Olpe:1 

F. Hilchenbach, Bel. Einsiedelei, Quellmoor am SW-Hang des Wollfahrt­
berges, 580 m, 33 l ! ; Silbach, Dollenbruch, 460 m, 36 KK l ! ; Kophelle bei 
Brachthausen, Hang zum Dombruch L 36 l ;Sieg: Silberg-Littf eld, sumpfige 
Stelle im Fichtenwald L 35 !. 
HoWe Sieg: Burbach, Quellgebiet des Burbaches 35 ! !. 
ual'. ruf escens Br. germ. 
Nasse Heidestellen, besonders Heidegräben, in Moortümpeln; im Tiefland 
zerstreut, sonst selten. 
WMü Ah: Ottenstein Wtr 84 !; Epe, Amtsvenn; Poiksbrock 34 KK !!; Reck[: 
Deutener Moor Bu 32 !. 

Ems Teck[: Hopsten, Heiliges Meer 30 !!; Halle: Tatenhausen Wtr 85 !; BI/: 
Quelle, Heide bei Isringhausen.31 ! ! ; Padb: Stukenbrock, Heideteich bei Kips­
hagen 31 ! l; Lpst: Lippstadt M 60 !. 
NO Lübb: Gehlenbecker Moor 37 ! !. 
Teut LDtm: Hiddeser Bent 31 ! !. 
WesDi Bril: Bredelar, Gem.-Wald Madfeld; Obermarsberger vVald G 98 !. 

Sld Arnsbg: Arnsberger Wald Wtr 82; Olpe: F. Hilchenbach, Quellmoor an 
der SW-Abdachung des W ollfahrtberges, 580 m; Quellsumpf bei Först.. Ein­
siedelei, 500 m, 33 ! !. 
f o. obesum Wils. 

W.L. 422. Lpst: Lippstadt M !. 

Wasserform von var. ruf escens, in torfigen Gewässern schwimmend. 
Wl\fü Ah: Epe, Amtsvenn 34 KK ! !. 
Ems Mstr: Handorf Wkp 63 l; Blf: Bielefeld, im vVasser in der Senne Holler 
(61); Padb: auf dem Sennesand bei Paderborn 05, Leutnant Gold1nann im 
Herb. Grebe ! ; Stukenbrock, an Kipshagens Teichen 31 ! ! ; Lpst: Lippstadt, 
nasse Gräben der Heide M !. 
OW Bür: F. Hardehausen, Jg. 69170, mooriger Bach, 35 !!; Wbg: Scherfeder 
Wald, Jg. 34, sumpfiger Bachlauf 35 !!. 
var. crassicladum Wtf. (als Art). 
Nährstoffarme, nasse Moore, besonders Heidemoore; ziemlich selten und 
im Tiefland durch Austrocknung der Moore wohl vielfach vernichtet. 
WMü Ah: Epe, Amtsvenn; Alstätte, Witte Venn; Vreden, Ammelo'er Venn; 
Poiksbrock, Blutfeld; Zwillbrocker Venn 34 KK ! !. 

Ems Halle: Steinhagen Wtr 79 ! ; Padb: Delbrück B 56 ! ; Stukenbrock, Heide­
tümpel bei Kipshagen Gottlieb 31 ! !. 
Teut Teck!: Brochterbeck, Bocketal, Quellbach im Sandsteingebiet 36 ! !. 
NO Lübb: Schnakenpohl 34 ! !. 
Beck Ldgh: Heidegraben südl. Bork Sch 36 !. 
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OW Wbg: Scherfeder Wald, Bach am Adamstein 36 !!. 

Sld Arnsbg: Arnsberger Wald Wtr 81 !; Arnsberg, Nonnenkuhle Pitz 30 !; 
Warstein, Stimmstamm 34 !!; Olpe: Silberg, Dollenbruch, 460 m, 36 KK !!. 

· SO Bril: Medebach, zw. Pottweg und Faust Fe 13 !. 

22. Sphagnum contortum Schultz (S. laricinum Spruce). 

Nasse Moorwiesen, selten. 

WesDi Bril: Bredelar, Madfeld 97; Madfelder Grund 96; Obermarsberg. 
Wiese G 98 !. 

Sld Bril: Renauwiese bei Silbach; Lennequelle; bei Thülen G 95/98 !; Voß­
mecke bei Niedersfeld Mtr 86 ! ; Niedersfeld, Neuenhagen 34 ! !. 
vm·. platyphyllum Sull. 
An sehr nassen Stellen von Moorwiesen. 

Ems Wdf: Warendorf Wtr (43). 

23. Sphagnum imb1·icatum Hornsch. 

Bei uns bisher nur an nassen Stellen der Heidemoore, sonst besonders in 
Hochmooren; aber auch in diesen niemals mehr in den großen Mass~n wie 
in den Ablagerungen früherer nacheiszeitlicher Perioden. 

Ems Teck[: Hopsten, Heiliges Meer 30 !!; Blf: Ummeln, Heidemoor 32 !!; 
Padb: Stukenbrock, an Kipshagens Teichen 32 ! !. 

Sld Alt: Ehemalige Huster Heide nahe der bergischen Grenze bei Eckenhagen 
Schum (bfl.). 

24. Sphagnum cymbifolium Ehrh. 

Wirtg. 613. var. glaucescens Wtf. Sieg: Burbach And 28 !. 

In Mooren aller Art, auch in feuchten \/Väldern, besonders in Gebirgswäl­
dern, häufig. 

Ems Stf: !!; Teckl: !!; Mstl': Br!; Wdf: !!; Halle:!!; Blf: !!; Wied: !!; LDtm: !!; 
Padb: Pieper ! ; B !, Bar !, ! !. 

NO Lübb: ! ! ; Mind: ! !. 

Heck Ldgh: Sch (bfl.). 

Teut Teckl: Bgst !, !!; Halle: !!; Blf: !!; Her/: !!; Liibb: !!; Mind: !!; LDtm: 
Ehrhart 1790, B !, ! !. 

OW Padb: !!; Bür: !!'; Höxt: Ehrhart 1790, B !, !!; Wbg: Conze !, !!. 

WesDi Bril: G !. 

HaHe Unna: Sch (~fl.). 

Sld Alt: Mck 51 !, Braeucker, Schum !!; Arnsbg: Wtr !!; Mesch: !!. 

Olpe L !, ! !, Sch; Sieg: ! !. 
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SO Bril: Fe, ! ! ; Wttg: L !, ! !. 

HoWe Sieg: ! !. 

Das Moos ändert besonders in der Farbe ab; an lichten Stellen trifft man hellgelbe bis 

bräunliche, an schattigen grüne bis blaugrüne (var. glaucum Klggr. = var. glauescens 
Wtf.) Formen. An schattigen Waldstellen stehen die Astblätter sparrig ab (var . squauo­
sulum Br. germ.), während sie sonst straff anliegen. 

25. Sphagnum papillosum Ldbg. 

. W.L. 223. Lpst: Lippstadt M ! (als S. cymbif olium). 

In oligotrophen, mäßig bis sehr nassen Mooren, im Tieflande häufig. 

WMü Bork: !!; Ah: Graebner !, !!. 

Ems Teckl: !!; Halle: !!; Blf: !!; Wied: !!; LDtm: !!; Padb: B 60 !, G 98 !, !!; 

Lpst: M !. 

NO Lübb: ! !. 

Sld Alt: Piewick bei V albert, 465 m, 35 ! ! ; ehern. Huster Heide Schum (bfl.); 
Olpe: zw. F. Einsiedelei und Veischede L 20 !; Sieg: Moor in der Rotenbach 
bei Wiederstein L 32 ! ; Hilchenbach, Dornbruch L. 20 !. 

Die charakteristischen Papillen sind manchmal nur klein und unauffällig (fo . subleve Lpr.) 

oder fehlen ganz (fo . leve Wtf.). Dann ist die Art nur durch die Lagerung der Chloro­
phyllzellen von S . cymbifolium zu unterscheiden. 

26. Sphagnum magellanicum Brid. (= S. medium Lpr.). 

In oligotrophen Mooren, meist an weniger nassen Stellen als voriges, im 

Tiefland häufig. Früher von S. cymbifolium nicht unterschieden und darum 
auch nur wenig gesammelt. 

WMüB01·k: !!; Ah: !!; Reckl: !!. 

Ems Teckl: !! ; Mstr: Br !; Halle: !!; Blf: !!; Wied: !!; LDtm: !!; Padb: 
Conze !, ! !. 

NO Lübb: !!. 

Baum Koesf: ! ! . 

Teut Blf: ! ! ; LDtm: ! !. 

OW Padb: ! ! ; Bür: ! ! ; Wbg: 1 !. 

W esDi Bril: G !. 

Sld Alt: Schum (bfl.) , ! !. 

Bei dieser Ar t überwiegen die roten bis violetten Farben„ es kommen aber auch . gelbliche 

und grünliche Formen vor, die sorgfältig von S . cymbifolium durch die Lagerung der 

Chlorophyllzellen unterschieden werden müssen. 
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Laubmoose. 

In der Anordnung und Abgrenzung der Laubmoose folge ich im allge­
meinen MöNKEMEYER in seiner Bearbeitung der Laubmoose Europas 1927 
(102) und BROTHERUS in seiner Übersicht der Laubmoose in den Natürlichen 
Pflanzenfamilien (Leipzig 1925), die beide das System von M. FLEISCHER an­
wenden. Abweichungen betreffen besonders die Nomenklatur. Beide Autoren 
gehen in der Benennung der Moose im Gegensatz zu den N omenklaturregeln 
vielfach auf die Zeit · vor HEDWIGS Species Muscorum (1801) zurück. Ich 
habe es meist vorgezogen, HEDW1Gs Namen zu bringen; allerdings konnte 
ich mich nicht dazu entschließen, völlig unbekannte für allgemein gebräuch­
liche (z.B. für Schistostega osmundacea, Barbula lurida und Mniobryum car­
neum) zu wählen. Von MöNKEMEYER weiche ich auch in der Bewertung 
mancher Formen ab. Seine Absicht, zwischen Art, Varietät und Form zu 
unterscheiden, ist sehr zu begrüßen, wird aber von· ihm nicht gleichmäßig 
durchgeführt; z.B. wird bei Fissidens (teilweise) und Drepanocladus der Art­
begriff sehr weit gefaßt, bei Plagiothecium dagegen so eng, daß in der Silva­
ticum-Gruppe noch zwei neue Arten beschrieben werden, und in der aller­
dings schwierigsten Gattung Bryum bleiben noch viele überflüssige „Klein­
arten" bestehen. 

Für die Abgrenzung der Formen habe ich mich bemüht, folgende Re­
geln LU beachten: 

1. Uh.wesentliche Modifikationen, die Einzelorgane betreffen, z.B. Be­
schaffenheit der Epidermis, Färbung der Pflanze, werden nicht benannt. Sie 
sind natürlich für die Ökologie eines Mooses wichtig, aber nicht in dieser 
mehr bryogeographischen Zwecken dienenden Arbeit. 

2. Bedeutende, nichterbliche Abweichungen, die gewöhnlich mehrere 
Organe betreffen und das Aussehen der Pflanze erheblich verändern, be­
zeichne ich als „Formen". 

3. Erbliche Abänderungen, die also als Rassen anzusehen und vermut­
lich meist durch Mutationen entstanden sind, nenne ich „Varietäten". Dabüi 
ist die Veränderung des Gesarn.tbildes der Pflanze oftmals geringer als bei 
den „Formen". 

4. Erhebliche erbliche Abänderungen bezeichne ich als „Subspecies· ~ . 

Leider kann man in vielen Fällen durch Naturbeobachtung allein nicht 
mit Sicherheit feststellen, ob eine Form erblich ist oder nicht, doch mu~ 
man es immerhin versuchen, bis durch Kulturversuche Sicherheit erzielt ist, 
und es ist nicht angängig, alle „Varietäten" früherer Bryologen einfach als 
,,Formen" zu bezeichnen. 

Von den Varietäten und Formen werden . gewöhnlich die wichtigsten 
Merkmale angegeben, um ihre Beobachtung zu erleichtern, die genaue Ver­
breitung dagegen nur dann, wenn sie von der der Hauptart abweicht, oder 
aus anderen Gründen von Bedeutung ist. Auch bei kritischen Arten werden 
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öfters leicht auffindbare Kennzeichen mitgeteilt; für beides leistete mir 
außer MöNKEMEYERs Werk besonders W ARNSTORFs Moosflora der Mark 
Brandenburg 1906 (24) wertvolle Hilfe. 

1. Andreaea petrophila Ehrh. 

W.L. 61. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 
Wirtg: 118. Sieg: Niederdresselndorf And u L !. 

Auf kalkfreien Gesteinen, besonders· Porphyr und .Sandstein, seltener auf 
Tonschiefer und Diabas; zerstreut. 

Teut Teckl: Tecklenburg; auf Felsen unter Dalhoffs Kamp Bgst 74 ;, Wtr 82 !; 
[Bückeburg, Steinbruch bei Oberkirchen Gr 27 (bfl.)]; LDtm: Velmerstot 13, 
32 ! ! ; Horn, Silberbachtal 30 ! ! ; Detmold, Grotenburg 35 ! !. 
OW Höxt: Eggegebirge, Feldromer Berg 34 !!; Wbg: Willebadessen, Hirsch­
berg 37 II. 
HaHe .Lpst: Rüthen, Schieferhang, 300-500 m, M. 

Sld Alt: Ebbegeb., Valbert, Hoher Stein ·südl. über der Östertalsperre, Por­
phyr, 460 m; Buchholzer Ley, 580 m 35 !!; Blöcke am Bach westl. Rehberg, 
500 m; Felsen nördl. Blomberg Sch 35 !; Rothensteiner Ley; Klippen nord­
westl. Mittelhagen Sch 38 (bfl.); Mesch: Ostwig, Steinberg, 400 m G 96 !; Best­
wig, Breberg, 440 m, Diabas, sehr spärlich 36 KK ! ! ; Olpe: Albaumer Klippen 
Keratophyr 33 ! ! ; Sch 36 ! ; Brachthausen, Ellenhorn, Keratophyr 36 KK ! ! ; 
Felsen an der Chaussee Olpe-Drolshagen, gegenüber Eichen Sch 34 !. 

SO Bril: viele Fundorte auf Porphyr, Diabas, Tonschiefer u. dgl. M !, G !, 

Wtr !, Sehern !, Fe !, !!, Sch !, Mkm !; Wttg: Laasphe, Grauwackeblock am 
Schafsberg, 420 m; Dotzlar, Schieferblock am Bach bei Bilze 34 !!; F. Girk­
hausen, oberer Diedesbach, 600 m, Grauwacke; F. Schüllar, Radebach 36 

KK !!. 
HoWe Sieg: Niederdresselndorf, Lützelbach, 570 m, And u. L 25 !; Burbach, 
Großer Stein, 520 m, Basalt, L, 35 ! ! ; [Trödelsteine, 613 m und Stegskopf bei 
Neukirch im benachbarten Gebiet der Rheinprovinz Lu. And 22 !J. 

· Das Moos bildet mehrere Formen, von denen bei uns fo. rupestris Hdw. (Blätter einseits­
wendig, besonders an den Bruchhäuser Steinen), f o. squarrosa Br. eur. (Blätter sparri.g 
abstehend), und fo. pygmaea Br. eur. (niedrig, zart, Blätter kurz gespitzt) beoba_chtet 
wurden. 

2. Andreaea Rothii Web. et M . 

. W.L. 62. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 

Rabenhorst, Bryotheca europ. 557 dgl. 

An Porphyr, Sandstein und nordischen Granitblöcken, viel seltener als 
vorige, aber mehrfach im benachbarten nordwestlichen Tiefland. 

Ems [Lingen: Leschede, Mehringer Steine; Thuine, Hünensteine; dgl. Le­
schede Br !] ; Teckl: Südhang des Brochterbecker Berges über Oelerich Bgst; 
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Dörenther Klippen Tenge 98 ! ; [ Osn: Granitblöcke in der Umgegend von 
Osnabrück Karsch ! (15); Gretehöhe bei Osnabrück Fl !]. 
HaHe Lpst: Quarzblöcke hinter Suttrop, 400 m, M. 
Sld Olpe: Seelhausen, Rinsleye, Keratophyr, 560 m, 33 !!. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine, auf Porphyr, an vielen Blöcken und an allen 
großen Felsen, 16. 6. 1859 M ! und zahlreiche andere Beobachter; noch jetzt 
in Menge !!. 

3. Vissidens osmundioides (Sw.) Hdw. 

Trockner oder mäßig feuchter Torfboden; sehr selten. 

Ems Halle: Steinhagen, am Teich bei Nieder-Schabbehard, unter Salix­
Gebüsch 5. 11. 33 ! !. 
OW Wbg: Willebadessen, an einem erdigen Abhange über der Eisenbahn, 
280 m, Sept. 1858 M. 

4. Pissidens taxifolius (L.) Hdw. 

W.L. 350. JV/str: Handorf Wkp !. 

Toniger und lehmiger Waldboden, besonders in der Nähe von Bächen, selte­
ner auf Kalkfelsen; nicht selten. 

WMü Bork: !!; Ah: !!; St/: Br!'. 
Ems Münsterland häufig M; St/: Br !; Mstr: Wkp !. 

Baumb Koesf: Br !, !!; Mstr: Libeau !, Br !, Hbst !. 

Beck Ldgh: Sch; Mstr: Br ! ; Beck: ! !, Sch. 
Teut Teck!: Bgst, !!; Halle:!!; Blf: B !, Wtr !, !!; Her/:!!; Lübb: !!; Mind: !!, 
Kl, Gr (bfl.); LDtm: B !, ! !. 

OW Padb: Ba!,!!; Bür: !!; Höxt: B !, !!; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !, !!; Bril: G !. 

Iod Ind: Sch, Hbst !. 

HaHe Unna: Sch; Soest: M !, ! ! ; Lpst: M !, ! !. 
Sld Alt: Mck !, !!, Sch; lserl: !!; Arnsb: !!, Pitz !; Mesch: G !, !!; Olpe:!!, Sch; 
Sieg: !!. 
SO füil: M !, Sehern !, Fe !, ! ! ; Wttg: Fe !, ! !. 

5. Fissidens adiantoides (L.) Hdw. 

Moorwiesen, Erlenbrücher, Bachränder; nicht selten, doch noch nicht aus 
allen Gebieten bekannt, da var. cristatus früher nicht unterschieden wurde. 

WMü Reck!: ! ! ; Koesf: Br ! ; Ah: ! !. 
Ems St/: Br!; Teck!: Bgst; Mstr: Br!; Wdf: !!; Blf: B 1840 !, !!; Pdb: Ba!,!!. 
Teut Teck!: Br !; LDtm: !!. 
OW Bür: Böh !, !!; Höxt: !!. 
.W esDi füil: G !. 
Sld Arnsb: Pitz ! ; Olpe: ! !, Sch ! ; Sieg: ! !. 
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SO füil: G !, Fe !, Sch ! ; Wttg: ! !. 
var. cristatus vVils. [F. decipiens Wils]. 

W.L. 190 (nicht die Hauptform!). Lpst: Rüthen-Suttrop M !. 
Wirtg. 256. Arnsb: Hönnetal And !. 

Auf Kalk und Tonschiefer, sowohl an trocknen Stellen wie m feuchten 
F elsri tzeil. 
Ems Stf: Br !. 
Teut Halle: !!; Blf: B 61 1, 11; Mind: Kl 1; Huf: 11; LDtm: !!. 
OW Padb: B !, M !; Bür: M !; Höxt: B !, !!. 
WesDi Höxt: B !, ! 1; füil: B 1, G !. 
Halle Lpst: M !, !!. 
Sld Alt: Sch; Amsb: M !, Sehern 1, G !, And !, !!, Pitz I; Mesch : M !, G 1, Fe 1, 
Mkm 1, ll; Olpe: G !, L !, !!, Sch !. 
SO füil: M, 1 ! ; Wttg: Fe !, ! !. 

Das Moos wird meist als eigene Art aufgeführt, da es sich außer durch den Standort noch 
durch kleineres Zellnetz von der Hauptform unterscheidet. Es hali.delt sich sicher auch 
nicht nur urn eine Slandortsmodifikation, sondern urn ein e kalkbewohnend~ Ras.se von 
F. adiantoides. An nassen Stellen, wie art Triefstellen der Kalk.berge, wird das Zellnetz 
fast ebenso groß wie das der Hanptforrn. 

6. Fissidens exils Hdw. [F. Bloxamii Wils]. 

W.L. 51. Lippstadt M !. 

Auf nacktem Lehm- und Tonboden in Laubwäldern; ziemlich selten. 

Ems Stf: am ·waldhügel an einer sehr nassen Stelle Br 06 !. 
ßaumb Koesf: Osterwick Br 91 !; Mstr: Baumberge, Sophienburg Br 15 !. 
ßeck M str: Handorf Wkp; Beck: Stromberg, Schloßberg M 63 !. 
Teut Blf: Stieghorst, Kalkhügel 33 ! !. 
OW Bür: Lichtenauer Berg M\ 63 I; Höxt: Driburg, Siebenstern B 63 !. 
WesDi Höxt: Höxter, Wildberg 63 ! und Ziegenberg B 64 !; Bril: Bredelar, 
Orthelle G 89 !. 
Halle Soest: Ruplow Wtr 82 1; Lpst: Lippstadt, Krähenbusch und Hunne­
busch M 63 !. 
Sld Arnsbg: Arnsberger Wald in einer Schlucht unweit Drüggdte M 67; Sieg: 
bei Siegen spärlich B 63 !. 

7. Fissidens crassipes Wils. 

W.L. 50. Höxter B !. 

In den kalkreichen Gräben und Bächen der Weser; selten. 

WesDi Höxt: Höxter, an der Mauer des .Mühlenbaches bei der Schleifmühle 
B 55 u. später ! ; Graben der Klappmühle B 56 ! ; Obermühle 61 1; Brücke am 
Ausfluß der Grube in die Weser B 65 !; Bril: Bredelar, Diemelufer bei der 

Försterw~hnung G 98 !. 
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8. Fissidens hryoides (L.) Hdw. 

Buschige Hänge, Abstiche in Wälderri, auf Sand, Lehm und Tonschiefer; 
nicht selten. 

WMü Bork: !! ; Ah: !!. 
Ems Stf: Br!; Mstr: Wkp, Br!; Halle:!! ; Blf: B !, !!. 

Baumb Koesf: !!; Beck: Sch. 
Beck Ldgh: Sch ; Beck: Sch. 

Teut Teckl.; Bgst, Wtr ! ; Halle: Wtr !, ! ! ; Blf: B, !! ; Herf: ! ! ; Lübb: ! !, Kl; 
Mind: G !, Gr, !!, K1; LDtm: B !, !!. 

OW Padb: Ba ! ; Höxt: B !, ! !. 
WesDiHöxt: B, Wtr !, !! ; Bril: G !. 

Ind Witten Sehern ! ; Dortmund Sch; Hattingen Sehern !. 
HaHe Soest: M, Wtr !; Lpst: M !. 

Sld Alt: Mck ! ; Arnsb : ! ! ; Mesch: M ! ; Olpe: L !, Sch !, ! ! ; Sieg: L !, ! !. 

SO Bril: G !, Fe !, l ! ; Wittg: ! !, Sch. 

HoWe Sieg: L !. 
var. gymnandrus (Buse) Ruthe. 
Stein und Holz an Bächen. 

Ems Stf: Baumstamm im Salinenkanal im Bentlager Busch Br 15 !. 

Blätter breiter und kürzer als bei der Hauptform, Blattsaum vor der Spitze aufgelöst, 
Antheridien ohne Hülle in den Blattachseln. 

var. impar Mitt. 

Schwach begraste Lehmhänge, Brachäcker, bisher nur selten beobachtet 

Teut Blf: Hillegossen, lehmiger Weghang 36 l !. 

SO Bril: Medebach, am Bromberg, an der Mün4ener Straße F e- 16 !, 23 !; 
Silbach, Brachacker südl. der Burmecke, 570 m , 33 l !. 

Blätter meist vielpaarig (6-10), kurz zugespitzt, Blattsaum wenig entwickelt, manchmal 
fast fehlend. 

9. Fissidens incurvus Starke. 

W .L. 110. Lippstadt M !. . 

Grasige und buschige Hänge, lichte vValdstellen, Brachäcker, ziemlich selten. 

Teut Teck!: Tecklenburg, am südl. Schloßwall Bgst. 

OW Padb: Neuenbeken Ba 01 !; Höxt: Driburg, am Bach hinter der Nieder­
mühle B 64 ! ; Brakel, Steinbruch im Westerlindenfeld B 61 !. 

WesDi Höxt : Höxter, Steintal 55 !; Bielenberg 56 !; Ziegenberg 60 !; Wild­
berg B 63 l; Bril: Marsberg B 94 !. 

HaHe Haar M; Soest: Ruplow; Hohlweg Soest-Ruplow Wtr; Lpst: Busch 
bei Rixbeck M. 
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lO. Fissidens pusillus Wils. 

W.L 410. Lichtenauer Berg M !. 

An schattigen, aber trockenen Kalkfelsen verbreitet, auch an Gemäuer, auf 
Sandstein und Schiefer; an kalkarmen Gesteinen aber feucht wachsend und 
gern auf Steinen an Bächen. Im Gebirge fast häufig, im Tieflande selten. 

WMü Stf: Rheine, Ziegelstein bei der dritten Schleuse Br 14 !. 

NO Lübb: Stemmer Berge, auf Kreidekalk 34 ! !. 
ßaumb Mstr: Domkuhlen und Sophienburg Br 15 !. 

Beck Mstr: Handorf, in Brunnen Wkp. 
Teut Teckl: am inneren Gemäuer mehrerer Brunnen in Tecklenburg; an der 
Welle; auf Stutemund Bgst; Halle: Ravensburg Br 98 !, !!; BI/: Bielefeld B; 
Steinbrüche bei der Donnerburg 32 !!; Mind: Nammer Klippen Gr 27, 34 !!; 
Wittekindsberg, Wolfsschluchtweg Gr 27; LDtm: Externsteine B 56 ! ; Silber­
mühle B, · 30 !! ; Lemgoer Mark, an der Maibolte 34 ! !. 
OW Padb: Haxter Grund M; Bür: Lichtenauer Berg M!; Lichtenau, Huser 
Holz Böh 34 !; Alte Stadt Blankenrode, an Mauern 33 !!; Höxt: verbreitet, 
Sehern !, Conze !, !!; Wbg: Willebadessen mehrfach M !, Sehern !. 

\VesDi H öxt: verbreitet an Kalk B ! , ! ! ; Bril: um Marsberg mehrfach G !. 

Iod Witten, Muthental Sehern 82 !; Ardey, Sandstein im Kermelbach Sch 38; 
Hagen, Weißer Stein nahe Hohenlimburg Schm, 33 ! !. 
HaHe Lpst: Taubental M; Rüthen, Stadtmauer 37 !! u. Sch; Callenhardt, Lör­
mecketal, Massenkalk 34 ! !. 

Sld Iserlohn, Felsenmeer 34 KK !! ; Amsb: an Kalk und Schiefer M !, ! ! ; 
llf esch: vielfach M !, !! ; Olpe: Grevenbrück, vielfach 33 !! ; Bremke, überrie­
selter Tonschiefer, 380 m , Sch 36 !; Sieg: Weißbach bei Niederdielfen L 21 !. 
SO Bril: M !, G !, ! !, Sch ! ; am Astenberg noch bei 800 m M; Wttg: Girkhausen, 
Osterbach, 650 m, 34 ! !. 

var. minutulus Sull. mit sehr schmalen Blättern ; an schattigen Kalkfelsen. 

·11. A1•chidium altel'Ilifolium (Hdw.) Schpr. 

W .L. 119. Mstr: Ha~dorf Wkp !. 

Feuchter Heidesand, besonders an Heideteichen, seltener auf Brachäckern ; 
fast nur im Tiefland. 

Ems Stf: Rheine, in flachen Heidetümpeln hie und da: Hauenhorst Br O& !; 
Teck!: zw. Dreierwalde und Hopsten Br 12; Gravenhorst Br 10; Schutzgebiet 
Heiliges Meer 30 !!; Mstr: im alten ·Emsbett 1 Stunde östl. Handorf in Menge 
Wkp 62 !; Raestrup-Everswinkel, Heideboden Br 01 !; Blf: Brackwede, bei 
Böckelmann 33 !!; Steinhagen, b. Niederschabbehardt 33 !!; Padb: Senne­
lager, Heideteich sudl. Habichtswald 34 ! !. 
HaHe Lpst: Lippstadt, Lipper Heide M 60 !. 
Sld Arnsbg: Arnsberg, auf Äckern vorm Kapaun, 300 m, M 60!. 
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12. Pleuridium subulatum (H uds.) Rbh. 

W.L. 359. Mstr: Handorf Wkp !. 

Lehmige Äcker und Hänge, gern auf Tonschiefer; nicht selten. 

Ems Stf: Br ! ; Blf: B !. 
Beck Mstr: Wkp !. 

Teut Teckl: Bgst; Halle: !! ; Blf: B !, !!; LDtm: Wtr !, Mkm !, !!. 
OW Bür: M !. 
WesDi Höxt: B !; Bril: G !. 
Ind Dortmund Sch !. 
HaHe Lpst: M !; Soest: Wtr !. 
Sld Alt: Mck !, Sch ! ; Olpe: L, ! !, Sch ! ; Sieg: L !. 
SO Bril: M !, Fe ! ; Wttg: ! !. 

13. Pleuridium alternifolium (Dicks.) Rbh. 

W.L. 220. Padb: Haxter Grund M !. 
359. Mstr: Handorf (als P. subulatum) Wkp !. 

Wirtg. 1119. Sieg: Burbach 35 !!, Lu. And. 

An ähnlichen Stellen wie vorige, häufig. 

Ems Stf: Br ! ; Halle: !! ; Blf: ! !. 
Beck Mstr: Wkp !. 
Teut Teckl: Bgst, Wtr !; Halle:!!; Blf: B !, !! ; Herf: !!; Lübb: KI; Mind: !!; 
LDtm: B !, Wtr !, ! !. 
OW Padb: M !; Bür: B !, !!; Höxt: B !; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !, !!. 
HaHe Soest: Wtr ; Lpst: M !. 
SJd Arnsb: M !, !!, Pitz !; Mesch: Mkm; Olpe: L !, Sch !. 
SO Bril: G !, Fe !, !!, Sch ! ; Wttg: ! !. 

HoWe Sieg: !!. 

/-0. flagellata Wtf. flagellentragende Form, besonders auf Kalkboden, wohl verbreitet, aber 
nicht genügend beachtet. 

OW Padb: Harnhorn, Lehmäcker gemein M 61 !; Luberingshof M !; Bür: Lichten.au, über der 
Aa B 62 !. 

WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg B 60 !; Weinberg 61 !; Brunsberg B 66 !. 

Sld Arnsbg: Arnsberg M 60 !. 

14. Pleuridium palustre (Bruch u . Schpr.) Schpr. [Sporledera pal. Hpe.]. 

\Viesengräben, feuchtlehmige Waldstellen, selten. 

Teut Teckl: Graben der Cappler Chaussee oberh. Velpe Bgst; LDtm: Lemgo, 
Hembressen, moorige Wiesengräben, 350 m, G 03 !. 
WesDi Bril: Sumpfwiese bei Madfeld im Forst Bredelar, Jg. 48, G 93 !. 
SO Wttg: Berleburg, Rösgetal, Grabenaufwurf in einer Sumpfwiese G 01 !. 
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15. Ditrichum ßexicaule (Schi.) Hpe. 

W.L. 206. (große Form) Lpst: Lürmecketal M !. 
207. fo. densa Br. eur. Lpst: Kallenhardt M !. 

Kalktriften, seltener auf kalkhaltigem Sand, auch auf Tons~hiefer und 
Lehm; in den Kalkbergen häufig, aber sehr selten fruchtend. 
Ems Stf: Rheine Br !. 
Baumb Koesf: Albers !. 
Beck Beck: ! !. 
Teut Teck!: Bgst, Br, !!; Halle: B, !!; Blf: B !, Sehern!, !!; Herf: !!; Lübb: !!; 
Mind: !!; LDtm: B !, !!. 
OW Padb: B !, !!; Bür: Böh !, !!; Höxt: B !, Br! , !!; Wbg: Conze. !, !!. 
WesDi Höxt: B !, ! !, Seh; Bril: G !. 
Ind Hagen Sehern !. 
HaHe Haar sehr gemein M; Soest: Wtr ! ; Lpst: M !, Sehern !, ! !. 
Sld Iserl: !!, Seh; Amsbg: Sehern! , !!; ·Mesch: Mkm !, L !, !!; Olpe: G, !! , L !. 

SO Bril: G !, ! ! ; Wttg: ! !. 
Fruchtend: 

Teut Blf: Amshausen, Steinbruch im· Kreidekalk am Jakobsberg, 29. 4. 32. 

Kommt fo eine1; lockerrasigen, k~äftigen Form (fo. longifolia Zetterst.) und _in einer klei­
nen, dichtwüchsigen (fo. densa Br. eur.) vor. 

16. Ditrichum homomallum (Hdw.) Hpe. 

W.L. 281. Mstr: Handorf Wkp !. 

Schattige Hänge, Hohlwege, Steinbrüche im Sandsteingebiet; lehmige und 
sandige Abstiche in Wäldern; im Gebirge häufig, im Tiefland seltener. 
WMü Koesf: _! !. . . 

Ems Stf: Br !; Padb: Damm. 
NO Lübb: !!. 
Beck Mstr: Wkp !, Br !. 
Teut Teck!: Bgst, !!; Halle:!!; Blf: B !., Nauß !, !!; Herf: !!; Liibb: !!; Mind: !!; 
LDtm: B !, M !, !!. 
OW Padb: !!; Höxt: B. 
WesDi Höxt: B !; Bril: G !. 
Ind Ardey häufig, Wes!!. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld Alt:!!, Sehum; Amsbg: Wtr !, !!; Mesch: Mkm !, G !, Sehern!, !!; Olpe: !! , 
Seh, ! ; ~ieg: ! !. 
SO Bril: M !, G !, Fe !, Sehern !, !!; Wttg: l !. 

HoWe Sieg: ! !. 

fo. julifiliforme Grebe (als Art) 
Bauer, Musci europ. exsicc. 733. Stf: Rheine Br !. 

Flagellenform; _bildet seidenglänzende, dichte Rasen; die Einzelstengel sind fadendünn, 
fa5t kätzenartig beblättert, stehen gedrängt und tragen dünne aufrechte Sprosse. 
Ems Stf: Rheine, Sandausstich dem Frieden gegenüber Br IV. 06 !. 
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17. Ditrichum vaginans (Sull.) Hpe. 

W.L. 282. Mesch: Ramsbeck 30. 7.1864 M !. 
Rabenhorst, Bryotheca europ. 824, dgl. 16. 7. 65 M !.-

Nackter lehmiger und toniger Boden in den höheren Bergen, sehr selten auf 
feuchtem Heidesand im Tiefland. 

Ems Wied: feuchter Heidesand zw. Rietberg und Neukaunitz M 67; Padb: 
Lippspringe, nasser Sand B. 
Sld M esch: im Waldhohlwege von Ramsbeck nach Dorf Wasserfall M 64: ! ; 
Rambeck Br 00 !, Sehern 95 ! ; :i;:Ipetal, am Birkei Wtr 83 !, Mkm 07 ! ; Ober­
kirchen G 96 ! . 
SO Bril: Astenberg Wtr 83 !; Bruchhäuser Steine Sehern 91 !; Wttg: Erndte­
brück, Waldweg bei Zinse G 91 !. 

18. Dih'ichum pallidum (Sehreh.) Hpe. 

Lehm-, Ton.: und Sandboden in Wäldern; ziemlich selten. 

WMü Koesf: Koesfeld, .Albers nach Br. 
Ems Stf: Rheine, Bentlager Busch Br. 
Baumb Koesf: Osterwick Br 92 !. 
Beck Beck: Liesborn, Graben des Sängerbusches B 61 !. 
Teut Blf: in der Schlucht bei Olderdissen B 61 !; im Walde nach Hinnendahl 
zu B; Herf: Behme B 55 ; Mind: Porta B 55 ; LDtm:. im Steinbruch bei den 
Externsteinen B 57; Dörentrup, Forst Sternberg, Roter Bach 37 ! !. 
OW Bür: F. Hardehausen, Jg . 22, 36 !! ; Hö xt: am Grevenloch bei Bruchhau­
sen B ; Wbg: Borgholz , auf sandigem Keuperlehm G 14! 
WesDi Höxt: Höxter, Kringel B 55 ! ; Galgstieg B 56 ! ; Kickenstein; Wilberg 
B 67 ; Beverunger Wald östl. Herstelle 36 KK !!. 
Ind Witten, im Ardey häufig Wes 83. 
HaHe Lpst: Ehringerfeld, Taubental ; Overhagen M. 
Sld Alt: Meinerzhagen Braeucker (18). 

19. Ditrichum tortile (Sehrad.) Ldbg. 

W.L. 283. Lippstadt M !. 

An ähnlichen Stellen wie die vorige Art, aber etwas häufiger. 
·Ems S tf: Rheine Br 07 !; Blf: Bielefeld, nasser Sand bei Barloch B 62 !; Padb : 
Delbrück, Timmerteich Damm n. B 56. 
Beck Mstl': Handorf Wkp !, Br 99!. 
Teut Teckl: Tecklenburg, auf dem Schutt einer Steingrub<:: am Leedener 
Berge Bgst; Dörenthe Br 07 !; Blf: Bielefeld, Spiegelsberge B; zw. füelefeld 
und Brackwede auf Lehm des Sandsteins Holler 88; Gellershagen, bei Volt­
mann Nauß 13 !; Herf: Valdorf B 56 !; LDtm: Externsteine, Hohlweg M 60 !. 
WesDi Höxt: Höxter, Felsenkeller B 56 ! ; Ziegenberg B ß2 !. 
OW Höxt: Grevenloch bei Bruchhausen B 65 !. 
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Ind Witten Wes (37). 
Halle Haar M; Lpst: Äcker.zw. Berge und Menzel M 59 !; Lippstadt, nasser 
Sandboden M ! . 
SO Bril: Brilon, Eskenstein, Hohlweg M 60 ! ; auf dem Gipfel des Asten­
berges M. 

Eine kleine, dichtrasige Form (fo. pusilla Hdw.) findet sich gelegentlich zwischen der 
Hauptform. 

20. Trichodon cylindricus (Hdw.) Schpr. 

Sandig-toniger Boden, gern an Wegabstichen; selten. 
·wesDi Bril: Rösenbeck, an Klippen, auf Erde G 94 !. 
SO Bril: Nicdersfeld, feuchte Äcker nach der Voßmecke zu, Wtr 86 !. 
[Solling, häufig an der Chaussee Neuhaus-Rotheminde B 65 !) . 

21. Ceratodon purpureus (L.) Brid. 

W.L. 221. Lippstadt M !. 

Sand, Ton, Kalkfelsen, Tonschiefer, Sandstein u. a. Gesteine, auch auf Torf, 
Holz, Rinderdünger usw.; meist an trocknen Stellen: Heideboden, Waldwege, 
Mauern, gern aber auch auf feuchtschattigen Sandsteinfelsen. Eines der ge­
meinsten Moose, das in keinem Teile Westfalens fehlt oder selten ist. 

Bei seinem verschiedenartigen Vorkommen ist es verständlich, daß das Moos sehr formen­
reich ist. Es treten offenbare \Vuchsformen auf (fo . compacta, fo. flaccida, fo. gracilis, 
fo. dimorpha Philib.); bei anderen Abänderungen scheint es sich a~er nicht um Stand­
ortsmodifikationen zu handeln, sondern um erbliche Rassen, wie bei var. brevifolius Milde 
und vw·. obtusifolius Lpr. Auch var. flavisetus Lpr. ist eine erbliche Rasse; sie wächst auf 
dürren Sandstellen und Kalktriften und ist nicht gerade häufig; beobachtet z. B. 

Teut Blf ! !; Halle!!; Sld Amsb ! !; Lpst ! ! 

Die brulkörp.ertragende Form (propagulifera) beobachtete ich bisher: 

Sld .4lt: Valb ert, Lehmacker am Piewick, 470 m, 16. 4. 35 ! !. 

SO Wttg: lehmiger Kleeacker nördl. Dotzlar, 10. 4. 34 ! !. 

22. Distichium capillacum (Sw.) Br. eur. [D. montanum (Lam) Hagen]. 

W.L. 153. Lpst: Kallenhard M !. 
Wirtg. 1120. Olpe: Borghausen L 35 !. 

Aus Massenkalk ziemlich verbreitet, seltener auf anderen Kalken und Ton­
schiefer; fast nur im niederen Bergland. 
Ems [Lingen: in Menge an den Sandwällen der Chaussee Rodder Hafen­
Hörstel Br 15; Salzbergen, Wallhecke, Br 05 !] ; Blf: Abhang an der Lutter 
bei Brackwede M 61 !, B 62 !. 
OW Höxt: Driburg, Iburg B 54 !, Br 01 !. 
Halle Lpst: zw. Kallenhardt und dem Lörmecketal M 59 !. 
Sld Arnsb: \Varstein, Hohenstein Wtr 83 !; und Oberhagen M 67; Mesch: · 
Nuttlar, Kreuzberg Mkm 08 !; Olpe: Grevenbrück, Rabenklippen G 01 !; dgl. 
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Massenkalk am link. Lenneufer 36 KK !!; zw. Berghausen und Grevenbrück, 
Kalk, L 35 !. 
SO Bril: Brilon, Massenkalk an der Aa M; Briloner Hochfläche bei Brilon 
und Madfeld; Roesenbeck; Marsberg, Bilstein G !; Felsen zw. Niedersfeld 
und Steinhelle Mkm 08 ! ; Siedlingha usen, Meisterstein, Diabas; Schief er­
f eisen am Wege nördL Elpe 32 KK ! ! ; Hallenberger Wald, Jg. 5, Felsen 
500 m, 36 KK !!. 

23. Brachydontium h'ichodes (Web. fil.) Bruch. 

W.L. 289. LDtm: Steinbruch an den Externsteinen M !. 

Feuchte, schattige Sandsteinfelsen, manchmal auf sehr kleinen Ste inen; 
selten, aber zuweilen in Menge. 
Teut Halle: Halle, Sandstein Wtr 86 ! ; Blf: Bielefeld, Geröll unter der Stein­
kuhle B 56 !; Spiegelberge B 53 !, hier zw. Habichtshöhe und dem Stillen 
Frieden noch 8. 7. 36 !!; Steinbruch östl. vom Salemlueuz; Kirchdomberg, 
Nordostseite des Bußberges 33 ! ! ; nördl. der Hünenburg, Sandsteinmauer an 
Klasings Denkmal zw. Peter auf dem Berge und dem Jägerkrug Kl 35 ! ; 
LDtm: Steinbruch bei den Externsteinen B 57 ! ; Velmerstot M 60 ! ; Silber­
mühle bei Horn B; Grotenburg B 65 !. 
OW Padb: Altenbeken, Bollerborn B 61 !; Wbg: F . Hardehausen, Bach zw. 
Jg. 49 u. 50, Sandstein am Wasserfall 35 !!. 
Sld M esch: Menkhausen, Buchholz, Tonschieferstein, 520 m , 36 KK ! !. 
SO BrU: Winterberg Wtr 86 !. 

24. Seligeria Doniana (Sm.) C. Müll. 

W.L. 290. Höxter, Ziegenberg B !. 

Schattige Kalkfelsen, selten. 
Teut Halle: Werther, an der Arminiusquelle 32 !!; Blf: am alten Haller Weg 
in Menge B 57; .Jostberg B 62; LDtm: Schlangen, Bilsteinhöhle B 57 !. 
OW Höxt: Driburg, Hellhof, Eskuchen (18). 
WesDi Höxt: Höxter, zw. Galgstieg und Mittelberg B 56 !; Steintal B 65 !; 
Ziegenberg, Nordseite B 64 ! ; Bril: Bredelar, Bettenhöhle am Eekenberg G 
95 ! ; Messinghausen, Kalkfelsen der Burg G 98 ! ; Marsberg, Bilstein G 13 ! ; 
Kalk im Buchenwald bei Radlinghausen G 94 !; Roesenbecker Höhle G. 
Sld Olpe: Höhle am Schleifenstein zw. Attendorn u. Finnentrop G 01 !. 

SO Bril: Hölle bei Winterberg M 62 ! ; Br 02 !. 

25. Seligeria recurvata (Hdw.) Br. eur. [S. setacea (Wulf.) Ldbg.]. 

W.L. 109. Büren, Holthausen gegenüber M 64 !. 

An kalkarmen Gesteinen, wie Tonschiefer und Sandstein, seltener an schat­
tigen Kalkfelsen; im Gebirge zerstreut. 
NO Liibb: Stemmer Berge, Kreidekalk, Br 21 !, 34 ! !. 
Teut [ Osn: Iburg Br 03 ! ; Bückeburg: Steinbruch b. Oberkirchen Gr 27]. 
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OW Bür: kleine Steine am Hange Holthausen gegenüber M 62 !; Wbg: F. 
Hardehausen, Jg. 49150, Sandstein ·am Bach, 35 !!. 
' '7esDi Bril: Bredelar, Orthelle, Jg. 6, G 88 ! ; BredeJar, Tonschieferklippe G 
·90 ! ; Padberg, Grünsteine G 97 ! ; Schiefer b. Behringhausen G 96 !. 
Sld lserl: Tonschiefer zw. Ihmert und ·westig M; Arnsbg: Warstein, Schiefer 
links vom ·wege nach dem Bielstein; Arnsberg, am Elbertenkopf M 67 und 
im Seufzertal Br 21 ! ; M esch: Ramsbeck, Birkei 680 m, M 60 ! ; unteres Elpe­
tal über Ostwig Mkm 08 !; Tonschiefer am \Vasserfall 36 KK !!; Steinberg 
hei Ostwig Kl 36 !. 
SO Bril: Astenberggipfel, 840 m , M 65 ! ; Felswand Bruchhausen-Brilon­
Wald Br 02 i; Hallenberger Wald, Jg, 5, Klippe 580 m, 36 RK !!; Hallenberg, 
Weiwebach Sch 37 !; Bigge Br 04 !; Wttg: Laasphe, Hohenstein, Schiefer 
34 !!. 

26. Seligeria tristicha (Brid.) Br. eur. 

W.L. 1974. Höxt: Driburg, Katzenloch M !. 

Schattig-feuchte Kalkfelsen, selten. 
Teut Blf: Jostberg B 60 !; LDtm: Detmold, Bielstein M. ; . [Süntel, Schnee­
grund, an feuchten Jurakalkfelsen in Menge, 20. 6 .. 37 ! !] . 
OW Padb: Lippspringe, Tillyhoz B 62 !; Buker Berg B 61 !; Höxt: Driburg, 
Katzenloch B 61 !, Conze 00 !. 
WesDi Höxt: Höxter, Sachsengräben des ZiegenbergPs B 56 t„ 33 !!; Galg­
stieg B 66 !. 
HaHe Lpst: Lippstadt, Steinbruch in der Pöppelsche M. 
SO Bril: Alme, Mühlental, Massenkalk 33 ! !. 

27. Seligeria calcarea (Hdw.) Br. eur. 

Trockne, schattige Kalkfelsen ; sehr selten . 
Teut Teck!: Tecklenburg an frei umherliegenden Kalksteinen bei Kleefeld, 
unmittelbar an der Chaussee; auch in der Nähe der Irrenanstalt Beeck Bgst 
76, 77 !, Wtr 83 ! ; r eichlich „an der anderen Seite an einer mehreren m lan­
gen, etwa 2 m hohen bröckeligen Felswand oben am Hange" alle vor- und 
zurückspringenden Höhlungen, Spalten und Nischen besetzend. Br 15, Br 
05 !, 15 !, 16 ! ; an dieser Stelle an stark beschatteten Kalkfelsen noch 
27 .. 6. 36 !!. 

28. Seligeria pusilla (Ehrh.) Br. eur. 

W.L. 173. Hö xt: Driburg, Iburg M !. 

Schattige, aber meist recht trockne Kalkfelsen; in den Gebirgen verbreitet. 
Baumb Mstr: Domkuhlen in den Baumbergen Bd 15 !. 

Teut Blf: Bielefeld, Steinbrüche im Muschelkalk bei der Donnerburg 32 ! ! ; 
LDtm: Hartröhren B 61 ! ; Externsteine Br 02 ! ; Schlangen, Bielstein B 62 !. 
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OW Padb: Haxter Grund M; Horn, Bärental, Kreidefelsen an der Strothe 
32 ! ! ; Bül': Kalkfels bei Büren M 59 ! ; F. Marschallshagen, Jg. 29, am Hohen­
stein; Alte Stadt' Blankenrode, an Mauern 34; Grundsteinheim, am unteren 
Sauerbach 36 !!; Höxt: Driburg, Iburg B 55 !, !! und Katzhohl Schem 90 !, !!. 

Halle Lpst: Pöppelsche M, Wtr 85 !; Lörmecketal Schem 95 !; Kallenhardt; 
Suttrop 34 ! !. 
'VesDi Höxt: Kalkberge bei Höxter häufig B !, Br !, !!; Beverungen B 55 !, l!; 
Bl'il: um Marsberg häufig G !. 
Sld auf Massenkalk häufig: Jsel'l: M, !!; Amsbg: M l, ll; Mescli: G !, Fe!, !!; 
Olpe: ! !. 
SO Bl'il: Brilon, Massenkalk 34 KK ! !. 

29. Tl'ematodon amhiguus (Hdw.) Hornsch. 

W.L. 114. Padb: Anreppen bei Delbrück M !. 

Nasser Heidesand, Torfstichränder, selten und unbeständig. 

Ems Stf: Rheine, in der Stillen Wöste 07 ! und in der Mordkuhle Br 03 ! ; 

Blf: torfiges H~ideland bei Bielefeld M; links von der Chaussee nach Güters­
loh, kurz vor dem Kupferhammer B 42 ·1; Wied: zw. Rietberg und Neukau­
nitz M 67; Padb: Hövelhof, im Torfmoor Damm 56 ! ; Delbrück, bei Hans-
meyer, Leeste Damm; Lippspringe, Lippische Teiche M 66 !. · 

NO Lübb: Varler Heide, Schnakenpohl, feuchter Sand 34 !!. 

Beck M.st1·: Handorf Wkp 64 !. 
[Hessen: Oberer Westerwald, Ausstich am Dreifelder W eiher L 32 !.] 

(-' 

30. Pseudephemel'llm nitidum (Hdw.) Reimers. [PleuJ'idium nitidum (Hdw.) 

Rbh.] 
W.L. 58. Lippstadt M 62 !. 

Lehmige Äcker, vVeg- und Teich~·änder ; zerstreut. 

Ems Blf: Bielefeld, Holsche Brock 53 !. 
Beck Beck: Wadersloh, lehmiger Waldweg Sch 36 !; JVJsiT: Handorf Wkp !. 

Teut Teck!: Tecklenburg, am Handahl Bgst; LDtm: Marienmünster, Uhlen­
bruch B 61 ! ; Feldrom, am Spellerberg M 59 !. 
WesDi Höxt: Höxter, mehrfach M; Brückfeld B 56 B ! ; B 59 !; Bril: Bredelar, 
Jg. 21 , Weg, G 87 !; Orthelle, an der Hoppecke G 88 !. 

OW Bül': Tal von Vollbrexen nach Alme B 59 !. 

HaHe Lpst: Lippstadt, Overhagen M 62 !. 

lnd Witten-Annen, . Salingen Sehern 93 !. 

Sld Sieg: Siegen, Leimbachweiler L 19 !; Acker bei Elkenroth: L 22 !; Roggen­
stoppel über Eschenbach 36 KK !!; Seelbach, am großen \Veiher L 37 !. 

SO Bl'il: Medebach, zw. Pöttweg und Faustweg Fe 18 !; IJölle bei Winter­

berg Wtr 83 !. 
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31. Anisothecium squarrosum (Starke) Ldbg. [ Dicmnella Schpr.] 

W.L. 216. Bril: Winterberg M !. 
295. fruchtend. Bril: Niedersfeld-Winterberg M 64 !. 
295 b, mit männl. Blüten, dgl. !. 

Wirtg. 518. Alt: Ebbe, Liester Schum 29 !. 

An Quellen und Bächen in Wäldern und ·wiesen des südlichen Berglandes 
häufig, aber selten fruchtend; im übrigen Gebiet noch bei Hopsten. 

Ems [Lingen: In Menge in einem Heidegraben bei Schapen, bei nicht 50 m 
Meereshöhe Br 10]; zw. Freren und Hopsten Br !. (Es geht aus dieser Angabe 
nicht hervor, ob noch auf westfälischem Gebiet oder schon in Hannover!). 
WesDi Bril : G !. 
lud Witten, an der Ruhr Wes 83. 
Sld Alt:- Schum !, 1 !; Arnsbg: Arnsberg, Quellsumpf südl. der Nonnenkuhle; 
Zellefelder Bachtal; Stockuiner Tal Pitz 35 u. 36 !; Mesch: M 1, Br !, I!; Olpe: 
Kirchveischede, Bach westL vom Wiederlager, 500 m, 33 11; Schlehsiepen 
westl. Rüblinghausen Sch 34'\; _Rüspe, unterer Dengerssiepen Sch 36 ! ; Ebbe, 
Bernebach bei Lichtringhausen ;' Olpe, Alemicke; Schreibershof, Elssiepen 
Sch 38 (bfl). 
SO Bril: 1\1 1, F. W. Grimme !, Wtr 1, Fe I, 11; Wttg : viele Fundstellen ! !, Sch !. 

Fruchtend: 

SO Bril: Chausseegraben nördl. Niedersfeld M 64 !, Wtr 86 !, Sehern 95 1, 
hier auch jetzt noch mit Kapseln 9. 10. 33 ! !; Quellbach auf dem Neuenhagen 
bei Niedersfeld F. W . Grimme 86 1; Tümpel an der Hoppeckequelle G 9-1 ! 
(vielleicht dieselbe Stelle wie vorige!); [Waldeck, \Villingen 700 m, G 89 !]; 
Wttg: Berleburg, bei Schameder G 99 !. 

32. Anisothecium c1•ispum (Hdw.) Reimers [ Dimnella Schpr.] 

W. L. 296 b. Mstl': Handorf Wkp !. 

Lehmige und sandige Abstiche und Erdwälle; selten. 

Ems St/: Rheine Br 07 !. 

'I'eut Teck!: Tecklenburg, in der Tannenallee Bgst; Blf: Bielefeld Holler 88. 
Beck Mstr: Handorf Wkp 67 !. 
W esDi Bril: Bredelar G 1. 
OW Bril: am Wege von Niedersfeld nach vVinterberg \Vtr 86 !. 

33. Anisothecium Scbreberianum (Hdw.) Reimers f Dicranella Schpr.] 

W.L. 294. Mstz·: 1-Iandorf Wkp !. 

Lehmige und sandige Wegränder, Äcker, Hänge, feuchte Heidestellen; zer­
streut. 

Ems Stf: Rheine Br ! ; Wied: Gütersloh, im Sundern B 66 ! ; Padb: Delbrück. 
Beck Mstr: Handorf Wkp 62 !. 
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Teut Teckl: Tecklenburg, im Sundern; am Wege nach Welpe; bei der Öl­
mühle Bgst !; Blf: Bielefeld; Dornberg; Spiegelsberge B; Muschelkalklehm 
zw. Wellensiek und Waldstraße; Hohlweg östl. Wellensiek 32 !!; Her/: Gob­
feld, Blutwiese G 06 !. 
OW Bür: Lichtenau, Wiesengraben G 03 !; Höxt: Marienmünster, Neue Mühle 
B 61 !; Ovenhausen B 55 !. 
WesDi Höxt: Höxter, mehrfach B !; Bril: Obermarsberg G 98 !. 
HaHe Lpst: Rixbeck M 59 !; Lippstadt, Taubental M 60 !; Pöppelsche M 60 !; 
Soest: Sassendorf Wtr 79 !. 
Sld Olpe: Schreibershof Sch 36 ! ; Iserl: Menden, Konglomer~t Sch 38 (bfl.) . 
SO Bril: Medebach Fe 16 !. 
vor. lenta (Wils.) Lpr. bedeutend größer, an nassen Stellen; selten. 
Ems Stf: Rheine Br 07 ! ; Teuf Teck/: Dörenthe Br 06 ! ; Baum Mstr: Münster, 
zw. Pleistermühle und Stapels Br 03 !; Sld Olpe: Schlehsiepen westl. Rübling­
hausen Sch 35 !. 

34. Anisothecium l'Ufescens (Dicks.) Ldbg. [ Dicranella Schpr.] 

W.L. 292. Siegen B ! und Lippstadt M !. 

Nackter lehmiger und toniger Boden, nicht selten. 
Ems St/: Br ! ; Padb: Damm. 
NO Lübb: !!. 
Baumb Koesf: Br !. 
Beck Beck: ! !. 
Teut Teck! Bgst; Halle: ! ! ; Blf: B !, Holler ! ! ; Her/: ! ! ; Lübb: ! ! ; Mind: Br !, 
G !, !!; LDtm: B !, !!. 
OW Bür: M!, !!; Höxt: B !, !!. 
WesDi Höxt: B !, ! ! ; Bril: G !. 
lnd Witten Sehern ! ; Bochum Sehern ! ; Hagen ! !. 
HaHe Lpst: M !. 
Std Alt: Mck, Sch; Arnsbg: M !!; Pitz !; Mesch: Wtr !; Olpe:!!; Sieg:!. 
SO Bril: M !, Wtr !, Fe!, !!, Böh !; Wttb: !!. 

35. Anisothecium val'ium (Hedw. [ Dicmnella Schpr.] 

W.L. 293. Lippstadt M ! . 

An ähnlichen Stellen wie vorige, noch häufiger. 
Ems St/: Br.; Halle:!!; BI/:!!; LDtm: !!. 
NO Lübb: !!. 
Baumb Koesf: Br !; Mstr: Br !. 
Beck Beck: M !, !!; Mstr: Wkp !, Br !. 

. Teut Teck! Bgst, Br!; Halle: !!; Blf: B !, !!; Her/: B !, !!; Lübb: !!; Mind: !!; 
LDtm: !!. 
OW Padb: B !, Ba!; Bür: B !, !!; Höxt: ß !, !!; Wbg: M !, !!. 

WesDi Höxt: B !, Wtr !, !!; Bril: G !. 
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lud Witten Schem l; Hagen Schem l; Dortm Sch !. 
Halle Soest Wtr; Lpst M ! !. 
Sld Arnsbrg: M; M ! !. 
SO Bril: M !, ! km. !, ! ! ; Wttg: ! !. 

var. callistomum (Dicks.) Br. eur. 
W . L. 416 Arnsberg M !. 

Mit aufrechter , dickerer Kapsel und kräftigem Deckel von Kapsellänge. 
Auf feu chtem T~nboden , seltener als die Huptform; angegeben von Rheine Br ! ; Handorf 
Wkp ! ; Medebach Fe ! ; Arnsberg M 'i ; Bredelar q !. 
vw·. il'l'igatum H. Müll. in fußtiefen Rasen von nassen Schieferfelsen. W. L. 417, bisher .nnr 
BI'il: im Negertal zw. Brunskappel und Wulmeringhausen M !. 
var. calaminare Card. in dichten, braungelben Rasen, Schopfblätter größer, Rippe kräf­
tig, oft austre tend ; auf bleihaltigem Boden. Sld M esch: Elpetal, Zeche Aurora Mkm 
VII. 08 !. 

3~. Dicranella cerviculata (Hdw.) Schpr. 

W.L. 418. Lippstadt M !. 

Auf nacktem Torf, besonders an den Wänden der Torfstiche, seltener· auf 
nassem humosem Sand und Tonschiefer, meist häufig. 

Wl\fü Bark: ! ! ; Ah: ! ! ; Reck!: ! ! ; Koesf: Sehern !, ! !, Sch !. 
Ems St/: Br! ; Teck!: Bgst, Br !, !!; Mstr: Wkp, Br!; Wdf: !! ; Halle : !!; Blf: 
B !, !!; Wied: !!; LDtm: B, !!; Padb: B, Ba!, !!. 
NO Lübb: ! ! ; Mind: Schem !, G !, . ! !. 
ßaumb Koesf: Br !, !!; Mstr: Libeau !, Br !. 
Ueck Ldgh: Sch ! ; M str: Wkp 1. 
Teut Teck!:!!; Halle : !!;, B.lf: !!. 
OW Bür: !!; Höxt: !!; Wbg: M !, !!. 
WesDi Bril: G 1. 
lnd Witten Sehern !; Höntrup Schem 91 !. 
Halle Unna: Mck ! ; Lpst: M !, Schem 1. 
Sld Alt: Mck !, Schum; Olpe: ! !. 
SO Wttg: Moor bei Bahnhof Erndtebrück L 32 !, 34 !!. 

var. il'l'igata H. Müll. 
W. L. 215. Wbg: Willebadessen M 
215 b. Bril: Brunskappel M !. 

Kräftige, bis 8 cm hohe Form überrieselter Felsen, selten. 

O"W Wbg: Keupermergel an der Eisenbahn bei Willebadessen M !. 
SO Bril: nasse Schiefer des Negertales zw. Brunskappel und Wulmeringhausen M !; hier 
auch Sehern 95 !. 

37. Dicranella subulata (Hdw.) Schpr. 

Schattige Sandsteinfelsen, sandige und -lehmige vVeg- und Grabenränder; 
selten. 
Teut LDtm: Externsteine B 5 7 ! . 
OW Padb: Buk.er Grund B 55 !. 
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Sld Sieg: Siegen, am Häusling B 63 !. 
SO Bril: Medebach, im Schillecken, an der Münder Straße Fe 19 !. 
vcl.l'. curvata (Hdw.) Hagen. 

W.L. 449. Wbg: Willebadessen M !. 
An gleichen Standorten wie die Hauptform, sehr selten. 
OW Wbg: Willebadessen, Lichtenauer Berg 14. 10. 65 M !. 

38. Dicl'anella betel'omalla (L.) Schpr. 

W.L. 56. Lippstadt M 63 !. 
415. fo. sericea (Schpr.) H. Müll. Wbg: Willebadessen M !. 

Auf Sand, Lehm, Ton, kalkreichen und kalkarmen Gesteinen in Wäldern, 
unter Gebüsch, an schattigen Hängen und Abstichen; im ganzen Gebiet häu­
fig und keiner Landschaft fehlend. 

Formenreich : fo. falcata (Pflanzen niedrig, Blätter gesichelt) häufigste Form ; fo. inter­
l'Llpta Hdw. (kräftig, unterbrochen beblättert) seltener; fo. compacta Card. {höher, mit Erde 
durchsetzt, dichtrasig; erst wenig beobachtet) ; fo. sericea (Schpr.) H. Müll. (kräftig, Rasen 
gelbgrün, seidenglänzend, Blätter wenig oder nicht eingebogen, mit langer, gesägter 
P fri eme ; mit f o. stricta Br. eur. durch Übergänge verbunden); besonders an Sandstein­
fe lsen , schattige Steinbruchwände oft mit dichten Rasen überziehend; im Sandsteingebiet 
nicht selten. 

l·--: 1 

a9. Rhabdoweisia fugax (Hdw.) Br. eur. [R. stl'iata J(dbg.] 

W.L. 217. Bl'il: Bruchhäuser Steine M !. 

In schattigen, mäßig feuchten Felsklüften kalkarmer Gesteine, besonders 
von Eruptivgesteinen, fast nur im südlichen Bergland, dort sehr zerstreut. 

OW Wbg: Scherfeder Wald, Jg. 6, Sandsteinfelsen an der Chaussee, 210 m , 
35 ! !. 
Sld Mesch: Callestein, 420 m , Diabas 34 KK !!; Oipe:.Albaurner Klippen G H7, 
33 ! i, Sch 35 ! !. , 
SO _Bril: Bruchhäuser Steine M 64 !, G 94 !, Sehern 9_7 !, _Mkm 07 !, 33 ! ! · 
Niedersfeld, Felsritzen Wtr 83 ! ; Steinberg bei Silbach G 95 ! ; Iberg bei Sied­
linghausen G 95 !, 35 KK !!; Brilon-Wald, Felsritzen an der Hoppecke 31 !!. 

40. Rhabdoweisia Cl'ispata (Dicks.) Kdbg. [Rh. denticulata (Brid.) Br. eur.] 

W.L. 218. Mesch: Ramsbeck, Birkei M !. 

An gleichen Stellen wie vorige und wie diese im südlichen Berglande sehr 
zerstreut. 
Sld M es.eh: Ramsbeck, am Birkei M ! ; Bödefeld, Hollenhaus G 94 ! ~ Ostwig; 
Steinberg G 96 !, 36 KK !!, und Breberg G 96 !, 32 !!; Nuttlar, Kreuzberg Mkm 
07 ! ; Olpe: Albaumer Klippen G 97 !, 33 ! !. 
SO Bril: Niedersfeld, Ritzen M 10. 10. 64 ! ; Bruchhäuser Ste~ne, -Bornstein 
und Feldstein G 93 !, Fe 19 !, 31 !!; Wttg: Wingesbausen, Klippen G .99. !, 
Sch 37 !. 
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41. Amphidium Mougeotii (Br. eur.) Schpr. 

W.L. 94. Mesch: Ramsbecker Wasserfall M !. 

In den feuchten Klüften und Winkeln schattiger Felsen, besonders von Ton­
schiefer und Eruptivgesteinen; im südlichen Berglande häufig, sonst selten. 

OW Wbg: Forst Hardehausen, Jg. 49/50, Sandsteinfelsen am unteren \Vas­
serfall 35 ! 1; auch am Bach Jg. 54, 36 1 !. 
Ind Witten, Burg Hardenstein, Felsen, Conze 07 !. 
Sld Mesch: M !, G 1, Mkm 1, 11; Olpe: Br!, !!, Sch !. 
SO Bril M !, G !, Fe !, ! ! ; Wttg: Laasphe, Hohenstein, Tonschiefer; Feudin­
gen, Schieferfelsen an der Ilse und am W eidelbach 34 ! !. 

42. Aphidium lapponicum (Hdw.) Schpr. 

W.L. 331. Bril: Kuhlenberg bei Silbach M 65 !. 

An kalkfreien Felsen im Sauerland, sehr selten. 

SO Bril: Silbach, Kuhlenberg (Esterhagen), in einigen reichfruchtenden Ra­
sen, 21. 4. 1865 M !. 

Alle anderen Angaben aus dem Sauerlantle sind zu streichen; es handelt sich, soweit Be­
lege vorhanden sind, um kleine Formen der vorigen Art. H. MÜLLER hat seine Angaben 
von 1859 später nicht mehr erwähnt, also wohl als unrichtig selbst erkannt; GREBE ist 
wohl stets zweifelnd geblieben, 1897 (46) schreibt er (S. 117): „In der höheren Berggegend 
des Sauerlandes steril mehrfach an Gabbro- und Grünsteinfelsen"; 1911 (72) nennt er 
S. 262 H. MÜLLERs Fundort als den einzigen in Westfalen, um dann aber S. 278 noch 
zwei weitere Stellen aufzuführen; doch gehören seine Herbarpflanzen von beiden zu 
A. Mougeotii. 

43. Cynodontium polycarpum (Ehrh.) Schpr. 

W.L. 355. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 

Kalk.arme feucht-schattige Felsen, gelegentlich auch an Holz, im südlichen 
Bergland zerstreut, sonst selten. 

Teut Teck/: an einem Felsen des Brochterbecker Berges über Dalhoffs 
Kamp Bgst. 
Sld Alt: Ebbe Schum I, Sch !;Mesch: M !, G !, Mkm !, !!; Olpe: G !, !!, Sch !; 
Sieg: Felsen am Weiher bei Daaden L 23 !. 

SO Bril: M !, G 1, Wtr !, Fe !, Mkm 1, !!; Wttg: Schiefer an der Chaussee 
nördl. Dotzlar 34 ! !. 
var. strumiferum (Ehrh. Schpr. 
Kapsel geneigt, kropfig; ebenso verbreitet wie die Hauptart. 
Sld Alt: Wehberger Wald Mck !; Ebbe, Wildwiese auf Holz, 560 m, 35 ll· 

Schum (bfl.); Buchholzer Berg, Porphyr, 570 m, 35 ! ! ; M esch: M !, G !, 
Mkm 1, !!; Olpe: II. 

SO Bril: M I, G 1, Mkm !, Fe !, ! ! ; Wttg: Wingeshauser Klippen Sch 37 !. 
HoWe Sieg: Burbach, Großer Stein, Basalt, 520 m, 35 II. 
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44. Cynodontium Jenneri Stirt. [ C. laxfrete (Dix.) Grebe]. 

Feuchte Schieferfelsen, sehr selten. 
Sld Mesch: an einer Schieferklippe bei Nordenau, 600 m, 23. 6. 1895 G !. 
Eine atlantische Art, die in ·Deutschland sonst noch nicht beobachtet wurde, aber viel­
leicht wegen der großen Ähnlichkeit mit der vorigen noch mehrfach übersehen. Unter­
scheidet sich durch glattes, größeres Zellnetz. 

45. Cynodontium Bruntonii (Sm.) Br. eur. [Oreoweisa Bruntoni Milde]. 

W.L. 115. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 

An ähnlichen Stellen wie C. polycarpum und oft mit ihm, im südlichen 
Berglande noch häufiger. 
Teut LDtm: Velmerstot B !; Externsteine B 57 !. 
\VesDi [Carlshafen, Hessische Klippen, Sandstein, dicht an der westfälischen 
Grenze, 36 KK ! !]) Bril: um Marsberg und Bredelar mehrfach G !. 
Ind Witten, Felsen an der Ruhr nicht selten Wes 83; Felsen zw. Hohensyburg 
und Funkenbuerg Sehern 00 !. 
Sld Arnsbg: Arnsberg, Eichholz G 93 !; Mesch: G !, Mkm !, !!; Olpe: G !, !!, 
Sch !; Sieg B !, !!, 
SO Bril: M !, G !, Wtr !, Sehern !, Mkm !, 1 ! ; Wttg: Berleburg, Pfaff enholz G 
96 ! ; Schieferfelsen nördl. Dotzlar 34 KK ! !. 

46. Dicbodontium pellucidum (L.) Schpr. 

W.L. 354 . Bril: Brilon, am Schellhorn M !. 

An feuchten bis nassen Felsen aller Art, auch auf Kalk; an Quellen und 
Bächen in den Gebirgen nicht selten, auch oft fruchtend, fast stets mit Brut­
körpern. 
Teut r'eckl: Bgst; Halle: ! ! ; Blf: ! ! ; Lübb: Wiehengebirge und Stemmer Berge 
34 !!; LDtm: B !, Br!, Wtr 1; !!. 

OW Padb: !!; Bür: M !, !!; Höxt: B !, M !, Sehern!, Conze !, !!. 
WesDi Höxt: B !, Sch (bfl.); Bril: G !. 
HaHe Lpst M !, Sch u. !!. 
Sld Amsbg: M !, Wtr !, !!, Pitz !; Mesch: M !, G !, Sehern!, Mkm !, !!; Olpe:!!, 
Sch !. 
SO Bril M !, G !, Sehern!, Wtr !, Fe!, Br!,!!, Böh !, Sch !; Wttg: Fe!,!!. 

Das Moos ist reich an Formen, die WARNSTORF 1916 (88) eingehend beschrieb; doch 
bleibt noch zu untersuchen, wie weit es sich um Varietäten oder nur um Standortsformen 
handelt, meist scheint das letzte der Fall zu sein. 
var. flavescens (Dicks. Wtf.) [var. serrntum Schpr.] groß, kräftig, Blätter stark gesägt. An 
nassen Stellen im Sauerland zerstreut. Mehrere ähnliche große Formen mit schwächer ge­
sägten Blättern unterschied Warnstorf als var. lancifolium Wtf„ var. magnifolium Wtf. 
und vm·. fluitans Williams, sie sind bis auf die letzte auch bei uns gefunden. Von mittel­
großm Formen (latifolium, lanceolatum, subobtusum Wtf.), die man häufig untereinander­
wachsend antrifft, sind wohl sämtlich nur Standortsmodifikationen. Hierher gehört auch 

var. vaginans Grebe mit unten breiten, allmählich scharf zugespitzten Blättern, die im · 
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oberen Teil scharf gesägt sind. Der untere breitere Blatteil umgibt halbscheidig den Sten­
gel (WesDi Bril: Bredelar-Giershagen, Schiefer einer Quelle G 93 !) . Zu den kleinwüchsigen 
Formen trockener Standorte gehört die bei uns verbreitete var. fagimontanum Brid. mit brei­
ten, kürzeren, abgerundeten Blättern. Zu achten bleibt auf var. Mildei Lpr. mit kurzen , sehr 
breiten Blättern, die aber scharf zugespitzt sind. 

47. Dicl'anoweisia cinhata (L.) Ldbg. 

W.L. 116. Lippstadt M !. 
432. fo. saxicola H. Müll. Bl'il: Assinghausen M !. 

In Wäldern an Laubbäumen, Wurzeln und Steinen, an Wegbäumen, auf 
Holzplanken und Ziegeldächern; häufig und oft mit Brutkörpern, auch Spo.-· 
rngone sind nicht selten. 

WMü Ah: ! ! ; Reckl: ! ! ; Koesf: ! !. 
Ems Stf: Br!,!!; Teckl: Br!; Mstr: Br!; Wdf: !!; Halle:!!; Blf: !!; Wied: !!; 
LDtm: B !; Padb: Damm, B !, !!. 
NO Lübb: ! !, Mind: Sehern !. 
ßaumb Koesf: Br !; Mstl': Br !. 
ßeck Mstr: Wkp !; Beck: !!; Wdf: B !, !!. 
Teut Teckl: Bgst, Wtr !, !!; Halle: !!; Blf: B !, Holler !, !!; Herf: !!; Kl !; 
Liibb: ! ! ; Mind: ! ! ; LDtm: B !, ! !. 
OW Pdb: Ba!, !!; Bür: !!; Höxt: B !, !!; Conze !, !!. 

lVesDi Höxt: B !, ! ! ; füil: G !. 
Ind Hagen 11 
HaHe Soest: Wtr !; Lpst: M !, " 
Sld Mck !, !!; Sch !; Arnsbg: !!; Mesch: M!, !!; Olpe: G !, !!, Sch !; Sieg: L !, !!. 
SO füil: M !, G !, Mkm !, .!!; Wttg: !!, Sch !. 
HoWe Sieg: ! !. 
fo. saxicola H. Müll. ist die steinbewohnende Pflanze, die aber kefoe Unter­
schiede gegenüber der gewöhnlichen Form zeigt. 

48. Dicranoweisia c1·ispula (Hdw.) Ldbg. 

Auf kalkfreien Gesteinen höherer Gebirge; im Gebiet sehr selten. 
SO Bl'il: Winterberg, Weltenberg, 27 . 7. 97 Sehern !; außerdem gibt GJ:lEBE 
das Moos noch von Adorf an der westfälisch-waldeckischen Grenze an; ein 
Beleg fehlt in seinem Herbar, wahrscheinlich handelte es sich um dunkle 
Felsformen der vorigen Art. 

49. Kiaeria Blyttii (Schpr. Broth. [ Cynodontium Limprichtianilm Grebe, Di­
Cl'aIWm Blyttii Schpr.] 

Schattige Porphyrf elsen, sehr selten und nur steril. 
SO Bi'il: Bruchhäuser Steine, Felsen am Nordosthange des Goldsteines mit 
Rhacomitrium affine, Gl'immia montana, Cynodontium Bruntoni, C. poly­
caz·p~m, Andreaea Rothii und A. petrophila, G 10 . . 10.1893! Anscheinend in 
größerer Menge, da GREBE viel Material von dort verteilt hat; 13. 7. 1907 von 



G u. Mkm gesammelt, von Mkm allein 1908 ! . Ich habe das Moos· ari" dieser 
Stelle nl.Cht wiedergefunden, dagegen spärlich an -Gipfelfelsen des .Raveh­
steins, 7. 6. 31 ! !. 

„Cynodontium Limprichti~nu~" hat zahlreiche Deutungen erfahre~. Äußerlich ähnelt es 
·kleinen Formen' von C. Brnntoni, als deren Varietät sie MÖNKEMEYER auffaßt. Das Blatt 
erinnerte auch schon GREBE an Dirnnum montanum und D. Blyttii, doch glaubte er näch 
dem Bau der Rippe diese ausschließen zu müssen. LOESKE (Studien, 1910) glaubte darin 
Dicl'al)OWeisia crispula zu erkennen, gab diese Ansicht aber wegen <;].er Bl~ttform bald wieder 
auf. HAGEN zog es (1915) zu seinem C. suecicum (Am. et Jens .) Hag„ mit dem es GREBE 
gleichfalls schon verglichen hatte, als vm·. Limprichtianum. In einer späteren Arbeit, i934, 
{über Taylora splachnoides und Dicranum Blyttii im norddeutschen Tiefla_nd u~1d· übe.r 
Cynodontium Limprichtianum, Hedwigia 74, S. 214- 223) setzt LOESKE sich nun mit 
diesen Deutungen auseinander und begründet ausführlich sein~ Bestimmung als D. Blyttii. 
Er findet in Blattform und Zellnetz, in der Papillenbildung und in dem aufgebogenen 
Blattrand Unterschiede, die bei gen~iler Vergleichung ·mit ähnlichen Arten Sicherheit ge­
ben. Die anatomischen Abweichungen, auf die GREBE großen Wert legte, sind nicht so 
scharf, wie dieser meinte, wovon ich mich selbst überzeugt habe. 

50. Orthodicranum montanum (Hdw.) Lske. [Dicl'(inum Hdw.]. 

W .L. 5. Lippstadt M !_. 

Sandsteinfelsen, morsches Holz, am Grunde von Bäumen in Wäldern; . im 
Gebirge häufig, seltener im Tiefland, bisher fast nur steril. 

WMü Bork: !!; Ah: !!. 
Ems im Münsterland häufig M 64; Wdf: Wtr !, Halle.:!!; Blf: !!. 
Teut Teckl: '.Bgst !!; Halle: !!; Blf: B !, !!; Lübb : !!; Mind: Gr !, !!; LDtm.: 
B !, G !, !!. 
OW Bür: !!; Höxt: !!; Wbg: Sehern!, Conze !, !!. 
W esDi Bril: G !. 
Iod Witten Wes ! ; Ardey Sehern ! . 
HaHe Lpst: M. 
Sld Alt: G !, Schum ! ! ; Arnsbg: Wtr; Mesch: M !, Mkm !, ! ! ; Olpe: ! !, Sch !; 
Sieg: L !, ! !. 
SO Bril: M !, G!, Fe"!, ! !; Wttg: G !, Fe !, ! !. 
HoWe Sieg: And !, L !, !!. 

Fruchtend: Teut Blf: Baumstämme zw. Holsche Brock und Brackweder Ber­
gen nach Hinnendal zu B 56. 

51. Orthodicranum ßagellare (Hdw.) Lske. [Dicranum Hdw.]. 

Auf morschem Holz und am Grunde von Bäumen in feuchten Wäldern zer­
streut, seltener an kalkarmen Felsen. 

Teut LDtm: Externsteine B 56 ! und Velmerstot B 61 !. 
OW Bür: Forst Hardehausen, Jg. 45, 36 !!; Wbg: Forst Hardehausen Jg. 99 
und am Blankenroder Bach 35 ! !. 
WesDi Bril: Bredelar G 94 !. 



lnd Witten Wes. 
HaHe Soest: Welver Holz Wtr; Lpst: Lippstadt, im Walde nach Cappel M 

- 58 ! ; Wald zw. Warstein und Hirschberg M 59 !. 

Sld Alt: Ebbe, Bach am Nordhang südöstl. Kiesbert, 500 m , 35 ! ! ; Hoher Stein 
südl. der Östertalsperre 35 !! ; Arnsbg: Arnsberger Wald M !, Wtr !, Br !; 
Olpe: Dollenbruch, Holz 36 KK !!; Sieg: F. Hilchenbach, Birkenmoorwald 
westl. der Obersten Henn 36 KK ! !. 

SO Bri: Brilon-Wald, Istenberg 31 !!; Wttg: F. Girkhausen, Emmakopf und 
Zwistberg 36 KK ! !. 
HoWe Sieg: Burbach, Bachseifen 35 !!. 

52. Orthodicranum strictum (Schleich) Culm. [ Dicranum Schleich.] 

Wirtg. 1172. Wttg: Girkhausen 36 KK !!. 

Auf morschem Holz in Wäldern, auch auf kalkarmen Gesteinen und am 
Grunde von Laubbäumen; selten. 

WMü Ah: Bröcker Wald, eichene Torbalken am Hauptwege, viel, 15. 7. 34 
KK !!. 
Teut Blf: Kirchdomberg, Quellsumpf nördl. vom Bußberg, an Populus 35 ! !. 

Sld Sieg: Forst Hilchenbach, Jg. 12 und 18, Holz, 540 m , 36 KK . !!. 

SO Wttg: Porphyrklippe im Walde westl. Wingeshausen G 30. 7. 99 !; Forst 
Girkhausen , Jg. 51 , Buchenstumpf am Zwistberg, 730 m, 36 KK ! !. 

Unterscheidet sich von dem ähnlichen D. viride durch die Blattzellen des oberen Blatt­
teiles; diese sind bei D. strictum kurz rektangulär, bei D. viride bis weit herab quadratisch. 

53. Dicranum majus Smith. 

W.L. 209. Mstr: Handorf Wkp !. 
Wirtg. 263. Sieg: Burbach And !: 

Schattige Laubwälder, besonders. in feuchten Schluchten, auf Fels- und 
Humusboden; im Gebirge meist häufig, sonst seltener. 

WMü Ah: Bröcker Wald 34 KK ! !. 
NO Lübb: Stemmer Berge 34 ! !. 
Beck Mstr: Handorf Wkp !. 
Teut Teckl: Bgst, Br !, ! ! ; Halle: ! ! ; Blf: B !, Holler, ! ! ; Lüb: ! ! ; Mind: Gr, ! ! ; 
LDtm: B !, M !, !!. 
OW Bür: 11; Höxt: !!; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !, ! !; Bril: G !. 

lnd Ardey Sehern!; Dortmund, Cappenberg Wtr 80 !. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld Alt:!!; Arnsbg: M !, Wtr !, !!, Pitz !; Mesch: !, !!; Olpe:!!. 
SO Bril: M !, Fe !, II; Wttg: Fe !, ! !. 
HoWe Sieg: And !, L !, l !. 
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54. Dicranum scoparium (L.) Hdw. 

W.L. 208. Lippstadt M !. 
211. fo . rupicola H. Müll. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 
412. var. tectorum H . Müll. Bril: Niedersfeld M !. 
413. var. recurvatum Brid. Bril: Niedersfeld M !. 

Wirtg. 264. var. recurvatum Brid. Sieg: Burbach And !. 

Waldboden, Gestein, an L.aubbäumen, unter Gebüsch, auf Moorwiesen, alten 
Strohdächern und dgl.; in allen Gegenden häufig. 

Wie die meisten häufigen Moose sehr formenreich. Viele der beobachteten Formen sind 
nur Standortsmodifikationen, aber bei manchen handelt es sich offenbar um Rassen, da 
sie unter immerhin recht verschiedenen Lebensbedingungen ihre Merkmale erhalten; diese 
sind als Varietäten zu bezeichnen. 
Über die wichtigeren Formen, deren Verhalten in der Natur besondere Aufmerksamkeit 
erfordert, gibt DIETZOW neuerdings (Schrift. Physik.-Ökonom. Ges. Königsberg Pr. 1937) 
eine brauchbare Übersicht, die mit einigen Umstellungen und Zusätzen mitgeteilt sei. 

a) Blätter stark sichelförmig 

1. kleine, zierliche Pflanzen, an Laubbäumen; nicht häufig, var. curvulum Brid. 
2. kräftige Pflanzen, gleichmäßig beblättert, äußerlich D. majus ähnlich, Waldboden; 

verbreitet, var. maximum Schlieph. 
3. mittelkräftig, humoser, ziemlich feuchter Boden, Baumwurzeln; nicht selten, var. 

recurvatum Brid. 

b) Blätter gerade aufrecht oder nur oberwärts etwas sichelig 

1. Stämmchen dicht verfilzt; auf trockenem Sand- und Heideboden verbreitet, var. 
ortlwphyllum Brid. 

2. Stämmchen wenig verfilzt, Lamellen der Rippe stark gesägt; Waldboden im Sauer­
land, var. falcatum Wtf. 

3. dgl., aber Lamellen schwach gesägt; auf Moorwiesen verbreitet, var. paludosum 
Schpr. 

4. dgl., doch Lamellen nicht gesägt, auf Strohdächern und an trocknen Hängen, 
bisher nur selten beobachtet, var. tectorum H. Müll. 

var. paludosum ist dem D. Bonjeani sehr ähnlich, doch soll dieses ganz glatte Rippen­
lamellen haben; bei vm·. paludosum ist die Rippe kräftig und gut begrenzt, bei D. Bon­
jeani viel schwächer und wenig scharf begrenzt; Zellen der Blattspitze bei Bonjeani 
schmäler als bei var. paludosum. 
Die fo . rupicola H. Mull. ist eine kleine derbe Pflanze mit fast ganzrandigen Blättern, die 
zur fo . integrifolia Ldbg. gehört; auf kalkarmen Felsen im Gebirge. Wenig ausgeprägte 
Formeh, die recht häufig vorkommen und als Grundform anzusehen sind, bezeichnet 
MONKEMEYER als fo. vulgaris. 

55. Dicranum fuscescens Turn. 

W.L. 214. Mesch: Ramsbeck, Birkei M !. 

An quarzitischen Gesteinen, ~uf morschem Holz und auf humosem Wald­
boden; im südlichen Bergland zerstreut, sonst selten. 
Teut Teckl: Tecklenburg, im Sundern M 63 !, Wtr 82 ! und am Eselspatt; bei 
Berghausen Bgst; LDtm: Velmerstot B, Br 07 !; Externsteine B, M, Holler 
88 !, G 06 !, 30 ! !. 
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OW Bür: Teutoniaklippen Böh 29 !; Wbg: Willebadessen, Karlschanze M 59, 
34 ! ! ; Willebadessen, Drudenkammer und am Hellegraben Conze-03 !. 

We~Di Bril: Bredelar, Fichtenwald bei Madfeld G 04 !. 

HaHe Lpst: Lippstadt, torfiger Waldboden bei Cappel M 62 !. 

Sld Mesch: Felsen zw. Heringhausen und Velmede M; Birkei fr. M !; Sehern. 
82 !, Wtr 83 !, Mkm 07 !, fr. 36 KK !!; Olpe: Oberhundem, Engelbertstein fr. 
G 01 ! und Stengenbcrg Sch 36 ! ; Albaumer Klippen 33 ! ! ; Quellbach südL 
Flape 33 ! ! ; Sieg: Forst Hilchenbach, Birkenmoorwald an der Obersten Renn 
36 KK !!. 

SO Bril: Bruchhäuser Steine M 59, Wtr 83 ·1, 93 !, Sehern 98 !, Br 00 !, Mkm 
08 !, · 31 !!; Wiemeringh~usen, Hohe Legge G 95 !; Bontkirchen, Hemberg) 
650 m, 36 KK ! ! ; Wttg: Rösgetal G 01 !. 

lo. falcifolia Braithw. kräftige Form mit sichelförmig gebogenen Blättern und langen, ver­
bogenen Blattspitzen; hier und da mit der Hauptform. 

var. congestum (Brid.) Husnot ist eine dichtrasige Form mit kürzeren breiteren "Blättern, 

Zellnetz sehr unregelmäßig. Alle Merkmale zeigen sich auch mehr oder weniger bei der 
Hauptform, daher als Art keinesfalls zu halten. 

Teut LDtm: Externsteine B 56 ! 1 Velmerstot B 59 !. 

Sld Arnsbg: Warstein Kahlenbergsköpfe, an Holz, M 62 !; Mesch: SiedÜnghausen, Meister­
stein M 59 ! ; Felsen über Dorf Wasserfall M 59 !. 

SO Bril: Bruchhäuser Steine M 59 !; Bontkirchen, Hemberg, Tonschiefer· 660 m, 36 KK !!. 

56. Dicranum spurium Hdw. 

W.L. 352. Mstr: Handorf Wkp !. 

In Heidegebieten des Tieflandes zwischen Calluna und Erica und in 'Kiefern­
wäldern auf Heideboden ehemals häufig; jetzt durch Kultivierung sölcher 
Gebiete selten geworden; fast nur steril. 

WMü Ah: Amtsvenn bei Epe; Heide westl. Lasterfeld 34 KK !!. 

Ems Heiden sehr gemein M; Stf: Rheine häufig, auch fr. Br!; Teckl: ·wechte, 
am ehemal. Moorteich 36 !!; Wdf: Rhedaer Mark 34 !!; Halle: Barrelheide 
34 ! ! ; Blf: Senne gemein B; Brackwede B 55 ! ; Kiefernwald südlich Spiegels.: 
berge 30; Heide in Ummeln und Quelle 31 !!; Padb: Paderborn, Dubeloh Ba 
98 ! ; Lippspringe B 57 ! ; dgl., Senneteiche 30 ! ! ; Stukenbrock, bei Kipshagen 
32 !!. 

OW Bür: Delbrück Damm. 

ßaumb Mstr: Münster Libeau !. 

ßeck Mstr: Handorf, auch fr., Wkp !. 

Teu't- Teckl: Brochterbecker Berg und Leedener Berg Bgst; Blf: Bielefeld, bei 
.Hinnendahl B 61 ! und Hünenburg M . 

. Sld Alt.: V albert, Piewick, Heidemoor, 465 m, 35 ! !. 

HoWe Sieg: Burbach, Großer Stein; Kamm der Atzelhardt And 32. 
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57. Dicranum Bergeri Bland. 

W.L: 431. Padb: Lippische Teiche bei Lippspringe B u. M 66 !. 
Wirtg. 927. Alt: Valbert Schum 33 !. 

In oligotrophen Sphagnum-Mooren, sehr selten. 

Ems Pad: Lippspringe, Sphagnetum an den Lippischen Teichen B 5. 66 ! ; 
(Die Angabe von BARUCH (53) bezieht sich auf die vorige Art!) . 

Sld Alt: Valbert, im Piewick 480 m , 30. 4. 33 Schum !, Sch 38 !; spärlich bei 
Hohenhengstenberg Sch 38 (bfl.) . 

. 58. Dicranum undulatum Ehrh. 

W.L. 212. Mstr: Handorf Wkp !. 

Auf humosem Waldboden, besonders in Schluchten, auf schattigem Heide­
land, in Wallhecken; nicht selten, auch öfters fruchtend. 

Ems Stf: Br; Wdf: Hbst !; Halle:!!; Blf: B !, !!. 

Baumb Mstr: Br !. 

Beck M str: Wkp ! . 

Teut Teck!: Bgst !, Br !, ! ! ; Halle: ! ! ; Blf: B !, ! ! ; Lübb: ! !. 

OW Höxt: B !; Wbg: !!. 

·wesDi Höx t: B !. 

HaHe Lpst: M !. 

Sid Alt:!!, Sch; Amsbg: Schein! , Pitz !; J.'1esch: M !, !! ; Olpe:!!, Sch !; Sieg:!!. 

SO Bril: Fe !, ! ! ; Wttg: ! !. 

59. Dicranum Bonjeani DeNot. 

W.L. 210. fr. Mstr: HandorfWkp !. 

In eu- und mesotrophen Mooren, besonders auf Moorwiesen, auch in moori­
gen Wäldern, nicht selten. 

WMü Ah: !!. 

Ems Stf: Br! ; T eck!:!! ; Halle:!! ; Blf: !! ; Wied: B !; LDtm: !!; Padb: Damm, 
M !, Ba !, !!; Lpst: M !. 

NO Lübb: !!. 

Baumb Koesf: Br !. 

ßcck Mstr: Wkp, auch fr. !. 

Teut Teck!: Bgst; Blf: B !, ! ! ; LDtm: B !. 

WesDi Höxt: B !; Bril: G !. 

Sld Alt:!!, Sch; Mesch: M !, !!; Olpe: !!. 

SO Bril: M !, Fe ! ; Wttg: ! !. 

HoWe Sieg: And, !!. 
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60. Dicranum viride (Sull. et Lesq.) Ldbg. 

W.L. 213. Bril: Astenberg M !. 

In Wäldern an Buchen und Eichen, auch an Wurzeln und Steinen; im süd­
lichen Bergland zerstreut, sonst selten; nur steril. 

Beck Lclgh: Buchenwald Kappenberg, Rohhumus, Sch 35 !. 
Teut Hel'f: Valdorf, Granitblock an der Linnenbecke 33 ! !. 
OW Bül': Salzkotten, am Sunder M; Höxt: Driburg, am Knochen, nach der 
Katzhohl hin B 64 !. 
WesDi Bril: Bredelar, Jg. 23, 27 und 41G92 u. 93 !; Marsberg, Hoheloh G 93 !. 
HaHe Lpst: Ehringerfeld, auf Strauchwurzeln im Wald M. 
Sld Arnsbg: am Stimmstamm, 550 m , M !; Arnsberger Wald bei Breitenbruch 
Wtr 83 !; Mesch: Almert, „In den Heiern" 36 KK !!; Olpe: Albaumer Klippen, 
Keratophyr 33 ! !. 
SO Bril: Astenberg 800 m, M !, G 07 !, Mkm 07 !; Niedersfeld G 95 !; Buchen­
wald zw. Nehden und Almerfeld G 89 !. 
HoWe Sieg: Burbach, Bachseifen westl. Würgendorf 35 !!. 

'61. Dicranum fulvum Hook. 

W.L. 414: Amsbg: Warstein M !. 

Auf schattigem Sandstein und Porphyr, ausnahmsweise auch an Wald­
buchen; selten. 

OW Wbg: Willebadessen, Lichtenauer Berg Wtr 81 !;. Scherfeder Wald, Jg. 
34; Forst Hardehausen, Jg. 49, unter dem Opferstein, 35 !!; \i\Tillebadessen, 
an der Karlschanze 33 ! !, Kl 35 !. 
Sld Arnsbg: Warstein, Kahlenbergsköpfe, quarzige Blöcke M 30. 9. 59 ! ; 
Arnsberger Wald Wtr 83 !; Olpe: Altenhundem, Langeney, Porphyr, G 97 !; 
M esch: Ramsbeck, Birkei Wtr 86 !. 
SO ßl'il: Bruchhäuser Steine F e 19 !. 

62. P araleucobryum Iongifolium (Ehrh.) Lske. [Dicranum Ehrh.] 

W .L. 113. Bl'il: Bruchhäuser Steine M !. 
W irtg : 265. Val' . h amatum. Sieg: Burbach And !. 

Auf verschiedenartigsten Gesteinen, nur nicht Kalk, auch an Buchen und 
Eichen; im Gebirg.e ziemlich häufig. 

Teut Teck!: !!; Blf: B !, Holler, lt; Hel'f: !!; LDtm: B !, Br! , !!. 
OW Höxt: B !; W bg: B !, !!. 
W esDi Bril: G !. 
lnd Witten Wes. 
Sld Alt:!!; Sch !; Arnsbg: M !, Wtr !, !!; Mesch: M !, Mkm !, !!; Olpe: !!, Sch !. 
So ßl'il: M !, Sehern !, Fe !, ! ! ; Wttg: Fr !, ! !. 
HoHe Sieg: L !, And !, ! !. 
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Kommt in zwei Formen vor: fo. hamata Jur. mit sichelförmig gebogenen Blättern ist bei 
uns die häufigere Form var. subalpina Milde mit kurzen, steif aufrechten, brüchigen Blät­
tern, ist selten. 

Sld Olpe: Albaumer Klippen G 97 !; Saalhausen, Rinsleye, Keratophyr, 33 ! !; 

SO Bril: Bruchhäuser Steine G 95 !, Mkm 07 !, Fe 27 !; Astenberg Wtr 86 !, G 07 !; Berlar, 
Burg G 07 !; Hildfelder Steine, Diabas 32 KK ! !; Wttg: Berleburg, Röspe, Porphyr G 00 !; 
F. Girkhausen, Schiefer am oberen Diedesbach, 600 m, 36 KR: ! !. 

63. Campylopus piriformis (Sclmltz) Brid. [C. turfaceus Br. eur.] 

W.L. 63. Lpst: Cappel M 63 !. 
Rabenhorst, Bryotheca europaea 578. Lippstadt M !. 
Wirtg. 260 fo. Mülleri Jur. Sieg: Burbach And !. 

Auf nacktem Waldhumus, gern auf Kahlschlägen, und auf trockenem oder 
mäßig feuchtem Torf; häufig. 

WMü Bork: !!; Ah: !!; Reck!: !!; Koesf: !!. 
Ems Stf: Br!, !!; Teckl: Br!, !!; Mstr: Br!; Wdf: Wtr !, !!; Halle:!! ; Blf: B !, 
Wtr !, !!; Wied: !!; LDtm: !! ; Padb !!. 
NO Lübb ! ! ; Mind: G !. 
Baumb Koesf: Br !; Stf: !!; Mstr: Br!. 
Beck Mstr: Wkp !. 
Teut Teckl: Bgst; Halle:!!; Blf: B !, !!; Lübb: !!; Mind: !!; LDtm: B !, Wtr !, !!. 
OW Padb: Ba!,!!; Bür: !!; Höxt: !! ; Wbg: M !, !!. 
WesDi Höxt: B !; Bril: G !. 
Iod Ardey Sehern ! ; Annen Wes. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld Alt: Schum !, !!; Amsb: M !, Wtr !; Mesch: M !, !!; Olpe:!!; Sieg: !!. 
SOBril:M !, !!; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: And !, !!. 

fo . Mülleri Jur., eine kleine Form mit leicht abbrechenden Blättern und gewimperter 
Haube; ebenso häufig wie die f!auptform. 

64. Campylopus fragilis (Dicks.) ~r. eur. 

Schattige Gesteine, humoser Wald- und Heideboden; selten. 

Ems Teckl: Wechte, am Moorteich Wtr 82 !. 

Teut Teckl: Bielefeld, bei der Steinkuhle B 59. 

Sld Alt: Ebbe, Wildwiese unter der Nordhelle, 560 m, 35 . ! ! ; Olpe: Silberg, 
Dollenbruch, Heidemoor, 36 KK ! !. 

SO Bril: Bruchhäuser Steine M; Siedlinghausen, Meisterstein M; und lberg 1 

an Hyperitfelsen 33 ! ! ; Bontkirchen, Hemberg, Schieferklippen, 650 m, 
36 KK !!. 

Weitere Angaben von H. MÜLLER 1859 werden von ihm selbst später nicht wiederholt, auch 
habe ich keine Belege von diesen Stellen gesehen. 
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65. Campylopus subulatus Schpr. [C. brevifolius Schpr.] 

Sandig-lehmige Waldwege, schattige Sandsteinfelsen, selten. 
Teut Teckl: Tecklenburg, an den Weingartens Klippen, auch am Brochter­
becker Berge an und in der Nähe der Felsen häufig Bgst 76 ! ; dort auch A. 
Schultz 80 ! und Bgst 14 !. 
·wesDi Bril: Bredelar, Waldweg im Meisenberg G 98 !; Bredelar, Waldweg 
G 98 !. 
Sld Arnsb: Arnsberg, Eichholz G 93 !; Warstein, Bielstein, übererdeter Block 
ain Bach 8. 3. 62 Mals C. fl-exuosus !; Mesch: oberhalb Bödefeld am Wege 
zum Hunau, 650 m , G 94 !. 

66. Compylopus ßexuosus (L.) Brid: 

W.L. 351. Lippstadt M !. 
Wirtg. 619. Sieg: Burbach And !. 

Schattige Felsen, feuchter humoser Waldboden, Torf- und Heideboden, 
morsches Holz ; häufig. 
WMü Bork: !!; Ah: !!; Koesf: !!. 
Ems Stf: Br !, ! ! ; Teckl: Br !, ! ! ; Mstr: Br ; Halle: ! ! ; Blf: ! ! ; LDtm: ! ! ; Padb: 
B !. 
NO Lübb: ! !. 
Baumb Koesf : Br !. 
ßeck Mstr: Wkp !. 
Teut Tecl<:l: Bgst, Wtr !, Br! , !!; Halle: !! ; Blf: B !, !!; Lübb: !!; Mind: G !; 
LDtm: B !, !!. 
OW Bür: Böh !, !! ; Wbg: G !, !!. 
WesDi füil: G !. 
Ind Witten Sehern ! ; Dortmund Wtr !. 
HaHe Lpst: M !, Wtr !. 
Sld Alt: Mck, Schum, !!; Amsbg: Wtr !; Mesch: G !, !! ; Olpe : Br!,!!; Sch !. 

SO füil: M ! , ! !. 
HoWe füil: L !, And !, ! !. 

var. zonatus Mol. kräftige, dichtrasige Form mit stark geöhrten Blättern gibt GREBE an -
Bril: Bredelar und Bruchhäuser Steine und Mescll: Ostwig, Breberg. G; Olpe: Bach südl. 
Flape, morsches Holz in Q4ellmoor, 480 m, 33 ! !. 

67. Campylopus brevipilus Br. eur. 

W.L. 112. Mstr: Handorf Wkp !. 

Feuchter Heideboden, Torf der Hochmoore, im westlichen Tieflande. 
WMü Ah: Ahaus , Graeser Venn Wtr 84 !; Alstätte , Witte Venn; Vreden, Am · 
meloer Venn und Zwillbrocker Venn 34 KK ! ! ; Koesf: Velen, Weißes Venn, 
trockene Torffläche 34 KK ! !. 
Ems Stf: Rheine, Stille Wöste und Antenkoje. Br 07 !; [Hannover: Speile Br 
04 !] ; Teckl: Wechte, am Moorteich Wtr 82 !; zw. Dreierwalde und Hopsten 



Br 12 !, 32 !!; Uffelner Moor Br 06 !; in der. Wechter Heide Bgst; Blf: Biele­
feld, Lutterufer hinter der Lohmühle B 63 ! ; Padb: Lippspringe, Heideboden 
im Taubental B 62 !; Delbrück Damm; Lpst: Heideland nicht selten M !; 

Beck Mstl': Handorf, Heideboden Wkp !. 

68. Dicranodontium iongirosh'e (Starke) Schpr. 

W.L. 54. Wbg: Willebadessen M 63 !. , 
Wirtg. 618. Sieg: Burbach And !. 

Schattige kalkarme f elsen, besonders Sandstein, feuchter vValdhumus und 
morsches Holz; in den Gebir.gen häufig. 

Beck M str: Handorf spärlich Wkp. 

Teut Teckl.· Bgst, !!; Halle: !!; LDtm: B !, Br!, !!. 

OW Bür: !!; Höxt: B !; Wbg: G !, Sehern!, Wtr !, !!. 

lnd Hagen, Selbecketal 31 ! !. 

Sld Bril: M !, G !, Fe !, ! !, Sch ! ; Wttg: ! !, Sch !. 

HoWe Sieg: L !, And !, !!. 

Manche Formen sind Campylopus flexuosus ähnlich, doch sind bei diesem die Zellen im 
oberen Blatteil neben der Rippe kurz rhombisch und rhomboidisch, bei Dicranodontium 
dagegen schmal und langgestreckt. 

69. Leucob1·yum glaucum (L.) . Schpr. 

W.L. 111. fr. Lippstadt M !. 
Wirtg. 621. Sieg: Burbach And !. 

Auf sauerm Humus in Laub- und Nadelwäldern, auf beschattetem Torf- und 
Heideboden, an kalkarmen Felsen; nicht auf Kalk, wohl aber auf Humus 
über Kalkfelsen; im ganzen Gebiet häufig, aber selten fruchtend. 

Fruchtend: 

Ems Stf: Rheine Br 03 !; Blf: Brackwede, trockne Moorstellen B 52 !; Halle: 
Halle, Heidewald B 40 !. 

Baumb Mstr: Münster, Busch bei Wilkinghege Lahm !. 
Beck Mstr: Handorf.Wkp !. 
Teut Teckl: Tecklenburg, Bgst. 
Wespi Bril: Bredelar, Jg. 30, G 97 !. 
Ind Witten, Hardenstein Wes 82. 

Sld Arnsbg: Arnsberger Wald bei Breitenbruch vVtr 83 !. 

HaHe Lpst: Trift zw. Rixbek und Schwarze Raben M 60 !. 

Formen mit einseilswendigen Blättern sind als f o. subsecunda Wtf. und fo. subfalcata 
Wtf. beschrieben worden; sie finden sich ab und zu auf feuchtem Humusboden. 
L. albidum (Brid.) Ldbg. scheint nur Kümmerform von trockenem Humusboden zu sein 
und kann als f o. albida bezeichnet werden; bei uns hie und da. 
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70. Encalypta vulgai•is (Hdw.) Hff. 

W.L. 35. Lpst: Pöppelsche bei Eikeloh M 64 !. 

An lichten Kalkfelsen und auf Mauern aus Kalkgestein, auf Mergelboden an 
Hängen; zerstreut und meist spärlich. 

Ems Stf: Rheine Br 04 !; Teckl: Rodde-Hörstel, Sand Br 15 !. 
Baumb M str: Billerbeck Br 90 !. 
Teut Teckl: Tecklenburg häufig Bgst, B !, Br 99 !; Blf: Brackwede, Kirch­
hofsmauer M; Mind: Nammer Klippen Gr 27 34 !!; LDtm: Mauern in Horn 
und Kohlstedt 32 l l. 
OW Padb: Paderborn, an der Driburger Straße Ba 98 !; Biir: Büren B 61 !; 
Grundsteinheim 36 l !. 
WesDi Höxt: nicht selten B !, l ! ; Bril: nicht selten G !. 
Ind Hagen, Weißer Stein nahe Hohenlimburg G, Schm. 
HeHe Haar gemein M; Lpst: M !. 
Sld Massenkalk häufig M !; Amsb: M !, !!; Mesch: !!; Olpe: !!. 
SO Bril: Medebach, Schurren und Eckeringhäuser Siepen Fe 14 l; Alme und 
Brilon M !, Wtr !, G !, ! !. 

71. Encalypta 1·bahdocaI'pa Schwgr. 

Bauer, Musci europ. exsicc. 844. Bril: Messinghausen G 96 l. 

Auf Humus über Kalk, sehr selten. 

\VesDi Bril: uber dem Messinghäuser Tunnel, etwa 400 m, in d~r Nähe Leskea 
catenulata, Amblystegium confervoides, Barbula spadicea, Tortella inclinata, 
Bal'framia Oederi, Gynmostomum rupestre, Cirriphyllum crassinervium u. a. 
G 96 !, später durch Steinbruchbetrieb vernichtet. 

Bei uns nur var. spatlwlata (C. Müll.) Hagen mit kürzeren Blättern, deren Rippe als ziem­
lich langes Haar austritt, und mit fehlendem Peristom. Von dieser Varietät nach GREBE 
noch durch grobpapillöse Sporen und fehlende Fransen der Haube verschieden. 

72. Encalypta ciliata (Hdw.) Hffm. 

W.L. 336. Bril: Silbach M !. 

Auf beschatteten Tonschiefer- und Diabasfelsen, nur im südlichen Bergland 
und auch dort selten. 

WesDi Bril: Giershagen, Kalte Buche G 88 ! ; Bredelar G 88 ! ; Padberg G 96 !. 

Sld Mesch: Ostwig M 65 !; Velmede G 98 !, Mkm 08 !. 

SO Bril: Eisenberg bei Brilon B 55; Siedlinghausen, Meisterstein, Diabas 
M 59 !, G 94 !, 32 KR ! ! ; Silbach, Estershagen, 600 m, M ! ; und Knäppchen 
M 58 !; Wiemeringhausen, Hohe Legge G 9.7 !; Hildfelder Steine G; Hallen­
berger Wald, Jg. 1, 400 m, 36 KR !!; und Klippen im Weivetal Sch 37 !; 
[Waldeck, Martenberg G 94 !] ; Wttg: Laasphe, Hohenstein 34 !!. 
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73. Encalypta streptocarpa Hdw. [E. contorta (Wulf.) Ldbg.] 

W.L. 92. fr. Brilon M !. 

Auf Kalk und Kalkmauern, Schiefer, Mergelboden, kalkigem Sand, gelegent­
lich sogar auf kalkfreiem Sand, häufig, aber selten fruch tend. 

Ems Stf: Br ! ; Padb: Lipperreihe, Heideweg zw. Bartoldskrug und der 
Chaussee auf kalkfreiem Sand mit Tortella inclinata 36 ! !. 
Baumb Mstr: Br. 
Beck Eeck: ! !, Sch; Mstr: Wkp !. 
Teut Teck!: Bgst !!; Halle: !!; Elf: B !, !!; Her/: !!; Lübb: !!; Mind: !!; 
LDtm: B !, !!. 
OW Padb: Ba!; Eür: !!; Höxt: !, !!; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !, Wtr !, ! ! ; Bril: B !, G !. 
lnd Hagen!!. 
HaHe Haar gemein M !; Lpst: M !, !!; Soest: Wtr !, !!. 

Sld lserl !; Arnsbg: M !, Wtr !, G !, Mkm !, Fe!, !!; Olpe:!!, Sch !. 
SO Bril: M !, G !, Fe !, ! ! ; Wttg: ! !, Sch !. 
Fruchtend nur auf schattig-feuchtem Kalle 
Ems Stf: Rheine, mehrfach Br ! ; Elf: Lutterufer b. Brackwede M. 
Teut Teck!: Schloßruine; Ölmühle und am Strubberge Bgst; LDtm: Detmold, 
Buchenberg B 54 ! ; Stadtmauer in Horn B 62 ! ; Externsteine B. 

WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg B 55 ! ; Bril: Marsberg B 62 !, M 64, G 95 '. 
Incl: Hagen, \Veißer Stein nahe Hohenlimburg Schm. 
HaHe Lpst: Rüthen, Stadtmauer M. 
Sld Mesch: Deutmecke L 24 !; Nuttlar, Kreuzberg, Mkm 08 !; Velmede Fe; 
Amsbg: Felsenmeer bei Sundwig M 6 7; Hönnetal Wtr 81 !, G 92 ! ; Olpe: 
Borghausen-Grevenbrück L 35 ! ; Grevenbrück, Massenkalk am rechten 
Lenneuf er 36 KK ! !. 
SO Bril: Brilon M 67; Assinghausen Fe. 

74. Astomum crispum (Hdw.) Hpe. 

W.L. 358. Lpst: Erwitte und Geseke M !. 

Auf Humus über trockenen Kalkfelsen, Lehm- und Tonboden, zerstreut. 

Ems Stf: Rheine, Waldhügel Br 06 !. 
Beck Mstr: Handorf, sandiger Boden Wkp. 
Teut Teck!: Lengericher Berge; Strubberge Bgst; Halle: Hesselner Berg 35 ! ! ; 
Elf: Bielefeld, am Altenberg und am Johannisberg B 40 ! ; Stieghorst, westlich 
vom Rütli 34 ! ! ; LDtm: Horn B 65 ! und Marienmünster B 60 !. 

WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg B 53 !, Wtr 86 !; Weinberg B 65 !, Wtr 86 !; 
Eril: Bredelar, Brachäcker bei Marsberg G 92 !. 
HaHe Haar auf Äckern gemein M; Lp~t: M !. 

Sld Olpe: Massenkalk bei Reggen 35 ! !. 
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75. Hymenostomum squarrosum Br. eur. 

An buschigen Hängen und Triften, an Wiesenrändern; sehr selten, aber 
wohl noch manchmal übersehen. 

Teut Herf: Blutwiese bei Gohfeld G VII. 06 !. 

Unterscheidet sich von der folgenden Art fast nur durch die flachen Blattränder; Artwert 

zweifelhaft. 1 J : _ ' '._l.:11-l.'.. _.__; 

76. Hym~nostomum microstomum (Hdw.) R, Br: 

W.L. 357. Mstr: Handorf Wkp !. 

Buschige und begraste Hänge, Wiesenränder, Hohlwege, zerstreut. 

Ems Stf: Br !. 

Teut Teckl: Bgst !; Halle: !!; Blf: B !, !!; Herf: !!. 

OW Padb: Ba !, ! ! ; Höxt: B !, ! !. 

WesDi Höxt: B !, !!; Bril:, G !. 

HaHe Soest: Wtr !; Lpst: M !, !!. 

Sld Alt: Mck; Amsbg: Bi· !. 

SO Bril: Fe !. 

Kommt in zwei Formen vor: var. brachycarpum Br. germ. mit dicker, eiförmiger Kapsel 
und kurzen, breiten, mäßig eingebogenen Blättern, so selten, z. B. Stf: Rheine, Waldhügel 
Br 08 !; Bril: Medebach, Brügger Weg Fe 15 !. 

var. obliquum Nees.' Sela kurz, Kapsel länglich-zylindrisch, oft etwas gekrümmt und über­
geneigt; bei uns die gewöhnliche Form. 

77. Hymenostomum tortile (Schwgr.) Br. eur. 

In den Ritzen trockener Kalkfelsen, sehr selten. 
„Westfalen" Limpricht (43) S. 230; worauf sich diese Angabe bezieht, ist 
nicht bekannt. Frühere Angaben von MÜLLER werden später nicht wieder­
holt, Belege fehlen, also wohl zu streichen. 

Sld Jsel'l: Dechenhöhle Wtr 84 !; Arnsbg: Hönnetal, beim Klusenstein Wtr 
84 !. 

var. crispatum Br. germ. 

An ähnlichen Stellen wie die Hauptart. 

Teut Mind: Nammer Klippen Gr (bfl.). 

WesDi Bril: Messinghäuser Tunnel G 98 1; Marsberg, Kalkritzen am Iberg G 
. 93 ! ; dgl. am Bilstein G 95 !. 

Sld Arnsbg: Hönnetal mehrfach G 00, Schm; Mesch: Meschede, ·wallenstein, 
580 m, G 05 !. 

Schwächer als die Hauptart und im Aussehen H. microstomum ähnlich; Kapsel mit rudi­
mentären Peristomzähnen und dadurch zur folgenden Gattung überleitend. 
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78. Weisia viridula (L.) Hdw. 

W.L. 57. (als W. mucronata) Höxter B !. 
356. Lippstadt M ! . 
117 . fo. densifolia Wils. Mesch: Elpetal M !. 

Grasige und buschige Hänge, besonders auf Kalk, aber auch auf Schiefer 
und Sand; ferner an trockenen Wiesenstellen und sogar auf Brachäckern, 
häufig. 
Ems Stf: Br !. 
ßeck Beck: Sch !; Msll': Wkp. 
Teut Teckl: Bgst, !!; Halle: Wtr !, !!; Blf: B !, !!; Herf: 11; Mind: Gr; LDtm: 
B !, ! !. 
OW Bür: B !, !!; Höxt: Piep !, !!; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !, Wtr !, 1 ! ; Bril: G !. 
lnd Hagen Schem ! . 
HaHe Soest: Wtr !; Lpst: M !, Schem !, !!. 
Sld Alt: Mck; Iserl: ! ! ; Amsbg: ! !, Pitz ! ; Mesch: M !, L ! ; Olpe: Sch; Sieg: 
L !, !!. 
SO Bril: M !, G !, Mkm !, Fe I, 11; Wttg: !!. 

Kommt in mehreren Formen vor: 
var. subglobosa Schpr. Kapsel eiförmig, Peristomzähne klein, schmal, bleich; wenig be­
obnchtet. 
var. slenocarpa Br. germ. Kapsel schmal-zylindrisch; bisher wenig beobachtet. 
var. amblyodon (Brid. ) Br. eur. Peristomzähne sehr kurz, bleich, an sonnigen Kalkfelsen 
nicht selten. 
var. d ensifolia (Wils.) Br. eur. Rasen höher, sehr dicht, Kapsel klein, oft steril; selten, 
gern auf feuchtem Kalk- und Schieferfels. 
Ems Stf: Rheine Br 04 !. 

Tcut TeckZ:. Tecklenburg Br 05 !. 

Sld Mesch: Elpelal M !; Wiggeringhausen; Nuttlar; Steinhelle Mkm 08 1 

WesDi Höxt: Ziegenberg B 55 !. 
O'V Bür: Blankenrode, Galmeiboden B !. 

79. Weisia Wimme1·iana (Sendt.) Br. eur. 

Auf lockerer, trockener, humushaltiger Kalkerde; sehr selten. 
WesDi Bril: Marsberg, am Fuße des Bielsteins; „hier üppig fruchtend, aber 
auf wenige Stellen beschränkt, die immer im Halbschatten auf steiler Erde 
an der Sonnenseite liegen", mit Trichostomum crispulum, Pottia mutica, P. 
lanceolata, Pterygoneuron cavifolium, Phascum curvicollum u. a. IV. 1894 G !. 

Bei uns nur in der var. mumlis (Spruce) Breidl. (Kapsel ohne Peristom) die ROTH 1903, 
S. 175 als var. gymnostoma Roth bezeichnet. 

80. Weisia mtilans (Hdw.) Ldbg. 

Auf buschigem Mergelboden, an Kalk und Schieferfelsen; selten. 
Beck Beck: Stromberger Hügel M. 
Teut Teck/: Tecklenburg, n·ahe Colon Driemeyer am alten Fahrwege im Ge­
hölz Bgst; LDtm: Bad Meinberg Mkm 14 !. 
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WesDi Bill': Westheim, Hohes LÖch bei Ösdorf, alter Brachacker G 92 !; ßl'il: 
Bredelar, G 89 !; Höxt: Ziegenberg Sch 38 !. 
Sld Mesch: Acker bei Ramsbeck Sehern 91 !; Olpe: Grevenbrück, Massenkalk 
am linken Lenneufer 36 KK !!; und Melbecketal Sch 37 !; Wegrand zw. 
Wintersohl und Eichen Sch 34 !. 
SO Wttg: Laasphe, Hohenstein, Lehm in den Ritzen der Tonschieferfelsen 
34 ! !. [Die früheren Angaben von Höxter und Rheine sind auf Nr. 78 zu 

übertragen.] 

81. Gymnostomum calcareum Br. germ. 

W·.L. 219. Höxt: Driburg M !. 
Wirtg. 1125. Höxt: Driburg 34 !!. 

Schattige Kalkfelsen; selten. 
OW Höxt: Driburg, Katzloch, an einer Muschelkalkwand B 61 !, M !, Conze 
00 !, 34 II. 
'WesDi Bl'il: Marsberg, über der Papiermühle; Hoppeketal, über der Stein­
borner Mühle B; Udorfer Tal, Kalkklippen im Buchenwald G 89 !; Canstein 
G 94 ! ; Obermarsberg, Iberg, Felsspalten G 98 !. 
lnd Hagen: Weißer Stein und Hünenporte, nahe Hohenlimburg M, Schm; 
Kalkfelsen bei Hagen Sehern 89 !. 
Sld Amsbg: Warstein Wtr 83 !. 

ünterscheidet sich von der folgenden Art durch niedrige, sehr dichte Rasen und stumpfere, 
mehr zungenförmige Blätter. GREBEs Angaben gehören bis auf die oben genannten zur 
folgenden Art. 

82. Gymnostomum rupestre Schl. 

W.L. 118. Mesch: Wasserfall fr. M. 
118 b. Höxt: Driburg M !. 

Wirtg. 1027. Mesch: Meilerlegge !!. 

An schattig-feuchten Kalkfelsen, seltener auf Tonschiefer oder anderem .Ge­
stein; im südlichen Bergland verbreitet, sehr selten fruchtend. 
OW Höxt: Nieheim, Stadtmauer B; Driburg, Katzenloch M, 33 !!; Bür: 
Lichtenau, Husener Holz, Moosklippen Böh 34° !. 
WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg, Sachsengräben 33 !!; Bril: an vielen 
Stellen G 1. 
Sld Iserl: Sundwig, Felsenmeer G, 34 KK !!; Amsbg: Hönnetal, an Massen­
kalk mehrfach M 67 !, G O~ !, 34 KK ! ! ; Olpe: an Massenkalk verbreitet G !, 

33 !!; Mesch: verbreitet M !, G !, Mkm !, !!. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine M 58 ! ; Wulmeringhausen, Schiefer G 07 ! ; 
Siedlinghausen, Meisterstein, Diabas; Winterberg, Hölle 32 KK !!; Alme, 
Mühlental 32 ! l; Bruchhäuser Steine, Bornstein und Lüttgenstein, Felsritzen 
36 KK 11. 

· - -~-. ·--

Fruchtend: Mesch: Ramsbecker Wasserfall, nasser Tonschiefer M !. 
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83. Gy1·oweisia tenuis (Sehrad.) Schpr. 

Schattige Kalkfelsen; sehr selten. 

WesDi Bril: l\alkklippe des Cansteiner Mühlentales zwischen Wald- und 
Wiesenrand nahe der „Säge", mit Barbula spadicea, Seligeria pusilla und 
S. recuwata, G 10. 7. 94 !. 

84. Hymenostylium cunirostl'e (Ehrh.) Ldbg. 

Schattig-feuchte Kalkfelsen; sehr selten. 

Std Mesch: Ostwig, „Im Hagen", Steinbruch im Massenkalk in der var. com- . 
mutatum Mitt. (teste LOESKE) 33 ! !. 

Wird hier zum ersten Male sicher für das Gebiet nachgewiesen. H. MÜLLERs Angabe von . 
185H ist auf Gymnostomum rupestre zu übertragen; 1864 gibt er es als sehr fraglich für 
den Meisterstein bei Siedlinghausen an , Exemplar von dort habe ich im Herbar nicht ge­
fund en. MILDE 1869 meldet es nicht aus \i\Testfalen, obwohl er alle wichtigeren Arten 
bringt; daher ist LIMPRICHTs Angabe 1890 fi.ir seine Zeit auch kaum richtig. GREBE 
1911 (71) schreibt ausdrücklich „fehlend". 

85. Euclaclium ve1·ticillatum (L.) Br. eur. 

W.L. 47. Höxt: Höxter, Brunsberg B 64 !. 

Feuchte bis triefende Kalkfelsen, besonders auf Kalktuff und in diesem 
manchmal viele cm tief nachweisbar; zerstreut. 

Teut Herf: Horst bei Vlotho, in einer kleinen Grotte im Horststein bei der 
Gärtnerei 37 ! !. 
OW Bür: Büren, am Wege nach Keddinghausen, Kalktuff M 64 !; Höxt: Dri~ 
burg, Emder Holz, Kalktuff am Teich des Kasparborns 34 ! !. 
WesDi Höxt: Höxter, Sachsengräben B 59 ! und Weinberg B 65 !; Beverun­
gen, am Weißen Stein bei Dalhausen B 55; Hersteller Wald, Tuff 36 KK ! ! ; 
ßril: Marsberg, an vielen Stellen B !, G !. 

lnd Hagen, Hünenporte nahe Hohenlimburg M; Weißer Stein Schm 33 !!. 
HaHe lserl: Sundwig, Massenkalk M 59; Arnsbg: Hönnetal, mehrfach M !, 
34 KK !! ; Arnsberg, überrieselte Kalkfelsen am Viadukt Pitz 36 ! ; M esch: 
Ostwig, Meilerlegge Mkm 07 ! ; 33 KK !! ; Veledahöhle 34 !!. 

86. Trichostomum pallidisetum H. Müll. 

W.L. 407. Höxter, Ziegenberg B !. 

Auf Humuserde in Kalkklüften, an schwach beschatteten, warmen Hängen; 

sehr selten. 

WesDi Höxt: Höxter Ziegenberg V. 64 !, Wtr 86 !, hier noch jetzt an mehre­
ren Stellen 33 !!; Höxter, Weinberg B 64 ! [Polle , Teufelsmühle, am Eingang 
der Höhle B 64 !] ; Bril: Bredelar, am Padberger Mullenberg an einer ab­
schüssigen Schieferwand c. spor. mit sterilem T. crispulum 10. 9. 98 G !. 
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87. Trichostomum crispulum Bruch. 

W.L. 345a. Höxter B. 
b. Brilon M !. 

An schattigen oder seltener an sonnigen Kalkfelsen, gelegentlich auch an 
Gemäuer; zerstreut. 

Beck Ldgh: Kurricker Berg Sch 35 !. 
Teut Teckl: Tecklenburg, am Filler Klee Bgst; Blf: Bielefeld, Sparrenburg 
B 61 1 und Kalk östlich der Donnerburg 33 ! ! ; LDtm: Forst Lopshorn, Biel­
stein 33 1 !. 
OW Padb: Paderborn M 65 !; Buker Berg B 61 !; Höxt: Driburg, Katzenloch 
B 61 ! und Klusenstein B 59 !. 
WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg B 63 !, 33 II; Wildberg B 63 1 und W einberg 
B 63 ! ; Schleifental Wtr 86 ! ; Beverungen, Weißer S tein B ; Buntsandstein 
westl. Herstelle mit anderen Kalkmoosen 36 KK 1 ! ; Bril: an zahlreichen 
Stellen B !, G !. 
lnd Hagen, Weißer Stein nahe Hohenlimburg Schm. 
HaHe Lpst: Lippstadt, Pöppelsche Wtr 85 !. 

Sld Mesch: Ostwig, Meilerlegge G 97 !, 33 KK !!; Velmede, Veledahöhle G 98 !, 

34 !!; Nuttlar Mkm 08 !; Olpe: Dünschede, bei Röllecken , 250m, 35 !!; Gre­
venbrück, mehrfach, 36 KK ! !. 
SO Brii: Brilon, Kalkfelsen an der Aa M 59 ! ; Bigge-Antfeld, Felsen Mkm 08 !. 

88. Trichostomum vil'idulum Bruch. 

An ähnlichen Stellen wie vorige Art, in anderen Gegenden auch auf Sand ; 
selten. 

WesDi Bril: Marsberg, G 92 !; Bielstein ; Iberg ; Paulinenquelle, am Wasser­
fall G 98 !. Fruchtend: Marsberg, am Wulsenberg G 97 !. 

89. Trichostomum mutabile Bruch. 

W.L. 205. var. cuspidatum. Bril: Warstein M !. 
Rabenhorst, Bryotheca europ. 960. dgl. 
Wirtg. 929. Mesch: Ostwig, Meilerlegge 34 ! !. 

Schattige Kalkfelsritzen, besonders an etwas feuchten Stellen des Massen­
kalkes; selten. 

Ems Stf: Rheine, Waldhügel, auf Lehm Br 13 !. 

WesDi Hö xt: Höxter, Ziegenberg B 67 , Sch 38 ! ; Beverungen, Rotzklippe B 
64 ! ; Bril: Padberg, Mullenberg G 97 !. 

HaHe Lpst: Lörmecketal, Kalk M 59 !, 34 ! !. 

Sld Iserl: Schwitter Berg auf Mendener Konglomerat Sch 38 !; Kalk bei Sund­
wig G 00 !; Mesch: Ostwig, Meilerlegge G 96 !, Mkm 07 !, 32 KK !!; Vclmede, 
Veledahöhle G 98 !, 34 !!; Arnsbg: Warstein, Hohenstein und Oberhagen M !. 
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Bei uns nur in der var. cuspidatum (Schpr.) Lpr., die von SCHIMPER auf die Pflanzen 
vom Hohenstein bei Warstein hin als Art beschrieben wurde. Von der Hauptform durch 
Iän'gere, verhältnismäßig schmälere und allmählich zugespitzte Blätter und lang austre­
tende Rippe vei·schieden. 

90. Tortella inclinata (Hdw. fil.) Lpr. 

W.L. 338. Blf: Brackwede M !. 
Wirtg. 1175. Olpe: Dünschede 35 ! !. 

An sonnigen und beschatteten Kalkfelsen, besonders auf Massenkalk; selte­
ner auf Tonschiefer, an Mauern und ausnahmsweise auch auf Sand; zer­
streut, auch öfters fruchtend. 
Ems Stf: Rheine, Thieberg Br 13 !; Blf: Brackwede, auf kalkigem Sand M 
61 ! ; Bielefeld, an der Lohmühle 61 ! und an der Chaussee nach Gütersloh 
fr. B 66 !; Padb: Lippspringe, am Sennerande in einem Fichtenwäldchen M; 
dgl. zw. Strothe und Lutter links vom Wege zum Taubental B 68 !; LDtm: 
Lipperreihe, an dem Heidewege vom Bartolskrug zur Chaussee mit Enca­
ly pta streptocar pa auf kalkfreiem Sand 36 ! !. 
Teut Tecld: Tecklenburg, an der Schloßruine und am Marker Klee Bgst; 
Halle: Haller Egge Wtr 85 ! ; Blf: Sparrenberg fr .; auch auf Sandstein am 
Windfang bei Bielefeld B !; Herf: Vlotho, Horst B 56 !. 
O.W Bür: Grundsteinheim, Kalk am Sauerbach 36 !!; Höxt: Driburg B 59 !; 
Wbg: Peckelsheim, Hoppenberg B 60 ! ; Willebadessen, am Viadukt Conze 
03 !. 
WesDi Höxt: Beverungen, Hohe Lieth 36 KK !!; Bril: an vielen Stellen B !, G !. 
HaHe Lpst: Suttrop M 59 !; dgl., „Auf dem Stein" 34 !!. 
Sld lserl: Sundwig, Massenkalk M, 34 KK ! l; Arnsbg: auf Massenkalk nicht · 
selten M !, Wtr !, !!; Mesch: nicht selten G !, Mkm !, !!; Olpe: Massenkalk bei 
Grevenbrück und Dünschede 35 ! !. 
SO Bril: Bigge M 64 ! ; Elleringhausen, Schiefer 32 l l; Hallenberger Wald, 
Jg.5 , Felsen, 500m, 36 KK !!. 

91. Tortella tortuosa (L.) Lpr. · 

W.L. 203. Bril: Winterberg M !. 
Wirtg. 622. Olpe: Grevenbrück And 25 !. 

Auf Kalk sowohl an besonnten, wie an stark beschatteten Stellen, häufig; 
auch auf Tonschiefer, Diabas und Mergelboden nicht selten, meistens auch . 
fruchtend. Im Kalkgebiet kommt das Moos auch an Bäumen vor, aber nur 
dann, wenn reichlich Kalk.staub angeweht ist. 
Ems Blf: B !, M !; Padb: B !. 
Beck Beck: !!. 
Teut Teckl: Bgst, Br !, !!; Halle: !!; Blf: B !, !!; Lübb: !!; Mind: B !, Gr, !!; 
LDtm: B !, !!. 
OW Padb: !!; Bür: M !, !!; hier auch auf Galmeiboden bei Blankenrode 36 !!; 
Höxt: B !, ! ! ; Wbg: Hbst !. 
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WesDi Höxt: B !, Wtr !, Mkm !, !!; Bril: G !, Br !. 
Ind Hagen ! ! . 
HaHe Haar spärlich, steril M; Lpst: im Massenkalkgebiet häufig M !, !!. 
Sld Alt: Sch !; lserl: !! ; Arnsbg: M !, Conze !, !!; Mesch: M t, G !, Mkm !, L !, 

!!; Olpe: L !, !!, Sch !. 
SO Bril: B !, M !, G !, Br! , Fe !, Mkm !, !!, Sch !; Wttg: !!. 

fo fragilifolia Jur. mit stark brüchigen Blättern ist an sonnige n Felsen häufig. 
fo. subnitida Grebe ist eine kleine Form mit stark gekräuselten Blättern und kräftiger 
Rippe, die GREBE als Trichostomum nitidum (Ldbg.) Schpr. veröffentlicht hat. Von der 
echten Tortella nitida ist sie durch das Blattzellnetz verschieden. Die hellen Zellen des 
Blattgrundes gehen bei dieser mediterranen Art. allmählich in die gefärbten des oberen 
Blatteiles über, bei unserer Form aber sind sie davon scharf geschieden, wie bei typischer 
T. tortuosa. Offensichtlich handelt es sich bei den westfälischen und hess-ischen Pflanzen 
um T . tortuosa von extrem trocknen und sonnigen Felsen (Kalk, Diabas und Schiefer) , da 
man mühelos an Ort und Stelle Übergänge von den kleinen, nitida-ähnlichen zu den grö­
ßeren „echten" tortuosa-Pflanzen finden kann. Bei vielen Formen hat GREBE an sch eined 
selbst Zweifel gehabt, da er in seinem Herbar mehr T. tortuosa subnitida und T . nitida 
subtortuosa-Formen hat als T. nitida; aber auch diese le tzten aus Hessen und W estfalen 
gehören zu T. tortuosa. Wahrscheinlich hat GREBE sich dadurch b ee influssen lassen, daß 
GEHEEB den ersten Fund von Bredela r als Tricho stomum nitidum uar. subtortuosum be­
stätigte. MÖNKEMEYER scheint GREBEs F ehlbestimmung schon erkannt zu h ab en, da er 
T. nitida nicht aus Deutschland angibt. GRIMME (Di e Torf- und Laubmoose des Hessischen 
Berglandes, 1936) führ t zwar Trichostomum nitidum noch aus Hessen auf, ohne aber von 
der Richtigkeit der GREBEschen Bestimmung überzeugt zu sein. 

92. Tortella cylindria (Bruch) Lske. 

·w.L. 446. Wbg: Willebadessen, Lichtenauer Berg M !. 

An schattigen kalkarmen Felsen, an Steinen in Bächen, gelegentlich auch 
auf Wurzeln. übergehend, ausnahmswei.se auf Mergelboden; selten. 
Teut LDtm: Horn, Silbermühle, Sandstein B 59 !. 
OW W bg: Willebadessen M 61 ! ; dgl. , im Eulenloch, Mergelhang Conze 99 !. 
WesDi Bril: Bredelar, Orthelle, Jg. 3, G 93 !. 
Sld Alt: Ebbe, Bach n ördl. Echterhagen; Lichtringhausen, Bernebach Sch 
38 !; Mesch: Nordenau G 95 !; Ramsbecker Wasserfall, Acer-Wurzeln M 59 !; 
Bödefeld, Rollen haus G 94 !; Olpe: Kreuzberg westl. Bahnhof Olpe 34 !; 
Rüspe, Bach der Kurzen Meinscheid Sch 37 !. 
SO Bril: Astenberg, Buchen M 60 !; Siedlinghausen, Iberg; Niedersfeld, Stein­
berg; Hildfelder Steine G 94 !; Wiemeringhausen, Hohe Legge G; Bruch­
häuser Steine, Porphyr östl. F eldstein 33 ! ! ; Wttg: Hoheleye, Odebornstal F e 
21 !i Girkhausen, Jg. 42, Nebenbach des Osterbaches 36 KK !!. 

93. Tortella fragilis (Drumm.) Lpr. 

Wirtg. 1030. Wttg: Harfeld 34 ! !. 

Auf kalkhaltigem Schieferfels in feuchten Ritzen; sehr selten. 
SO Wttg: Harfeld, Schieferfelsen am Wege „In der Hüttental" -Höhe 562,5, 
auf beson_nten Felsen eine kleine Form, in feuchten Ritzen bis 6 cm la,ng, 
9. 4. 1934 !!. 
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94. Pleurochaete squarrosa (Brid.) Ldbg . . 

W.L. 106. Höxter B !. 

Schattige, trockene Kalkfelsen; sehr selten. 
WesDi Höxt: Höxter, Weinberg, unter Nadelholz zwischen Ctenidium mol­
hzscum und Hy pnum cupressiforme, steril, B !. Im Herbar BECKHAUS liegt · 
eine größere Zahl von Proben von dieser Stelle, I. l861 bis III . 1866 gesam­
melt; das Moos war dort also häufig. Von Wtr dort noch IV. 1886 gesammelt.' 
22. ·4. 39 an der alten Stelle wiedergefunden ! ! [Polle , Teuf_elsmühle, an den 
Klippen B 64 !. ] 

95. Leptodontium ßexifolium (Dicks.) Hpe. 

W.L. 348. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 
Wirtg. 1177. Olpe: Albaum, am Schmallenberg 36 KK !! u. Sch. 

Auf stark beschattetem, torfigem Humus über Sandstein-, Porphyr- und 
Keratophyrfelsen; selten, aber vieleicht noch mehrfach übersehen, nur steril. 

Teut LDtm: Velmerstot, Gipfelfelsen, spärlich zwischen Dicranum longi­
folium B 61 !. 
OW Bür: Bülheim, Böh 33 !. 
Sld Alt: Ebbe, Rothensteiner Ley; Buchholzer Ley Sch. 38 !; Olpe: Kerato­
phyrfelsen südöstl. vom Schmallenberg, bei Höhe 453,1, in Menge; Albaumer 
Klippen, 500 m , mehrfach 36 KK ! ! u. Sch; Brachthausen, Ellenhorn, 590 m , 
Keratophyr 36 KK ! !. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine, am Lütgenstein, zwischen Felsklippen auf tor­
figem Heideland M 64 ! ; von GREBE hier noch mehrfach gesammelt, zuletzt 
00 !, jetzt anscheinend verschwunden. 

96. Erythrophyllum l'Ubellum (Hffm.) Lske. [Didymodon rubellus Br. eur.] 

W.L. 285. Bril: Niedersfeld M !. 

Schattige Felsen aller Art, auch auf Sand-, Lehm- und Mergelboden; häufig, 
in keiner Landschaft fehlend. 

fo. seri'ata Schpr. mit kräftig gezähnter Blattspitze, nicht selten. 
f o. viridis Schlieph. , gr.iine Schattenform, nicht selten. 

97. Bai·bula convoluta Hdw. 

W.L. 339. Detmold und Blf: Brackwede B !. 

Sandboden, Kalktriften, Mauern, öfters auch auf betretenen Fußwegen in 
Dörfern, häufig; fruchtend besonders auf sonnigen Kalktriften. 

WMü Bork: !!; Ah: !!; Reckl.· Wtr !, !!. 
Ems Stf: Br!, !!; Teck!: Br!; Halle: !!; Blf: !, !!; LDtm: !!; Padb: B !, !!. 
NO Lübb: !!. 
Baumb Koesf: Br!.!!; Mstr: Wkp, Br!. 
Beck Ldgh: Sch ·!; Mstr: Wkp !; Beck !!, Sch. 
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Teut Teck!: Bgst, Wtr !, Brinkmann !, !!; Halle: Wtr !, !!; Blf: B !, !·!; Herf: 
!! ; Lübb: !!; Mind: !!, Kl !; LDtm: B !, !!. 
OW Padb: Ba!, !!; Bür: !!; Höxt: B !, !!; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !, ! ! ; Bril: G !. 
lnd Dortmund Sch !. 
HaHe Haar gemein M; Soest: Wtr !; Lpst: M !, !!. 
Sld Iserl: ! ! ; Arnsbg: !! ; Mesch: Fe !, Mkm !, ! ! ; Olpe: ! !, Sch !. 
SO Bril: M !, G !, !!; Wttg: !!. 

var. commutata (Jur.) Husnot. 
W.L. 340. (als B. paludosa Schwgr.) Arnsbg: Hönnetal M !. 

Auf feuchten Kalkfelsen ; selten. 
WesDi Höxt: Höxter, Stadtmauer B 62 !; Bril: Ober-Marsberg, altes Gemäuer 
B 62 !. 
Ind Hagen: Hohenlimburg, Weißer Stein, Schm, 33 !!. 
HaHe Lpst: Rüthen, Nordseite der Stadtmauer, Grünsandstein 37 ! ! u. Sch. 

Sld Iserl: Dechenhöhle G 96 ! ; Arnsbg: Hönnetal, Klusenstein M !, hier noch 
jetzt 34 KK ! !, ferner Balver Höhle Br 08 ! ; Uhufelsen und Feldhofhöhle 
34 KK ! ! ; Olpe: Gleierbrück, Schieferblöcke im Gleiebach 33 ! !. 
SO Bril: Winterberg, nach dem Astenberg hin Wtr 79 !. 

In allen Teilen viel kräftiger als die Hauptform, bis über 3 cm hoch, und dadurch von 
sehr abweichendem Ausseh en ; Zellen im unteren Blatteil sehr hell, durchsch einend ; End­
zelle des Blattes wie bei der Hauptform wasserhell. 

98. Barbula 1•evoluta (Sehrad.) Brid. 

Kalkfelsen und -blockmauern; selten. 

Teut Herf: Horst bei Vlotho, Tuffstein B 55 !., 33 !!; LDtm: Horn, Stadtmauer 
· B 62 !, an anderen Mauern dort noch jetzt 35 !!; Detmold, Hiddingsen Wtr 83 !. 

OW Höxt: Driburg, Kreuzberg, fr. M; Brakel, Stadtmauer B; Wbg: Harde­
hausen, Klostermauer 36 !!. 
WesDi Bril: Oher-Mars~erg G 93 !; Eilstein bei Marsberg; Westheim G 94 !. 
Ind Hagen: Hohenlimburg, Weißer Stein Schm. 
HaHe Lpst: Rüthen, Stadtmauer M 63 !, 37 ! ! u. Sch. 
Sld Olpe: Grevenbrück 33; Dünschede, Steinbrüche südl. Röllecken, 250 m , 
35 !!. 
SO Bril: Bigge-Antfeld Mkm 08 !. 

99. Barbula Hornschuchiana Schultz. 

W.L. 107. Bril: Möhnetal zw. Brilon und Rüthen M !. 

In alten Kalksteinbrüchen, auf Lehm, Sand und Mauern; sehr zerstreut. 

Ems Stf: Rheine, Waldhügel Br 05 !; Lpst: kalkige Erde eines Brückchens 
vor Weckinghausen M; Halle: Halle, am Wege nach Tatenhausen Wtr 85 !. 
Teut LDtm: Stadtmauer in Detmold und Horn B 56 !. 
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OW Padb: Paderborn, Steinbrüche M 61 !; Höxt: Brakel B 61 !; Wbg: Büh­
ne-Manrode, Keuperschiefer, Wegrand, G 12 !. 

WesDi Bril: Obermarsberg G 93 ! und Weg nach Nehden G 89 !. 

HaHe Haar sehr verbreitet, besonders Geröll der alten Steinbrüche M; Soest: 
Soest, Eisenbahnbrücke Wtr 81 ! ; Ruplow-Hiddinghausen Wtr 83 ! ; Sassen­
dorf, am Gradierwerk Wtr 82 !; Lpst: Pöppelsche M 62 !; Rüthen und Möhne­
tal zw. Rüthen und Brilon M. 

Sld Arnsbg: Hönnetal fr. Schm. 

100. Barbula unguiculata Hdw. 

W.L. 108 a. Wbg: Willebadessen M !. 
b. Lpst: Warstein und Suttrop M !. 

Auf Sand, Lehm, Mergel, Schiefer und Kalk, in Hohlwegen, auf Brachäckern 
usw., in allen Gegenden häufig. Schon 1841 von PIEPER b ei Paderborn ge­
sammelt. Formenreich. 

var. cuspidata (Schultz) Hi.ib. Blätter verhältnismäßig lang, allmählich zugespitzt, Blatt­
rippe austretend. 

var. obtusifolia (Schultz) Br. eur. Blätter stumpfspitzig, Rippe nicht oder wenig austretend. 

var. apiculata (Hdw.) Hüb. Blätter stumpf, Rippe länger austretend. 
Die Verbreitung dieser Formen im Gebiet ist noch festzusteilen. 

101. Barbula fallax Hdw. 

W.L. 405. Amsbg: Warstein und Hönnetal M !. 
343. vw· . brevifolia Wbg: Willebadessen M !. 

Auf Lehm-, Ton- und Kalkboden häufig, auch auf Mauern. 

WMü Koesf: ! !. 
Ems Stf: Br !, !! . 
NO Lübb : !!. 
Baumb Koesf: Br !, !! ; Mstr: Libeau !, Br !. 
Beck Ldgh: Sch !; Mstr: Br! ; Beck: Wtr !, !! , Sch !. 

Teut Teckl: Bgst ; Halle: !! ; Blf: B !, -! ! ; Herf: ! ! ; Lübb: ! ! ; Mind: ! !, Kl ! ; 
LDtm: B !, Wtr ! !. 

OW Padb: B !, Ba! ; Bür: !! ; Höxt: B !, !! ; Wbg: M !. 

WesDi Höxt: B !, !!; Bril: G !. 
Ind Dortmund Sch !. 
HaHe Haar häufig M; Soest: gemein Wtr ; Lpst: M !. ' 

Sld Alt: Mck !; lserl: !!; Amsbg: M !, !! ; Mesch: M !, !!; Mkm !, Fe! , !!; Olpe: 
!! , Sch !; Sieg:!!. 
SO Bril: M !. G !, Fe !, ! !. 

vw-. brevifolia (Brid.) Schnitz zart, hoch- und dichtwüchsig, Blätter breiter und kürzer ; 
ebenso verbreitet ·wie die . Hauptform. 
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1 t 2. Bal'hula l'eßexa Brid. 

W.L. 43. Höxter B !. 

F euchte Kalkfelsen, besonders Steinbrüche und Hohlwege, seltener auf 
Schiefer und Tonboden; zerstreut. 

Teut Teck!: Tecklenburg, am Hubenberg Bgst; Halle: Werther Egge 36 ! ! ; 
Blf: Bielefeld, Sparrenburg M; Olderdissen , unter dem Johannisberg B 61 !; 
LDtm: Schlangen B 66 !. 
OW Bür: Lichtenau, Hügel über der Au B 62 ! ; Wbg: Willebadessen am Bach 
der Sieben QueIIen 34 ! !. 
WesDi Höxt: Höxter Kalkfelsen häufig, B 61 ! ; Bril: verbreitet G !. 
lnd Hagen: Weißer Stein bei Hohenlimburg Schm. 
HaHe Haar: feuchte Kalkfelsen verbreitet M; Soest und Sassendorf Wtr 81 !; 
Lpst: Störmeder Steinkuhle M 65 !; Kallenhardt M 61 !. 
Sld Alt: Werdohl G 00 ! ; Arnsbg: Warstein M 62 !, Wtr 83 ! ; Hönnetal, Klu­
~ enstein M 61 !; Wtr 81 !; Sehern 87 !; Mesch: Nuttlar Mkm 07 !; Ostwig, 
Meilerlegge M 08 ! ; Velmede Mkm 08, 34 ! ! ; Schieferfelsen a n der Chaussee 
nördl. Dorlar 36 KK ! ! ; Olpe: Dünschede, Steinbrüche im Massenkalk südl. 
Röllecken , 250 m , 35 ! ! ; Grevenbrück , mehrfach 36 KK ! !. 
SO Bril : ßrilon'er Hochfläche G !, 34 ! ! ; Almetal Sehern 03 ! ; Olsberg, Schie­
fer M 65 !. 

Das Moos ist der B. falla x var. brevifolia ähnlich , unterscheidet sich aber durch feucht 
sehr sta rk rückwärts gebogene Blätter, die scharf gekielt sind , so daß sie sich unter dem · 
Deckglas nur schwer ausbreiten lassen. Die Blattrippe ist bei B. refl exa bis weit hinauf 
gleichmäßig stark , bei B. falla x da gegen von unten her allmählich verdünnt. 

103. Bal'hnla spadicea Mitt. [B. insidiosa Jur. et Milde). 

W.L. 405 . als B. fallax Arnsberg M !. 

Feuchte bis nasse Kalkfelsen , seltener Tonschiefer oder nasser Tonboden; 
zerstreut. 
Ems Stf: Rheine Waldhügel Br 05 ! . 

Tetd Herf: H orst bei Vlotho B 56 !. 
Ol %-' I-löx t: Driburg, Bach steine der Katzhohl Br 05 !, dort noch jetzt mit 
ßrntkörpern 34 ! ! ; Wbg : Peckelsheim, QueIIe hinterm Hoppenberg B 60 ! ; 
Willebadessen, Lichtenauer Berg, Bachsteine Sehern 92 !. 
WrsDi Höxt : Höxter , Ziegenberg, Sachsengräben 33 !!; Bril: Madfeld; Mes­
sin ghausen; Rösenbeck G 92 !. 
Iml Hagen, ·weißer Stein bei Hohenlimburg Schm; Witten Conze 99 !. 
Ha He Soest: Soest, Sumpfausstich an der Bahn vVtr 82 ! ; Lpst: Rüthen, 
Sh;iltmauer 37 ! ! u. Schm . 
SM Amsbg: Arnsberg M !, Pitz 36 !; Warstein M !, Hönnetal, Klusenstein 
M !, G !, Sehern 98 !; Mesch: Ostwig, Meilerlegge G 96 !, 32 !!; Velmede, Ve­
led: ;höhle G 98 !, 34 ! ! ; W asserfall Schm, 32 KK !! ; Olpe: Grevenbrück, Mas­
sell ~~ alk 36 KK ! !. 
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SO Bril: Brilon'er Hochfläche, Massenkalk G ! ; Almetal G 92 ! ; Brunskappel­
\Vülmeringhausen, Schiefer Mkm 07 !. 

Diese Art ähnelt kräftigen Formen von B. fallax, doch reicht d ie Umrollung des Blattran­
des bei B. fallax bis weit über die Mille, bis gegen die Spitze der Blätter, bei B. spadicea 
dagegen nicht bis zur Blattmitte. 

104~ Barhula gracilis (Schleich.) Schwgr. 

W.L. 403. Höxter B !. 
404. fo. irrigata H. Müll. Lippstadt M !. 

Kalkgestein, Mauern, seltener Tonboden; im niederen Bergland zerstreut. 

Ems Stf: Rheine, Waldhügel und Rodde fü 06 !. 
Teut H. MÜLLER gibt an „auf Kalkgeröll häufig", was aber wohl nicht zu­
treffen dürfte . Teck!: Tecklenburg, Hülshoff, Strubberg und in der Nähe der 
Chaussee Bgst; Blf: Bielefeld, Sparrenburg B 55 !; an der Promenade Sehern 
83 !; LDtm: zw. Horn und Externsteinen B !. 
OW Padb : Lippsringe B; Höxt: Brakel; Nieheim B 54 !; Ottbergen B 64 !; 
Wbg: Vlarburg, Mauern und Kalkfels M !. 
'VesDi Höxt: Höxter, am Wege nach Alba xen; an der Chaussee nach Godel­
heim B 55 !; Amelunxen B 56 !; Ziegenberg Wtr 86 !; Weinberg B 54 !; 

Beverungen B; hier am Selzberg 36 KK ! ! ; Bril: Marsberg B, G 93 ! ; Mad­
f eld G 91 !. 
HaHe Haar sehr verbreitet M; Soest: Wtr ! ; Lpst: M ! Wtr !. 
Sld Amsbg: Hönnetal Schm; Iserl: Felsenmeer Br 08 !. 

f o. irrigata H. Mül l. ähnlich wie die folgende Varietät mit lang austretender Rippe, aber 
mit glatten Zellen. Lpst.: Lippstadt, trieferide Kalkfelsen der Pöppelsche M !. 

vor. icmadophila Schpr. kräftige Form mit lang austretender Rippe, Zellen mamillös. Bis­
her nur Lpst: Störmeder Steinkuhle, nasse Wand, 130 m, M. 67 !. 

105. Barhula vinealis Brid. 

W.L . 204. Höxt: Brakel B ! und Lpst: Rüthen M !. 

An ähnlichen Stellen wie die vorige Art, im niederen Bergland zerstreut. 
l Die Angabe Stf: Rheine gehört zu B. fallax]. 

Teut Teck!: Tecklenburg häufig Bgst; Tecklenburg Wtr 82 ! [ Osn: Oesede 
Br 01 ! ] ; Mind: Wülpke, Mauer Gr (bfl.); LDtm: Horn B 65 !. 
OW Höxt: Brakel B 62 !; Driburg, Kalk an der Katzhohlquelle 34 !!. 
WesDi Höxt: Höxter, Brunsberg B 66 ! ; Mauer der Grünen Mühle B 64 ! ; Fel­
senkeller B 61 ! ; Stadtmauer B 64 ! ; Steinkrug B 64 ! ; Bril: Messing hausen - ­
Giershagen B 91 ! ; Padberg, Mullenberg G 93 ! ; Bredelar - Padberg G 96 ! ; 
Marsberg, Bilstein G 96 !. 
HaHe Haar verbreitet M; Lpst: Störmeder Steinkuhle M 65!. 
Sld Iserl: Sundwig, Massenkalk M; Arnsbg: Hönnetal M, Schm; Mesch: 
Ramsbeck, Birkei Schm. 
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SO Bril: Siedlinghausen, Meisterstein M; Massenkalk bei Brilon; Schiefer im 
Ruhrtal oberh. Olsberg M; an der Chaussee bei den Bruchhäuser Steinen 
G 93 !. 

Ähnelt in. der Blattform der B. reflexa, doch sind bei dieser die Blätter feucht sparrig zu­
rlickgebogen, bei B. vinealis stehen sie dagegen steif aufrecht vom Stengel ab. Var. cam­
pcstris H. Müll. (W. L. 342) ist eine kräftige, lockerrasige Form von Sandäckern . . 

106. Barbula cylindrica (Tayl.) Schpr. 

W.L. 341. (als B. vinealis var. luxurians Jur.) Lpst: Kallenhardt M !; 
Bril: Olsberg M !. 

Kalk- und Tonschieferfelsen, Lehm- und Tonboden ; Tiefland und niedere 
Berge zerstreut. 
Ems Stf: Rheine, am Gradierwerk und im Bentlager Busch Br 16 ! ;. im 
Bagno bei Burgsteinfurt Br 09 ! . 
Teut Teckl: Brochterbeck Br 09 !; Tecklenb11rg Wtr 83 !; Halle: Wtr 95 !; 
Blf: Hohlweg im Jostberg B 66 !; Muschelkalk ·am Stillen F.rieden 35 !!; 

Herf: Valdorf~ kalkiger Hang 33 ! ! ; LDtm: zw. Externsteinen und Kohlstedt 
M ! ; Velmerstot B; Extersteine Mtr 83 ! ; Holler 88 ! ; Bärental südl. Horn 
(mit Brutkörpern) R. TIMM 12 ! ; Berlebeck, J ohannaberg 30 ! ! ; Salzuflen, 
Vierenberg 33 ! ! ; Horn , am Grunde einer Kastanie vor den Externsteinen 
36 ! ! ; Bergkirchen, Hiddingsen Wtr 83 ! ; Horn Sehern 90 !. 
OW Padb: Paderborn, Kalkfels M 65 ! ; Hohlweg der Egge vor Grevenhagen 
Ba 98 !; Paderborn, Ostfriedhof Ba 19 !; Bür: Forst Marschallshagen, Jg. 104, 
„Hölzerne Brücke", Zement 35 ! !. 
.WesDi Höxt: Höxter, Steintal B 64 ! ; Felsenkeller B 62 ! ; Ilschengrund Wtr 
86 ! ; Bril: verbreitet G !. 
HaHe Lpst: Suttrop, Schief erf eisen Sehern 95 ! ; Kallenhardt M !. 
Sld Arnsbg: Warstein M 68 !; dgl. , Hillenberg Wtr 83 !; Mesch: Olsberg M !; 
Velmede Mkm 08 !, Fe 20 !; Nuttlar }\tikm 07 !; Olpe: Reggen, Kalkfelsen an 
der Bigge; Dünschede, Massenkalk östl. Röllecken, 300 m , 35 ! !. 
SO Bril: Medebach, Bromberg Fe 22 ! und Etteringhäuser Siepen Fr 23 !; 
Massenkalk der Briloner Hochfläche G !. 
HoWe Sieg: Burbach, Lehmhang im Ort 35 !!. 

Von B. fallax und B. vinealis durch die großen, trocken schneckenartig eingerollten Schopf­
blätter verschieden, von B. falla x auch durch die weit hinauf gleichmäßig dicke Rippe. 

107. Barbula sinuosa (Wils) Braithw. 

An Kalkf eisen in lichten Wäldern, manchmal an ziemlich nassen Stellen; 
selten. 
Teut Blf: Sieker, am Bach nördl. Strunk 30 ! ! ; Mind: Nammer Klippen Gr 27 
(bfl.); [Bückeburg, bei der Frankenburg Gr 25 (bfl.)]; ·LDtm: Detmold, 
Buchenberg Wtr 83 !. 
OW Bür: Forst Marschallshagen, Jg. 21 , Hoher Stein, Kreidekalk , 350 m , in 
einer sehr kräftigen Form 36 ! ! . 
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WesDi Höxt: Höxter, Brunsberg Wtr 86 !; Bril: Roesenbeck~er Höhle; Mars­
berg, Jg. 58, Kalk, G 96 !. 

HaHe Soest: Hiddingsen Wtr 83 !; Lpst: Westerschledde M ·60 !; Lippstadt, 
Pöppelsche Wtr 85 !. 

Sld Arnsbg: Hönnetal, Asbecktal bei Waldesruh 34 KK !!; Mesc.h: Nordenau; 
Buchenwurzeln G 95 !. 

SO Bril: Alme und Bür: Westheim, Kalk G 92 !. 

Größer und kräftiger als die Hauptform, Schopfblätter brüchig, im oberen Teil buchtig 
gezähnt, untere Blattzellen oft wasserhell. 

108. Ba1·bula rigidula (Hdw.) Mitt. 

W.L. 346. Bril: Niedersfeld M !. 

Feuchte Felsen (Kalk , Schiefer, Sandstein), Mauern; im unteren und mitt­
leren Bergland häufig, stets mit Brutkörpern, seltener fruchtend. 

Ems Stf: Rheine, Gemäuer am Gradierwerk! Brückengemäuer der 
3. Schleuse Br 14 !. 

ßeck Mstr: Handorf, Mauern vVkp !. 

Teut Teck!: Bgst, Wtr !, Br ! ; Halle: Wtr !, ! ! ; Elf: B !, ! ! ; H erf: B ! ; Lübb: 
Wiehengebirge bei Neuemühle 30 ! ! ; Mind: Gr (bfl.), ! ! ; LDtm: PIEPER 1840 
!, B !, !!. 

OW Padb: !!; Höxt: B !, !!; Wbg: M !, Sehern!, G !, !!. 

WesDi Höxt: B !, Wtr !, ! ! ; Bril: häufig G !. 

HaHe Soest: M !, Wtr ! ; Lpst: M !, ! !. 

Sld Alt: Plettenberg G 00 ! ; Jserl: Wtr !, Schm, ! ! ; Amsbg: M !, Wtr !, Sehern !, 
!!; Mesc.h: M !, G !, Mkm !, Fe!, !!; Olpe:!!. 

SO Bril: 1\1 !, G !, Fe !, ! !. 

Ist an den stets reichlich vorhandenen Brutkörpern zu erkennen, die Rippe tritt bei unse­
ren Pflanzen immer etwas aus. 

fo. euurrens mit ziemlich lang austretender Rippe bildet den Übergang zur folgenden Va­
rietät; gut entwickelt z.B.: Höxter, Bielenberg 33 ! !; Mescil: Nuttlar und zwischen Bigge 
und Antfeld Mkm 08 !. 

var. valida (Lpr.) Broth. 

An nassen Kalkf eisen. 

WesDi Höxt: Höxter, Abhänge des Ziegenberges Wtr 84 !. 

Sld M esch: Velmede, Massenkalk an der Veledahöhle 26. 5. 34 ! !. 

Kräftiger als die Hauptart, Rippe als ziemlich lange, mehr oder weniger gebogene Granne 
austretend, Zellen im oberen Blatteil dickwandig, fast glatt. Unsere westfälischen Pflanzen 
sind nicht ganz so groß wie das Original der B. valida, aber doch viel kräftiger als die Nor­
malform von B. rigidula, die austretende Rippe ist, wie beim Original, nicht immer ge­
bogen. 
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109. Ba rbula .Im·ida (H ornsch.) Ldbg. 

W .L. 248. Lippstadt M !. 
Rabenhorst, Bryotheca europ. 661 b. Lippstadt M 63 !. 

Auf Kalk und Sandstein , auch an Maueh1, im. nördJ. Sauerland häufig, im 
Teutoburger Wald bisher selten gefunden; selten fruchtend. 
E m s Stf: Rh eine, 2. und 3. Schleuse Br 14 !. 
Beck 1\!Istr: Handorf, Steine a n der Mühle \tVkp. 
Teui Teck! : Tecklenburg, Sandstein M 63 ! am ·wege nach Ibbenbüren; 
Ledde Bgst; [Rothenfelde und T inuneregge SchmJ; LDtm: Kohlstedt B 62 !; 

Salzuflen , Nordseite einer Zementrn.auer 33 !!. 
OW Padb: Kalkfelsen zw. Alten- und Ne uenbek en B 66 ! ; ßuker Berg B; 
Paderborn , Kalk M 61 !; Haxter Grund M 61 !; Bür: Büren häufig M !; Hö:rt: 

dgl. B !, M !. 
\VesDi H öx t: n icht selten B ! ; Bril: um Marsberg m ehrfach G !. 
l n d Hagen , Weißer Stein b. Hohenlirn.burg Schm; Witten Conze 99 !. 
H aHe verb rei tet M; S oest : M !, W tr l, ! ! ; Lpst: M !, Wtr !, ! !. 
Sld Iserl : Sundwig, Massenka lk M 65 !; Arnsbg: Warste in M 62 !; Ündrop M 
66 ! ; Hönne ta l Schm; Mesch : Ostwig, Meilerlegge 37 ! ! ; Olpe: Attendorn 
Schm.; Heggen, Massenkalk 35 ! !. · 

Ha l wie di e vor-ige fa st glatt e, aber noch kle inere Zell en (in der Bia tlrnitte nur 6- 9 µ ); 
ll ie Blä tter s in d ver häilnismäfü g breit, nach oben a llm ä hlich und scharf zugespitzt, di e 
Hippe endigt in der Blattspitze od er lrill ga nz kurz aus; Brutkörper sind nicht beka nnt. 
Et v·.7 a s ähnli ch is t ßarbula corclata (Jur. ) Dix. rnil breit umgerollten Blatträndern und kräf­
tiger , als kurzer, dicker Stachel austre tende Blattrippe. Könnle im Gebiet noch gefunden 
werden; im Herbar BECKHA US' fa nd sich eine Probe. 
l Kr. Hameln , Klippen ah der W eser , Heinsen gegenüber, VII. 1865 B !] . 

110. Bal'b uia topha cea (Brid.) Mitt. 

W.L. 46. Wbg: vVillebadessen M 63 !. 

An feuchten Kalkfelsen, besonders auf Kalktuff, in k.alkreichen Quell­
sümpfen; gern auch an feuchten Salzstellen; andererseits auf festem ToQ­
boden; zers freut. 
Ems S i}': Saline Go ttesga be, am Gradierwerk Br 07 , 32 ! ! ; Steine am Dort­
mund-Ems-Kanal Br 15 !. 

Teut Teck!: Brochterbecker Berg, Ka lktuff; Mauer in Ledde Bgst. 
OW Bür: Büren, am \tVege nach Keddinghausen, auf Tuff B; Salzkotten M ! ; 

Salzstellen am. Vilser H of und an der früheren Saline 36 ! ! ; Hö x t : Driburg, 
Kalktuff B 57 !; auch bei der Satzer Mühle B 67 !; Nieheim, \tVasserbrunnen 
arp Markt B 62 !; Reelsen , Quellsumpf östl. Tunnelstation, 260 m, 34 !!; 

Wbg: Willebadessen, Sumpf b ei Schwanei Eskuchen (18); Willebadessen 
Bgst !, G 92 ! ; Lichtenauer Berg M 63 !. 

W esDi Höxt: Höxter, Schleifmühle B 63 ! ; Lügde, Hamborner Papierm.ühle 
ß 62 !; \tVehrden, Tonboden an der Weser 36 KK !!; Bril: Bredelar, Heim­
berg G 88 ! ; Priesterberg, Tuff G 98 !. 
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HaHe Soest: Soest, Sumpfausstich neben der Bahn Wtr 81 ! ; Sassendorf Wtr 
82 !; Saline Werl M !; Lpst: Saline Westernkotten M !; Lippstadt, Sumpfaus­
sliche an der Bahn M 60 !; Pöppelsche M 66 !. 
Sld Alt: Werdohl G 96 !. 
SO Bril: Alme, Mühlental G 93 !. 

Formenreich: um·. acutifolia Schpr. Blätter zugespit,zt, so meistens ; mit den Wuchsformen 
/o. lwmilis Schpr. niedrig, an trockenen Standorten, besonders auf festem, betretenem 
Tonboden; f o. elata Boul. hochwüchsige Form nasser Kalksümpfe. 

var. ligulata Boul. Blätter zungenförmig abgerunde t; an feuch ten Stellen, anscheinend be­
sonders an Salzstellen. 
'J'ortula canescens (Bruch) Mont. 
\Valdeck: sonnige, heiße Schieferwand bei Hemfurth an der Eder, G 97. - Hierauf bezieht 
sich wohl die Angabe „Westfalen" bei MÖNKEMEYEH, 1927, S. 302. 

111. T01'lula muralis (L.) Hdw. 

W.L. 202. Paderborn M !. 

Auf trocknem Gestein, besonders auf Kak und Schiefer, und an .Mauern; in 
allen Gegenden häufig. 

fo. rnpestris Schultz kräftig, bis über 2 cm hoch, mit derber brauner Kapsel; verbreitet. 
/o. incona Br. eur. niedrig, Blatthaar sehr lang; häufig, besonders an sehr sonnigen Felsen. 
lo . oestiva Brid. Blatthaar zu einem kurzen, gelben Stachel reduziert; an feuchtschatligen 
Felsen und Mauern, 'nicht häufig. 

112. Syntrichia subulata (L.) Web. et Mohr. 

W.L. 201 a und b. Lippstadt M !. 

Buschige Hänge, Waldränder, Hohlwege und dgl., auf Kalk, Schiefer, Sand 
und Mergel; häufig. 
WMü Bork: ! ! ; Ah: !! ; Koesf: Br !, 1 !. 
Ems St/: Br!; Mstr: Wkp; Elf: B !, !!; Padb: Ba!, !!. 
NO Lübb: l!. 
ßaumb Mstr: Br !. 

Beck Beck: Sch. 
Teut Teck!: schon EHRHART 1787, Bgst, Br !, ! ! ; Halle: !! ; Blf: B !, ! ! ; Her/: 
l ! ; Lübb: ! ! ; Mind: ! !, Kl; LDtm: ! !. 
OW Padb: ßa !, !!; Bür: G !, !!; Höxt: B !, !!; v\!bg: !!. 
WesDi Höxt: ß !; Bril: G !. 
lnd Dor:tmund Sch !. 
HaHe Soest: M !, Wtr !, ! ! ; Lpst: M !, ! !. 
Sld Alt: Mck !; lserl: !!; Arnsbg: !!; Mesch: M !, Mkm !, Fe !, !!; Olpe: !!, 
Sch !; Sieg:!!. 
SO Bril: M !, G !, Fe!, !!; Wttg: !!. 
var. mucronifolia (Schwgr.) 
Sld Mesch: Nl}.ttlar, Tonschieferfelsen Mkm 07 !; Ramsbeck, Gipfel der Bir­
kei Korstik (86). 
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Kleiner als die Hauptart, Blattrand ungesäumt und nur am Grunde zurückgeschlagen. 
MONKEMEYER (1922, S. 308) hebt schon hervor, daß S. mucronifolia als Varietät von 
S. subulata aufgefaßt werden könne. Ich fand mehrere Male Pflanzen, deren Blätter im 
oberen Drittel völlig ungesäumt' und flach waren und er'st nach unten hin schwache Saum­
bildung aufwiesen: 

'feut Halle: Hesselner Berg, Steinbruch im Muschelkalk 34 ! 1. 

SO Bril: Bruchhäuser Steine, Bornste.in 36 ! !. 

113. Syntrichia latifolia Bruch. 

W.L. 200. Mstr: Handorf Wkp !. 

Am Grunde von Weg- und Feldbäurn.en, besonders in der Nähe von Flüssen, 
auch an Steinen; im Tiefland früher häufig, jetzt anscheinend auch dort . 
selten; sehr selten fruchtend. 

WMü Ah: Graes Wtr 84 !. 
Ems Münsterland gemein M; Teck/: Langenhorst Treuge 98 ! ; Mstr: am Wege 
von Wolbeck nach Telgte Br 02 ! ; Stf: Rheine, Pappeln an der Ems Br 15 ! ; 

Padb: Delbrück, Damm. 
ßeck Mstr: Handorf Wkp 62 !. 
Teut Teck/: Tecklenburg, Obstgarten und altes Brückenholz der Mühle bei 
Haus Mark Bgst, Wtr 82 !. 
OW Höxt: Höxter, in Menge an alten Weiden im Sturnmrieger Feld, auch fr. 
13 55 !!; Kringel, an Eichenwurzeln fr., ebenso an Weiden am Bruch B !; am 
Wege nach Godelheim fr. Wtr 87 !; Bril: Padberg, an der Diemel G 92 !; Bre­
delar, Jg. 7, Erle an der Diemel G 97 !. 
Halle Soest: Soest, Pappeln an der Chaussee nach Arnsberg; Müllinghausen 
Wtr 83 ! ; Lpst: Lippstadt, häufig, einmal an Pappeln fr. M 60 !. 
Sld Arnsbg: Arnsberg Wtr 80 !. 

114. Syntricbia levipila (Brid.) Schultz. 

W.L. 42. Lippstadt M !. 

An Feld- und vVegbäurn.en, besonders an Pappeln und Weiden; nicht häufig, 
doch meistens fruchtend. 

WMü Koesf: Koesfeld Br. 
Ems Münsterland häufig M.; Stf: Rheine Br 03 !; Darfeld Br 97 !; Blf: Brack­
wede B 57; Pappeln am Lutterk.olk und am Bollerbach B 63 !; Wied: Herze­
brock1 alte Weiden 37 !!; Padb: Hövelhof, Pappeln in der Nähe des Bahn­
hofs 35 ! !. 
Baumb Mstr: Münster, Nobiskrug Br. 
Teut Teck/: Tecklenburg, an Pappeln nauf Kleefeld" Bgst !; LDtm: Pappeln 
am Wege nördl. Lemgo 34 ! !. 
OW Bür: Salzkotten, Apfelbaum Ba 01 ! ; Padb: Paderborn M. 
WesDi [Rinteln Br 76 !] ; Höxt: Höxter, Stummrieger Feld B 61 !; Wtr 86 !. 
lnd Hagen, Weißer Stein bei Hohentimburg Schm. 

Halle Soest: Rottlinde Wtr 86 !; Sassendorf Wtr 81 !; Lpst: Lippstadt M !. 
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Sld Amsbg: Arnsberg, Bäume an der Chaussee Br !; Wtr 79 !; Arnsberger 
Wald bei Breitenbruch Wtr 80 ! ; Mesch: Calle, Pappeln an der Chaussee 
34 KK !!. 

115. Synh'ichia papillosa (Wils.) Mkm. 

W.L. 198. Lippstadt M !. 

An ähnlichen Stellen wie die vorige, nicht häufig, nur steril. 
Ems Münsterland an Feldbäumen gemein M (keine Probe gesehen!). 
Teut Teckl: Tecklenburg, Apfelbäurn.e in einem Garten Bgst; Blf: Bielefeld, 
Pappeln B 61 !. 
OW Padb: Paderborn, Pappeln an der Alme Ba 00 !; Höxt: Driburg M. 
WesDi Höxt: Höxter, Stumnirieger Feld; Felsenkeller; Ziegenberg; an der 
Chaussee nach Godelheim B 61 ! ; Bril: Madfeld G 96 !. 

HaHe Soest: häufig Wtr; Obstbäume am Wege nach Rottlinde Wtr 86 !; Lpst: 
Lippstadt M !. 
Sld Mesch: Heringhausen im Valmetal Schm. 
SO Bril: Medebach an Tilia und Aesculus Fe 23 ! ; Niedersfeld, an Acez- 33 .! !. 

Ü.6. Syntl'ichia montan~ Nees. 

Trockene Kalkfelsen; auf Massenkalk verbreitet, sonst selten. 
WesDi Bril: Bredelar; Hoppecke; Marsberg; Messinghausen, immer an Kalk-
felsen G 96 !. · 

-Halle Lpst: Lippstadt, Pöppelsche Wtr 85 ! ; Callenhardt, Lörmecketal, Mas­
senkalk 34 ! ! ; dgl. Hohenstein Wtr 83 !, 34 ! !. 
Sld Amsbg: Hönnetal, häufig G 00, Schm, 34 KK ! ! ; Olpe: Grevenbrück, 
Massenkalk G 01 !, 34 ! !. 
SO füil: Brilon, Massenkalk G 96, 34 KK ! !. 

Ahnlich S. ruralis, aber obere Blattzellen sehr klein und undurchsichtig, Rand der oberen 
Bialthälfte flach, Blattrippe am Rücken fast glatt, bei S. ruralis stark papillös. 
var. calva Dur. et Sag. Pflanzen sehr niedrig, Rippe als kurzer, unterseits etwas rauher 
Stachef austretend. An trocknen Schief er- und Massenkalkfelsen. 
Sld Mesc11: schattiger Grund einer Schieferklippe zw. Ramsbeck und Bestwig 28. 5. 96 G !; 
Halbeswig, Schiefer G 98 !; Bestwig, Schiefer G 96 !; Olpe: Grevenbriick, Rabenklippe, Mas­
senkalk G 01 !. 

117. Syntrichia ruralis Brid. 

W.L. 337. Mstl': Handorf Wkp. 

Auf Sand, iro Tiefland .häufig, gelegentlich auch fruchtend; seltener auf 
Sandstein, Tonschiefer u. a. Gesteinen; ferner auf Dächern, besonders alten 
Strohdächern, und am Grunde von Bäumen. 
WMü Bork: ! ! ; Ah: ! ! ; Reck/: ! !. 
Ems Stf: Br!,!!; Teckl: !!; Mstl': Br!; Wdf: !!; Halle:!!; Wied: !!; LDtm: !!; 
Padb: ! !. 

NO Lübb: !!. 
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Baumb Koesf: Br !; Mstr: Wkp !. 
Beck Mstr: 1; Beck: Sch !. 

Teut Teckl: Bgst; Blf: B !, !!. 

OW Padb: Ba !, !!; Bür: M !, !!. 

WesDi Höxt: B !; Bril: G !. 

HaHe Haar gemein M, doch dürfte hier die vorige Art eingeschlossen sein; 
Soest: Wtr ! ; Lpst: M !, Conze !. 

Sld Alt: Mck ! ; Arnsbg: M !, Sehern !, !! ; Olpe: !! ; Sieg: ! !. 
SO Bril: G !, Fe ! ; Wttg: · ! !. 

[var. rurnlifonnis Dix. kräftig, Blätter in das lange stark gezähnte Haar verschmälert, 
Blattspitze weit h erab hyalin; könnte bei uns auf Sandboden noch gefunden werden.] 

var. calcicola Grebe niedrig und S. montan_a äußerlich ähnlich. Obere Blatt­
zellen so groß wie der Hauptform, Blattrand im oberen Drittel flach, bei der 
Hauptform bis oben umgeschlagen. An trocknen Kalk- und Schieferfelsen. 

OW Wbg: Bühne G 12 !. 

WesDi Bril: verbreitet G !. 

HaHe Lpst: Massenkalk bei Suttrop und Kallenhardt 34 ! !. 
Sld Arnsbg: Warstein 34 !1; Hönnetal 34 KK !!; Mesch: Wenholthau.sen G 
05 ! ; Nuttlar, Steinberg, Diabasfelsen 33 !! ; Callestein, Diabas 34 KK ! 1; Olpe : 
Grevenbrück, Massenkalk 33 ! I, Sch 37 ! ; Bril: Brilon, Massenkalk G !, 34 KK 
! ! ; Siedlinghausen, Iberg, Hyperit 33 ! !. 

Teut Blf: Bielefeld, Sparrenberg B 61 ! ; Muschelkalk zw. Donnerburg und 
Werther 32 !!; Mind: Nammer Klippen G 06 1, Gr (bfl.), II; LDtm: Horn, 
Meinberg, Hohlweg hinter der Meinberger Schweiz R. Timm 12 !. 

·us. Syntl'ichia pulvinata Jur. 

W.L. 199. Lippstadt M !. 

Wegbäume, Holz, ausnahmsweise an Gestein, selten. 
Ems Wied: Rheda M. 
Beck M str: Handorf Wkp !. 

Teut LDtm: Forst Lopshorn, Eiche am Weg südl. Jg. 39, 35 !!. 

OW Padb: Paderborn, an Bäumen der Anlagen M; Bad Lippspringe, Kasta­
nien im Kurpark 36 1 !. 
WesDi Höxt: Höxter, Roßkastanie am Wall B 63 !; Bril: Bredelar, Jg. 64, an 
einer alten Eichenwurzel G 96 !. 
HaHe Soest: Soest Wtr 88 ! ; Lpst: Lippstadt M ! ; Rüthen, Stadtmauer M. 
SO Bril: Siedlinghausen, Iberg, Diabas G 95 !. 

Kleiner als S. 1·uralis, Blattrand flach, Rippe fast glatt, Haar gesägt. 

Crossidium squamigerum (Viv.) Jur. 

An sonnigen Kalkfelsen, nur am rechten Weserufer, also nicht in Westfalen, aber viel-
leicht doch noch im Gebiet aufzufinden. · 

Hamdn: Klippen zw. Forst und Heinsen B 65 !; Klippen an der Weser Heinsen gegen­
über B 65 !; Weserklippe bei Forst B 66 !. Von Mkm auch bei Polle gefunden. 
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119. Aloina aloides (Hook. et Grev.) Kdbg. 

W.L . 406. Höxter ·B !. 

Kalk- und Lehmboden, besonders zwischen den Ritzen der Kalkfelsen; auf 
Muschelkalk ziemlich häufig; auf Massenkalk nicht fehlend, wie GREBE 
schreibt, aber anscheinend seltener. 

Beck Mstr: Handorf, Mergelboden Wkp. 

Teut Halle: Steinbruch westl. Werther 32 !!; Blf: Bielefeld, Holsche Brock 
und Olderdissen B 60 !; Wellensiek 35 !! und Stieghorst 33 !!; Herf: Bünde, 
Doberg, oligozäne Kalkmergel 33 ! ! ; Mind: Kleinenbremer Berg Gr 25 (bfl.); 
LDtm: Detmold, Mauern M; Kohlstedt, Mauern B 61 !, 32 !!. 

WesDi Höxt: Höxter, Steintal 53 !, Kringel 56 !; Ziegenberg 61 !; Weinberg 
B 66 ! ; Bielenberg 33 ! !. 
Incl Hagen: Hohenlimburg, Weißer Stein 33 ! !. 
HaHe Lpst: alter Steinbruch der Sehlee M 61 !; in den Schledden M. 
Sld Alt: Lüdenscheid Mck (18); Mesch: Nuttlar, Schieferbruch Mkm 08 !; 
Ostwig, „Im Hagen", Massenkalk 34 ! !. 

A . aloides unlerscheidet sich von den anderen Arten leicht durch die kurzen, zarten Pe­
rislomzähne und die großen Sporen (18- 25 µ gegen etwa 12 µbei den anderen). 

120. Aloina 1·igida (Koch) Kdbg. 

W .L. 280. LDtm: Zw. Kohlstedt und Externsteinen M !. 

Auf Lehm, Mergel und dem Verwitterungsboden der Kalkfelsen; nicht selten. 

Ems Stf: Rh~ine, in einem Steinbruch nach Neuenkirchen zu Br 09 ! ; Tie­
berg, an den Klippkuhlen Br 15 ! ; Blf: Senne bei Bielefeld, mehrfach M, z. B: 
Kupferhammer, kalkiger Sand B 54 !. 

Teut Halle: Halle, Kalkofen am Hesselberg 34 ! ! ; Blf: Bielefeld, Johannis­
berg und Sparrenburg B 55 !; Donnerburg 31 !!; Wellensiek 32 !!; Hillegos­
sen, nördl. Meier zu .Selihausen Kl 35 ! ; Herf: Horst bei Vlotho B 55 ! ; Mind: 
Porta, Arminiusberg B 55 ! ; LDtm: Externsteine Br !. 

OW Padb : Paderborn, Steinbrüche am. Hamborner vVeg Ba 01 !; Wbg: War­
burg M; Höxt: Brakel B. 
WesDi Höxt: häufig B !, Wtr !, !!; Bril: Marsberg C 93 !. 
Ind Witten: Annen, Dorfmauern Sehern. 77 !. 

HaHe Soest: Soest, Stadtmauer, Gartenmauern M !, vVtr ! ; Sassendorf vVtr 
81 ! ; Lpst: Anröchte M 60 !. 

Sld Iserl: Letmathe, Lennetal Wtr 79 !; Sundwig 1\1 59 !; Amsbg: Warstein, 
Lörmecketal M 59 !; Mesch: Nuttlar; Ostwig, Meilerlegge Mkrn. 08 !, 33 !!; 
Deutmecke L 24 ! ; Olpe: Reggen, Massenkalk 35 ! !. 

SO Bril: Brilon, Schakenberg, Steinbruch im Massenkalk 34 KK !!. 

Blätter feucht nicht hakig, Kapselring löst sich mit dem Deckel zugleich ab. 
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121. Aloina ericifolia (Neck.) Kdbg. [A. ambigua (Br. eur.) Lpr.] 

W.L. 45. Lpst: Pöppelsche bei Eikeloh M 64 !. 

An ähnlichen Stellen wie vorige und ehenfalls nicht selten. 
Ems Stf : .Rheine, an mehreren Stellen spärlich, z.B. Waldhügel Br 06 !. 
Beck Ldgh: Netteberge bei Bork, Mergelgrube Sch 36 !; Mstr: Handorf Wkp. 
Teut Teckl: Tecklenburg, Lehmboden an der Lengericher Chaussee Bgst; 
Blf: Bielefeld, über dem Lutterkolk M 62 !. , 
OW Padb: Paderborn Ba 00 !; Neuenbeken Ba 99 !!; Borchen, Kalk Ba 01 !; 
Höxt: Brakel; Nieheim B. 
WesDi Hö x t: Höxter, Amelunxen B 56 !; Ziegenberg B 60 !, Sehern 59 !, Wtr 
86 ! ; Beverungen, Selzberg 36 KK ! ! . 
l nd Witten, Annen Sehern 77 !; Wetter, Mauern Sehern M 59 !; Dortmund, 
Mergelboden Derne Sch 35 !. 
HaHe Soest: Soest, Mauern M 59 !, Wir" 81 !; Sassendorf Wtr 81 !; Lpst: 
Pöppelsche M 59 !. 
Sld Arnsbg: Arnsberg, Schloßruine M 60 !; Olpe: Grevenbrück, Massenkalk 
am linken Lenneuf er 36 KK ! !. 

Blätter feucht mit hakiger Spitze, Kapselring bleibend. 

122. Pte1·ygoneUl'on pusillum (Hdw.) Broth. [P. cauifolium (Ehrh.) Jur.] . 

W.L. 44. Lpst: Eikeloh M 64 !. 
408. fo. epilosa Schpr. Höxter B !. 

Mergelboden, verwitterter Kalk, zerstreut. 
Teut häufig M (aber wenig Belege vorhanden!); Teckl: Tecklenburg, an der 
Lengericher Chaussee Bgst; Blf: Hillegossen, Muschelkalk 35 ! ! ; Brackwede, 
Kreidekalk 38 11 . 
OW Höxt: Driburg, Iburg B 54 !; Kalkmauern zw. Driburg und Brakel M 60 !. 
WesDi Höxt: Kalkberge bei Höxter häufig B !; füil: Padberg G 88 !; Mars­
berg, lberg 93 ! und Bielstein G 95 !. 
HaHe Hänge und Geröll der Schledden M ! ; Soest, Stadtmauer Wtr 82 ! ; 
Lpst: Lippstadt, Lippeufer M 59 !; Eikeloh, Äcker M 63 !. 
SO Bril: Medebach, Mündener Straße Fe 23 !. 

/o. epilosa Schpr. Blatthaar fast fehlend, selten. 
fo . incana Br. Germ. Blalthaar sehr lang, Rasen dadurch grauschimmernd ; an sonnigen 
Stellen. 

123. Acaulon muticum (Hdw.) C. Müll. 

W.L. 298. Lpst: Söberingshof M !. 

Verwitterungsboden der Kalkfelsen, mergelige Hänge, Lehmäcker; nicht 
häufig. 
Beck M stl' : Handorf Wkp 66 !. 
TeuJ Teckl: Tecklenburg, Lehmhang an der Lengerichen Chaussee Bgst; Blf: 
Bielefeld, Kalkberge B 55; Hohlweg südl. Theesen 32 !!; Reepen, Kleeacker 
33 II. 
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OW Höxt: Marienmünster B 60 !. 
WesDi Hö x t: Kalkäcker und -berge um Höxter B 47 ! und später !; Bril: Bre­
delar, Hoppeckewiese G 94 !. 
HaHe Soest: Rupl9w Wtr 81 !; Lpst: Lippstadt, Lehmäcker bei Schwarze 
Raben und W esternkotten M 60 ! . 

124. Acaulon triquetrum (Spruce) C. Müll . 

. An gleichen Stellen wie vorige Art, sehr selten. 
Sld Mesch: Dorlar, Weizenstoppel über Lochtrup, 430 m , 26. 8. 36 KK !!. 

125. Phascum Floerkeanum Web. et M. [Microbryum Schpr.] 

Wie die vorigen; selten. 
WesDi Höxt: Höxter, Bielenberg, Tonboden; Brückfeld; Ziegenberg; Ame­
lunxen, Netheufer B 55-64 !. 

HaHe Lpst: Lippstadt, rechtes · Lippeufer M 59 !; und auf Lehmäckern; 
W esternkotten, Lehmhang des linken. Gieselerufers M 59 !. 

· 126. Phasen~ cuspidatum Sehreh. 

W.L. 60. Lpst: Eikeloh M 64 !. 

Sandige und lehmige Äcker , Hänge, Waldwege, häufig, doch auf den höhe­
r~n Bergen des Sauerlandes noch nicht festgestellt. 
WMü Koesf: ! !. 
Ems Stf : Br! ; Teckl: Bgst, !! ; Mstr: Wkp, Br!. 
Baumb Koesf: Br. 
Beck Ldgh: Sch ! ; M str: Wkp !. 
Teut Teckl: Bgst; Halle: !!; Blf: B !, !! ; Herf: !!; Lübb: !.!; LDtm: !!. 
OW Padb: !!; Bür: Böh !; Höxt !!. 
WesDi Höx t: B !, !!; füil: G !. 

·HaHe Soest: M !; Lpst: M. 
var. piliferum (Hdw.) Hook. et Tayl. 

W.L. 419. Mstr: Handorf Wkp !. 
BAUER, Musci europ. exsicc. 736 (als Pottia crinita Wils .) Herf: Bad 
Oeynhausen G 06 !. 

An ähnlichen ~tellen wie die Hauptart, mehrfach auch auf Salzboden; selten. 
Ems Stf: Rheine, Neuenkirchener Bahndamm Br 10. 
Beck Mstr: steriler Sandboden bei Handorf nicht selten Wkp 66 !; Beck: 
W adersloh Sch 36 !. 
Teut Blf: Bielefeld, Donnerburg, Lehmboden 34 ! ! ; Mind: an der Saline 
Oeynhausen (als Pottia crinita) G 06 !. 
WesDi Höx t: Höxter, Brückfeld; Braunkohlenlager an der Weser; Acker am 
Ziegenberg B 59-64 !. 
HaHe Soest: Sassendorf, 'am Gradierwerk Wtr 82 !. 

Pflanü klein, bräunlich, Rippe als langes, hyalines Haar austretend. 
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var. mitraeforme Lpr. 

An denselben Stellen wie die Hauptform, bisher sehr selten beobachtet, aber 
wohl nur übersehen. 
Teut Blf: Stieghorst, lehmiger Weghang bei Brüntrup 8. 4. 33 L !. 
WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg B 64 u . 66 (als Ph. cuspidatum) !. 

Pflanze größer, Rippe als gelber Stachel austretend, Sela kurz, gekrümmt. 

127. Phascum curvicollum Ehrh. 

W.L. 297. Höxter B !. 

Auf humoser Erde in den Ritzen der Kalkfelsen , Verwitterungslehm, Ma uern , 
mergelige Äcker; selten. · 
Teut Blf: Bielefeld, auf dem Rücken des Sparr~nberges B 55 !. 
OW Höxt: Brakel, Mauern B 61 !; Ottbergen B 65. 
WesDi Höxt: Höxter, Kringel; Bielenberg; Ziegenberg; Weinberg; Brenk­
hausen; Mauern in Höxter B 49-61 B !, Wtr 86 !; Bril: Marsberg B !; Biel­
stein B ! ; Schaf triften bei Westheim G 98 !. 
HaHe Soest: Hohlweg zw. Sassendorf und Opmünden Wtr 79 ! ; Lpst: Pöp­
pelsche M 63 ! . 

128. Pottia recta (With.) Mitt. 

Lehmige oder mergelige Hänge, nur einmal vor mehr als 100 J ahren festge­
stellt, aber vielleicht doch noch sonst im Gebiet. 
„An der Ruhr", HüBENER 1830 (6). 

129. Pottia b1•yoides (Dicks.) Mitt. [Mildella Lpr., Mildea Wtf.] 

W.L. 59. Lpst: Eikeloh M 64 !. 

Auf Mergel-, Ton- und Sandboden; zerstreut, doch nur in tieferen Lagen . 

Ems Stf: Rheine Lahm (18); hier auf Kalk- und Sandboden Br !. 
Baumb Koesf: Osterwick Br 95 !; Msfl': Domkuhlen in den Baumbergen Br 15. 
Beck Mstr: Handorf Wkp 62 !. 
Teut Teck!: Tecklenburg, Schloß platz Bgst; Blf: Bielefeld nicht selten B !, ! !. 
OW Padb: Paderborn gemein M 62 !, Ba ! ; Neuenbeken Ba ! ; Altenbeken 
Ba !; Höxt: Nieheim; Brakel B !; Wbg: Willebadessen Conze 00 !. 
WesDi Höxt: häufig B !, Wtr !, ! ! ; Bril: Bredelar und Marsberg G !. 
HaHe sehr häufig M; Soest: M !; Lpst: M L 
Sld Arnsbg: Warstein, 300 m, M 62 !. 
SO Bril: Medebach Fe 15 !. 

fo. pilifera Schultz mit längerer, grauer Haarspitze ; selten. 

fo. brachycarpa Schpr. Kapsel kurz, dick, kaum über die Blätter emporragend; vereinzelt 
unter der Hauptform. 

var. Thornhillii Wils. kräftig, Kapsel länger geschnäbelt, über die Hüllblätter emporragend ; 
in manchen Gegenden (Rheine) nur diese Form. 
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130. Pottia Heimii (Hdw.) Br. eur. 

W.L. 154. Bür: Salzkotten M !. 

Auf Salzboden nicht selten. 
Ems Stf: Rheine, Saline Gottesgabe Br !, Fe 21 !, 32 !!. 

Teut Mind: Bad Oeynhausen, Saline G 09 !, Kl 36 ! ; LDtm: Bad Salzuflen, an 
der Loose Kl 36 !. 

OW Bür: Saline Salzkotten B 56 !, M 61 !, Ba 02 !, 36 ! !. 

HaHe Unna: Saline Königshorn Wtr 79 !, Wes 83 !; Soest: Saline Werl M 65 !, 
\i\Ttr 79 ! ; und Sassendorf Wtr 79 ! ; Lpst: Westernkotten M 59 !. 

131. Pottia l'ufescens (Schultz) Wtf. 

W.L. 288. Lippstadt M !. 

434. fo . cylindrica Br. eur. Arnsbg: Warstein M !. 

Brachäcker, mergelige oder lehmige Hänge, nicht häufig. 
Ems Münsterland gemein M; Stf: Rheine Br 15 !; J\.fstr: St. Mauritz; Rump­
horst Br 01. 
Beck Mstr: Handorf Wkp !. 
Teut Blf: Schildesche 32 !!; Herf: Horst bei Vlotho B 60!. 
OW Bür: Büren B 59 !. 
WesDi Höxt: Höxter vielfach B !, ! ! ; Brtl: Ober-Marsberg G 93 !. 
HaHe Soest : Wtr 82 !; Lpst: Lippstadt M 59 !; Rixbeck M 59 !. 
Iod Dortmund, Derne, Mergelkuhle Sch 33 !. 
Siel Arnsbg: Warstein, Kalkfelsen M 66 !. 

SO Bril: Medebach Fe. 

f o. cylindrica Br. eur. mit zylindrischer Kapsel, auf Humus zwischen Kalkfelsen; wenig 
beobachtet. 

132. Pottia Starkeana (Hdw.) C. Müll. 

W.L. 286. Höxter B !. 

Kalkiger Verwitterungsboden, Ritzen der Kalkfelsen, mergelige Äcker, 
selten. 
Teut LDtm: Lügde, Osterberg B 60 !. 
OW Höxt: Höxter, Bielenberg; Weinberg; Ziegenberg; Kringel B 53-65 B !; 
am Ziegenberg auch Mkm 01 !. 
HaHe Lpst: Seuberingshof, Kalkerde am Busche M 65 ! ; Suttrop, Hohe Lieth, 
Massenkalk 24. 5. 34 ! !. 
Sld Amsbg: Warstein, Massenkalk, 300 m, M 8. 3. 62 ! (GREBE schreibt 1911 
(71), S. 237, die Pflanzen dieses Fundortes gehörten zur folgenden Varietät; 
doch trifft das für die Pflanzen in MÜLLERS Herbar, die ich untersucht habe, 
nicht zu). 
var. brachypoda (Br. eur .) Wils. [P. mutica Vent.] 
Grasige, steinige Kalkhänge, die trocken und sonnig sind. 
WesDi Bril: Marsberg, Bielstein; Westheim G 94 u. 95 !. 
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Sld Arnsbg: Warstein, Massenkalk M (nach LIMPRICHT 1893, S. 537 , ver­
gleiche Bemerkung oben!). 
Unterscheidet sich von der Hauptform durch rudimentäres Peristom und vor der Blatt­
spitze endender Hippe. 

133. Pottia truncata (Hdw.) Fürnr. [P. truncatula (L.) Ldbg.] 

W .L . 249. Lippstadt M 63 !. 

Lehmige, mergelige und sandige Äcker; in tieferen Lagen nicht selten, in 
höheren Lagen nach M noch bei 600 m; .doch sind die früheren Angaben 
nicht sicher, weil die folgende Art no.ch nicht unterschieden wurde. . 
Ems Stf: Br),!!; Mstr: Wkp !; Halle:!!; Blf: !!. 
Beck Ldgh: Sch !; Mstr: Wkp !; Beck: Sch. 
Teut Halle: !! ; Blf: B !, ! !. 
OW Bür: Böh !; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: Wtr !, !!. 
HaHe Unna: Wtr ! ; Soest: ziemlich selten Wtr !. 
SldMesch: Fr!,!!; Olpe: Sch. 
SO Bril: Fe !. 

134. Pottia intermedia (Turn.) Fürnr. [P. truncatula var. major bei M !.] 

Lehmige und sandige Äcker, Hänge, Waldwege, häufig. 
Ems Stf: Br ! ; Blf: ! ! ; Padb: ! !. 
Teut Halle:!!; Blf: B !, !! ; Herf: !! ; LDtm: !! ; Mind: !!. 
OW Padb: Ba !, !! ; Wbg: M !. 
WesDi Höxt: B !, !!. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld lserl: Sch !; Arnsbg: Pitz !; Mesch: !!. 
SO Bril: !!. 
Pottia crinita Wils. nach MÖNKEMEYER 1927 (102) S. 331 an Salzstellen bei Oeynhausen ; 
diese Angabe bezieht sich auf GREBE, der das Moos in BAUERs Musci europ. exsicc. 736 
ausgab. Doch wurde schon 1919 von SENFT, LOESKE und BAUMGARTNER festgestellt, 
daß es sich um Phascum cuspidatum var. piliferum handelte. Auch GREBEs Herbarpflan­
zen vom 20. 7. 1906 gehören hierzu. 

135. Pottia lanceolata (Hdw.) C. Müll. 

W.L. 349. Höxter B !. 

Sand-, Lehm- und Mergelhänge, kalkiger Verwitterungsboden ; in tieferen 
Lagen nicht selten. 
Ems Stf: Rheine gemein Br 09 !; Münsterland häufig M. 
Baumb Mstr: Münster, Abhänge des neuen Kanals Br 01. 
Teut Teck!: Tecklenburg, Strubberg; Brochterbeck Bgst ; Halle: zw. Halle 
und Borgholzhausen öfters! 32 !! ; Blf: Bielefeld B; auf Kalk lim Bielefeld ver­
breitet 30-37 !!; Herf: Vlotho, Horst B 56 !; Bünde, Doberg 33 !!; LDtm: 
Kalkblockmauern in Horn und Kohlstedt 32 ! !. 
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OW Padb: Paderborn Ba 02 !; Neuenbeken und Lieth Ba 98 !; Bür: Grund­
steinheim, Kalk 36 !!; Höxt: Istrup Piep 1829 !; Brakel Piep !. 
WesDi Höxt: häufig B !, Wtr !, ! ! ; Bril: häufig G !. 
HaHe Soest: Soest; Sassendorf Wtr 81 ! ; Ruplow Wtr 82 ! ; Lpst: Lippstadt, 
Pöppelsche M 60 ! ; Suttrop 34 ! ! . 

. Sld auf Massenkalk gemdn M !; Alt: Lüdenscheid selten Mck !; lserl: Sund­
wig Schm, !! ; Arnsbg: Hönnetal M !, Sch, !!; Olpe: Grevenbrück 34 !!, Sch 37 
!! ; Reggen 35 !! ; 
SO Bril: Medebach Fe 24 !; Alme M !, !!; Brilon, Massenkalk 34 !! KK. 

136. Pottia caespitosa (Bruch) C. Müll. 

W.L. 48. Höxter B 63 !. 

Humoser Boden zwischen Kalkfelsen ; sehr selten. 
WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg B 60 !, Wtr 83 !; Weinberg B 62 !. 
Ind Hagen: Weißer Stein nahe Hohenlimburg sparsam und steril Schm'. 

137. Cinclidotus fontinaloides (Hdw.) P. de B. 

W.L. 401. Lpst: Pöppelsche M !. 

Auf Steinen in kalkreichen Bächen; selten, doch auch fruchtend. 
Teut LDtm: Kohlstedt, Bach bei der Heidenkirche B 61 !, Wtr 85 !. 
OW Padb: Paderborn, steinerne Brunnenkästen M 65 !; Bür: Grundstein­
heim, Kalkblöcke in dem meist trockenen Bett des Sauerbaches, reichlich 
und schön fruchtend 24. 5. 36 ! !. 
[WesDi die Angabe v9n B gehört zur folgenden Art.] 
HaHe Lpst: Lippstadt, Pöppelsche M 58 ! ; dgl. bei Erwitte Wtr 84 ! ; Brücken­
pfahl in der Gießeler zw. Overhagen und Hellinghausen M ; in der Schledde 
Wtr 83 !. 
Sld Arnsbg: Rönne, an Steinen, frucht_end Br 03 ! [Essen, in der Ruhr SAHL­
MEYER nach HüBENER 1833 (6) ]. 

138. Cinclidotus ripa.rius (Rost) Arnott. 

Auf Steinen an der Weser; sehr selten. 
WesDi Höxt: Höxter, an einer Weserbuhne B X. 65 (als C. fontinaloides) !. 
Hierauf bezieht sich die Angabe bei GREBE, 1911 (71), S. 231: „Scheint nach 
einem von Superintendenten BECKHAUS gesammelten Exemplar bei Höxter 
an der Weser vorzukommen" . Neuerdings beobachtet: Wehrden, Weser­
buhnen; Steine an der Weser westl. Herstelle 36 KK !!. 
J",.;„ ;~~ 

c· · 
139. Cinclidotus aquaticus (Jacq.) Br. eur. 

Wirtg. 1083. Arnsbg: Warstein 34 !!. 

In sehr kalkreichen Bächen, nur bei Warstein. · 
Sld Arnsbg: am Mühlenwehr bei Warstein Bgst 72 !; auch am Westerbach 
beim Stahlhammer Bgst; später dort vielfach gesammelt, z.B. Wtr 83 !, 
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Bender 13 !, Br 16. WIEMEYER hat dann 1917 (93) die Verbreitung genau 
festgestellt. Er fand das Moos am Westerbach zw. der Tackeschen Mühle 
und dem Puddelhammer an 10 Stellen; ferner im Rangebach von der Quelle 
an mehrere Hundert m abwärts; es wächst an Kalk, Holz und an quarzi­
tischen Blöcken, die im BaC'.h liegen. Am 24. 5. 1934 habe ich hier das Moos 
selbst auf gesucht. Der Rangebach war zu dieser Zeit völlig wasserleer, das 
Moos in seinen dichten Rasen aber noch sehr feucht, z. T. war es von ver­
trockneten Algen überdeckt, die die bekannten papierartigen Watten dar­
über bildeten. Begleitmoose: Hygroamblystegium fiuuiatile, Fontinalis anti­
pyretica und Eurhynchium riparioides. 

140. Coscinoclon c1•ib1•osus (Hdw.) Sprucc. 

W .L. 95. Lpst: Rüthen M !. 

Trockne, sonnige Schieferfelsen; selten. 
WesDi Bril: Marsberg, an Felsen des Oberstädter Berges in Menge B 48 !, 
62 !, G 90 u. später ! ; Rösenbecker Klippe G 94 ! ; Brenkhäuser Klippen G 96 ! ; 
Giershagen, Schieferfelsen an der Brücke G 98 ! ; Bredelar, Schiefer G 04 ! ; 
Dierkeskopf G 98 !. 
HaHe Lpst: Rüthen M 60 !, Sehern 01 !, 37 ! ! u. Sch. 

Schistidium pulvinatum (Hdw.) Brid. [Grimmia flaccidet (DeNot) Ldbg.] In der Nähe des 
Gebietes: Waldeck, Schieferklippe des Kappensleines bei Adorf G 93 !. 

141. Scbisticlium anoclon (Br. eur.) Lske. [ Grimmia anodon Br. eur.J 

An sonnigen Schieferfelsen; sehr selten. 
WesDi Bril: Schieferfelsen, die aus dem bewaldeten Eisenberg bei Helming­
hausen an der waldeckischen Grenze steil emporragen, spärlich aber fruch­
tend, 500 m, G 97 !. 

142. Scbisticlium apoca1•pum (L.) Br. eur. 

W.L. 104. Bril: Alme M !. 
400. fo. inigata H. Müll. Lpst: Pöppelsche M !. 

Am häufigsten auf Kalk, aber auch auf Schiefer, seltener an Steinen und 
Felsen anderer Art, ausnahmsweise auf nassem Tonboden und sogar an 
kalkbestäubtem Holz (so bisher nur LDtm: Eichenstümpfe an der Chaussee 
Lopshorn-Donoperteich Kl 28. 4. 35 !) ; häufig und in allen Teilen des Ge­
bietes beobachtet. Formenreich. 

subspec. vulgare (Chal.) Lske. ist die gewöhnliche Form mit glatter Rippe und kräftigem · 
bis fast fehlendem Blatthaar. 

f o. pilifera DeNot. Haarspitze deullich, außerdem der obere Blatteil hyalin. 
Zahlreich sind die mehr oder weniger haarlosen Formen, die in ihren sons tigen Merkmalen 
sehr voneinander abweichen können. 

fo. irrigata H. Müll. mit sehr w~nig enlwickellen "bis fast fehlenden Haarspitzen, an nas­
sen, schattigen Stellen, selten. 

74 



fo. rivulare Wlf. ähnlich Sch . alpicola, aber Blätter schmäler und Haarspitze wenigstens 
an manchen Blättern vorhanden, wenn auch bisweilen auf eine hyaline Zelle reduziert; 
auf Steinen in Bächen, selten. 

fo. atrata Grebe ebenfalls ohne Haarspitzen, niedrig, schwarz gefärbt, an trocknen, besonn­
ten Felsen; nicht selten:. 

subspec . gracile (Schwgr.) Lske, bildet bis über 10 cm lange, niederliegende, lockere Rasen; 
Rippe papillös, Blätter mehr oder weniger einseitswendig; bei uns gewöhnlich an schatti­
gen Schieferfelsen und dort nicht gerade selten, aber auch auf Kalk. 

WesDi Bril: G !. 
lud Hagen Schm. 

Sld Alt: Mck !; lserl: G !; Arnsbg: Wtr !, ! !; Mesch: M !, G !, Mkm !, ! !; Olpe: ! !, Sch !. 
SO Bril: Wtr !, G !, Mkm .!, ! !; Wttg ! !. 
Ho We Sieg And. 

subsp. confertum (Funck) Dix. 

W.L. 335. Bril: zw. Winterberg und Astenberg M 62 !. 
Rabenhorst, Bryoth. europ. 562. dgl. 

Schiefer- und Porphyrfelsen, weniger auf Kalk; selten. 

Teut [Iburg: Rothenfelde Schm 14]. 
WesDi Bril: Ober-Marsberg, Schieferfels G 93 !; [Waldeck, Eimelrode G !] . 

Sld Alt: Plettenberg, Bielstein Schm 14; lserl: Sundwig, Felsenmeer Schm 14; 
Mesch: Schieferklippen nördl. Nuttlar M 67. 

SO Bril: Brilon, Eskenber'g, Porphyrblöcke M 62 ! ; Winterberg, Tonschiefer , 
700 m, M 62 !; Medebach Fe 18 !; Wttg: Hoheleye Fe 21 !. 

Rasen 1 bis 2 cm hoch, dicht, aber leicht zerfallend, grün bis bräunlich, durch deutliche 
Haarspitzen grau schimmernd, Zellen klein (6-7 ;,l), Rippe am Rücken glatt. 

143. Schisticlium alpicola (Sw.) Lpr. 

Bei uns nur um·. rivulare (-Brid.) Whlnbg. 

W.L. 105. Lpst: Kallenhardt M !. 

Auf Felsblöcken im Schiefergebiet; sehr zerstreut. 

·wesDi Bril: Padberg, an der Diemel G 97 !; zw. Bredlar und Padberg G 98 !. 

HaHe Lpst: Kallenhardt, Lürmecketal M !. 

Sld Amsbg: Warstein, im Bache unter dem Bielstein M 62 ! ; Mesch: Ober­
kirchen, in der Lenne Fe 21 ! ; Nuttlar Mkm 07 ! ; Olpe: Gleierbrück, Gleie­
bach 33 ! ! ; Friedrichstal, in der Bigge Sch 37 !. 

SO Bril: Bach zw. Winterberg und Niedersfeld M 59 ! ; Brilon, Schellhorn 
G 95 ! ; Niedersfeld, in der Ruhr, 570 m„ 33 ! ! ; Wttg: Laasphe, Bachufer G· 
99 ! ; Laasphe, Ilsebach 34 ! !. 
HoWe Sieg: Burbach, Bachsteine And 32; an der Buchheller in Lippe 35 !. 

Sehr kräftig und der fo . rivulare der vorigen Art ähnlich; aber Blätter breiter, mit wul­
stigem Rand, Spitze breit, meist gezähnt, ohne Haar; Peristomzähne rot, durchbrochen, 
trocken, meist zurückgeschlagen. 
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144. Grimmia campestris Burch. [G. leucophaea Greville]. 

W.L. 102. Brilon M !. 

Besonnte, kalkfreie Gesteine, besonders Schief er und Porphyr; selten. 
'VesDi Bril: Bredelar, Brenkhäuser Schieferklippe G 96 !; und Schieferklippe 
über der Giershagener Brücke G 98 !. 

Sld Arnsbg: Beleke, Hornsteinblöcke M 59 !. 
SO Bril: Brilon, am Wege nach der Lohmühle im Hoppeketal, Porphyr M; 
Brilon, Labradorpörphyrblöcke am Fuße des Eskenberges M ! (wohl iden-
tisch mit voriger Angabe). . 

145. Grimmia commutata Hüben. 

W .L. 101. Brilon M 62 !. 

Rabenhorst, Bryoth. europ. 560. dgl. 

Trockene, oft recht sonnige Silikatfelsen, auch auf Schiefer; selten. 
WesDi Bril: Grünstein bei Messinghausen G; Steinborner Mühle, Diorit M. 
Sld Mesch: Meschede, Diabas des Wallenstein, 580 m, G 05 !, 33 KK ! !. 
SO Bril: Tonschiefer bei Züschen c. spor., M; Brilon, Eskenberg, Porphyr 
M 62 ! ; Bruchhäuser Steine M 64 ! ; Siedlingshausen, lberg, Hyperit G, 33 ! !. 

146. G1•immia Qvalis (Hdw.) Ldbg. 

W.L. 40. Bril: Niedersfeld M !. 

An ähnlichen Stellen wie die vorige; etwas häufiger. 
WesDi Bril: Grünstein bei Messinghausen G 97 ! ; Bredelar, Schiefer an der 
Giershager Brücke 98 !; Schmalenstein im Giershager Wald 88 !; Padberg, 
Grünstein G 96 ! ; Schieferwände der Dieme! bei Giebringhausen G 96 ! ; Biel­
stein bei Marsberg G 98 ! . 
HaHe Lpst: quarzige Blöcke bei Kallenhardt M 59 !. 
Sld M esch: Meschede, Wallenstein G 05 ! ; 33 KK ! ! ; Ostwig, Steinberg, Diabas 
33 ! ! ; Sieg: Siegen, am Häusling, 330 m, B 63 !. 

SO Bril: Silbach, lberg M 58 !, G 95 ! ; Niedersfeld, Ritzen M 62 ! ; Br 06 !, 

Mkm 08 !; und Hyperit des Bewerk M 67; Porphyr des Heidknückel M; Bri­
Jon, Lange Heide M; Züschen, Tonschiefer M 60 !; Brilon, Eskenberg, Por-· 
phyr M 62 ! ; Brilon, Porphyr rechts vom Wege zur Lohmühle M 64 ! ; Wttg: 
Feudingen G 99 !. 
HoWe Sieg: Burbach, Großer Stein, 540 m , Basalt 35 ! !. 

147. Grimmia Doniana Sm. 

W.L. 197. Lpst: Rüthen M !. 

Trockene Tonschiefer- und Sandsteinfelsen; selten. 
Teut LDtm: Externsteine, spärlich und steril B. 
HaHe Lpst: Schieferklippen am Kirchhof in Rüthen M 59 !; Quarzblöcke 
bei Kallenhardt M 59 !. 
SO Wttg: Hoheleye, am Weg nach Oberkirchen Fe 19 L 

76 



148. Grimmia pulvinata (L.) Sm. 

W.L. 103. Lpst: Rüthen M !. 

Auf Kalk gemein, häufig auch an Schieferfelsen und Mauern, seltener auf 
kalkarmen Gesteinen, ausnahmsweise an Bäumen; in allen Gegenden be­
obachtet. 

An Bäumen: 

Ems LDtm: Lipperreihe, Birke an der Chaussee südlich Bartolskrug 29. 
12. 34 !! . 
Beck Beck: Oelder Wald bei Beckenförde, lichtstehende Buche in 1-3 m 
Höhe, 16. 6. 35 1 !. 

f o. longipila Schpr. mit langem Blatthaar, an sonnigen Stellen; häufig. 

fo . viridis Schpr. mit kurzem Blatthaar, an schattigen Stellen; seltener. 

[vor. obtusa (Brid.) Br. eur. Kapseldeckel kurz, stumpf, wie bei der folgenden Art; im 
Gebiet noch nicht beobachtet.] 

149. Grimmia orbicularis Bruch. 

W .L. 41. Höxter B !. 

An Kalkfelsen, selten. 
WesDi Höxt: Höxter, am Ziegenberg über dem Schleifental B 56 !; ·weinberg 
B 59 !, 39 ! ! ; Bril: Marsberg, Bielstein G 96 !. 
Siel Amsbg: Hönnetal bei Sanssouci, steril Schm (86). 

Almlich der vorigen Art, aber Blätter durchsichtiger, nur .im mittleren Drittel umgerollt, in 
der Mitte am breitesten, Rippe unten verdünnt; bei G. pulvinata Blätter unter der Mitte 
am breitesten, von unten bis weit hinauf schmal umgerollt, Rippe unten nicht verdünnt. 

150. Grimmia trichophylla Grev. 

W.L. l 96. Lpst: Rüthen M !. 

Mäßig beschattete oder sonnige Silikatgesteine, auch auf Schiefer, einmal 
sogar auf ausgelaugtem Kalk; im Gebirge verbreitet. 

Teut Teck[: Tecklenburg, Sandstein M 63 !, Br !, Bgst; Elf: Bieler'eld, Sand­
stein B 57; Her/: Valdorf, Granitblöcke B, 32 !!; LDtm: Externsteine B 57, 
30 !!. 
OW Höxt: Köterberg, Quarzitblöcke 31 ! !. 
WesDi Bril: Marsberg M, G 94 ! ; Roesenbeck G 94 ! ; Giershagen, Schmalen­
stein G 98 ! ; Padberg-Bredelar, an Schiefer G 94 ! ; Messinghausen, Grünstein 
G 96 !. 
lnd Hagen, Diabasblöcke an der Lenne bei Rummenohl 31 ! !. 
HaHe Soest: Hohlwege bei Sassendorf Wtr 82; Lpst: Quarzblöcke bei Kallen­
hardt M 59 ! ; Grünsandstein bei Rüthen M 63 !. 
Siel A.msbg: Hönnetal, trockene Massenkalkfelsen über Volkringhausen 34 
KK ! ! ; M esch: Wallenstein, 480 m, 34 KK ! ! ; Calle, Callestein, 420 m, 34 KK ! 1; 
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Schieferklippen über Bahnhof Frielinghausen 36 KK l l; Olpe: Kirchhundem, 
Schiefer G 01 l; Altenhundem, Keratophyrblöcke unter dem „Bierzapfen" 
33 ll; Kirchhundem, Schieferklippen an der Chaussee; Saalhausen, Rinsleye, 
Keratophyr, 560m; Albaumer Klippen, 500m, 33 !!; Sieg: Siegen, Felsen 
hinter der Eintracht B 63 !. 

SO Bril: Bruchhäuser Steine M 59 !, G 94 !, 32 ! l; Hildfelder Steine; Siedling­
hausen, Meisterstein; Niedersfeld, Ritzen, Hyperit; Siedlinghausen, lberg 
33 ! ! ; Bontkirchen, Hemberg, Schiefer 650 m, 36 KK ! ! ; Wttg: Hoheleye Fe 
21 ! ; Feudingen, vVeidelbachmündung und Mackelshelle an Schiefer 34 ! ! ; 
Girkhausen, Forst Schüllar, Jg. 9, Grauwackeblöcke am Radebach 36 KK ! !. 

var. Mühlenbeckii Schpr. 

An ähnlichen Stellen; selten. 

W esDi Bril: Grünstein-Geröll am Eisenberg bei Helminghausen und bei 
Adorf, längs der waldeckischen Grenze G 94 ! ; Hoppecke, Schiefer G 96 ! ; 
Weiße Frau bei Hösenbeck, Grünstein G 07 !. 

Siel Mesch: Wallenstein G 96 !; Ramsbeck, „Burg" G. 

151. G1·immia clecipiens (Schultz) Ldbg. 

Kalkarme oder kalkfreie Gesteine; sehr selten. 
vVestfalen, an der Ruhr, Sehlmeier (43). 

152. Grimmia Hai·tmanni Schpr. 

W .L . 279. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 

Wirtg. 267 . Sieg: Burbach And !. 

Schattige· Silikatgesteine, Tonschiefer; zerstreut. 

Teut BI/: Lämershagen, Bachschlucht unter dem Ebberge südl. Westerheide, 
Granitblöcke, 33 !!; Herf: Valdorf, Granitblöcke an der Linnebecke 33 !!. 

O'W Padb: Blöcke an der Chaussee Altenbeken-Horn B 68 !. 

HaHe Lpst: Lörmecketal, Quarzitblöcke M 64 !. 

Sld Alt: Ebbe, Bernebachtal Sch 38 ! ; Arnsbg: Hirschberg, Schottmecke M 
62 !; Mesch: Elpetal, Birkei, Schiefer M 59 !, Mkm 07 !; Blöcke oberhalb des 
Ramsbecker Wasserfalls Br 04 !; Nordenau, Schiefer G 96 !; Oslwig G 96 !; 
Wallenstein, Diabas 34 KK !!; Berlar, Diabas der „Burg" 34 !!; Ostwig, Bre­
berg, Diabas 36 KK ! ! ; Olpe: Albaumer Klippen G 97 !, 33 l !. 

SO Bril: viele Fundstellen M !, G !, Wtr !, Wilms !, l ! ; Wttg: Hoheleye Fe 19 ! ; 
Feudingen, Weidelbachmündung, Grauwacke 34 !!; Forst Girkhausen, obe­
rer Diedesbach, Grauwacke, 600 m, 36 KK ! !. 

H oWe Sieg: Burbach, Kl. Stein, Basalt, 540 m, L 25 !, And !, 35 ll; Gr. Stein, 
Basalt, 580 m; Fuchsstein bei Lippe, Basalt; Buchheller, Grauwacke 35 l l; 

[Trödelsteine, Basalt 35 ! ! J. 
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15.3. Grimmia montana Br. eur. 

W.L. 100. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 

Habenhorst, Bryoth. europ., 563. dgl. 
W irtg: 1036. dgl. 32 ! !. 

Sonnige Silikat- und Schieferfelsen; sehr zerstreut. 
WesDi Bril: Marsberg, Schieferklippen, 250 m, G 90 !; dgl. zw, Marsberg 
und Bredelar G 92 !. 

HaHe Lpst: Kallenhardt, quarzige Blöcke M 60 !. 
Siel Alt: Plettenberg, Bielstein Schm 86; Mesch : Calle, Callestein, Diabas, 
400 m, 34 KK !!; Olpe: Albaumer Klippen, Keratophyr, 500m, 33 !!;, Sch36 !; 
Schieferklippen zw. Eichen und Olpe Sch 36 !. 

SO Alt: Ebbe, Rothensteiner Ley, spärlich Sch 38 ! ; Bril: Brilon, Heid­
knückel M 62 !; Lange Heide bei Brilon M; Bruchhäuser Steine, Porphyr, 
M 59 !, Wtr 79 !, G 8~ !, Mkm 07 !, 31 ! ! ; Assinghausen, Strütstein M 67; Sied­
linghausen, Iberg, Hyperit G 95 ! ; Schieferfelsen an der Hoppecke sdl. 
Brilon-Wald 31 ! !; dgl. an der Chaussee zw. Brilon-Wald und ßruchhausen; 
Niedersfeld, Schiefer am Wege zum Neuenhagen 32 l !. 

154. Rhacomih'ium aciculare (L.) Brid. 

W.L. 194. Lpst: zw. Suttrop und Kallenhardt M !. 
Wirtg. 17. Sieg: Nieder-Dresselndorf, Basalt L. u. And 24 !. 

Nasse Schiefer- und Silikatgesteine, besonders überrieselte Felsen und Bach­
steine, im Gebirge nicht selten. 
Teut LDtm: Horn, Steinbruch bei den Externsteinen B 57; Silberbach B 59, 
30 !; Hummersen, unter dem Köterberg M 59 !. 
OW Höxt: Bach am Fußweg von Driburg nach Schwanei B. 
Incl Hagen, Diabasblock an der Lenne bei Hummenohl 31 ! !. 
HaHe Lpst: Lörmecke zw. Suttrop und Kallenhardt M 62 !; Kallenhardt, auf 
Kalkgeröll in der Lörmecke 34 ! !. 
Sld Alt: Ebbe verbreitet 35 !!, Sch !; Mesch: Nuttlar, Kreuzberg Mkm 07 !; 
Felsen unter Velmede Mkm 08 !; Olpe: verbreitet in Bergbächen 33, 36 !!, 

Sch !. 
SO Bril: häufig M !, G !, Br !, Mkm !, Fr !, ! !; Wttg: Feudingen, Ilsebach und 
Nebenbäche, Schiefer.; dgl. Dotzlar 34 ! ! ; Girkhausen, Osterbach, 650 m, 3-! 
! ! ; und Forst Schüllar, Bäche 36 KK ! !. 
HoWe Sieg: Nied.-Dresselndorf, Basalt im. Winterbach Lu. And 24 !; Bur­
bach, Bäche And (110); Burbach, obere Buch heller 35 ! !. 

155. Rhacomitrium p1·otensum A. Braun. 

W.L. 99. Bril: Bruchhäuser Steine M 60 !. 

Feuchte Stellen der Silikatfelsen, besonders an Rieselstellen; selten. 
Teut Teck!: Tecklenburg, an einem Felsblocke gegenüber dem Berghause 
Bgst 76; Herf: Valdorf, Granitblöcke an und in der Linnebecke 33 ! !. 
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Sld Mesch: Berlar, „Burg", M 60 !, G 96 !; Velmede, Grünstein G 98 !; Ostwig, 
Breberg, Diabas, 32 KK ! ! ; Calle, Callestein, 420 m, 33 KK ! !. 

SO Bril: Bruchhäuser Steine M 59 !, G !, Br 02, Fe 22 !, 32 ! ! ; Niedersfeld, 
Ritzen M, G 95 !; Siedlinghausen, Meisterstein M 60, G 94 !; Wiemeringhau­
sen, Hohe Legge G 95 ! ; Winterberg, Hölle Br 01. 

156. Rhacomih'ium fasciculal'e Brid. 

W.L. 39. Bril: Astenberg M 62 !. 

Feucht-schattige Tonschiefer- und Silikatfelsen; im Gebirge zerstreut. 

Teut Teckl: Brochterbecker Berg, Sandstein; Tecklenburg, erratischer Block 
am Eselspatt Bgst; Schlucht Hörstel-Riesenheck, errat. Block Br 08 !; Her/: 
Valdorf, Granitblock an der Linnebecke 33 !!; LDtm: Externsteine B 61 !; 

Velmerstot, Sandstein B 61 !, Br 07 !, 33 ! !. 
OW Höxt: Reelser Wald, Rehberg, Sandstein; Feldromer Berg, dgl., 34 ! !. 
HaHe Lpst: Rüthen, Schieferhang M 60 ! und Grünsandsteinbrüche 37 ! ! Sch. 
Sld Alt: Ebbe, Rehberg Sch 38 (bfl.); Mesch: Ramsbeck, Birkei M 60 !, 36 KK 
!!; Nuttlar, Kreuzberg Mkm 07 ! und Steinberg 33 !!; Berlar, „Burg" , Schie­
fer 500m, 34 !!; Ostwig, Breberg, 440m, 36 KK !!; Olpe: Steinha.ng zw. 
Schreibershof und Heimicke Sch 34 ! ; alte Diabasgrube bei Scheda Sch 35 ! ; 

Hüblinghausen, Felsen Birkendrust Sch 36 ! ; Sieg: Frohnhausen, Grauwacke 
36 KK !!. 
SO füil: an vielen Stellen M !, G !, Br !, Fe !, ! ! ; Wttg: Hoheleye Fe 19 !. 
Ho We Sieg: Burbach, [Trödelsteine And] und Kl. Stein And, 35 ! !. 

157. Rhacomitl'ium patens Hüben. [ Grimmia patens Br. eur.] 

W.L. 278. Bril: Niedersfeld M !. 

Schattige Silikatgesteine; sehr selten. 
SO Bril: Niedersfeld, Ritzen M 59 !, Br 06 ! ; Hildfelder Steine bei Küstelberg, 
700 m, G 95 !, 32 KK ! ! ; Siedlinghausen, lberg, Hyperit 33 ! !. 

Rhacomitl'ium microcarpum Brid. W. L. 195 gehört zu R. lanuginosum, auch die sonstigen 
Angaben werden von H . .MÜLLER später zurückgenommen; es könnte aber auf Silikat­
gestein im Sauerland doch noch vorkommen. Das Moos ähnelt dem R. 11eterosticlwm, aber 
die Zellen der Blattspitze sind langgestreckt, bei R. heterostichum rundlich-quadratisch. -

158. Rhacomitl'ium hetel'ostichum (Hdw.) Brid. 

W.L. 98. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 

Auf Silikatgestein, seltener auf Tonschiefer, meist an trockenen Stellen; im 
Gebirge häufig, im Tiefland an erratischen Blöcken. 
WMü Koesf: Osterwick Br 98 !. 
Ems Stf: Rheine, selten auf erratischen Blöcken und Dachpfannen Br (69). 
Baumb Mstr: Loddenheide, Block Br (51). 
Beck Mstr: Handorf, Dachziegel Wkp (18). 
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Teut Teckl: Bgst, Br I, I!; Blf: B 43 !, !!; Hel'f: Valdorf, Granitblöcke an der 
Linnenbecke 33 II;. LDtm: B !, II. 

OW Bül': !!; Höxt: B !, !!; Wbg: M !, !!. 

WesDi füil: B !, G !. 

HaHe Lpst: M !, I !. 

Sld Alt: M !, !I, Sch !; Arnsbg: M I; Mesch: G !, Mkm !, I!; Olpe: !!, Sch !; 
Sieg: ! !. 

SO Bl'il: M !, G !, Fe !, ! ! ; Wttg: ! !, Sch !. 

HoWe Sieg: L !, II. 

Die Art ändert stark ab, LOESKE gliedert sie in seiner Monographie der europäischen 

Grimmiaceae (1930) in folgender Weise: 

subspec. vulgal'is Lske. enthält die gewöhnlichen Formen mit meist längerem Glashaar, 
einschichtiger Blattfläche, die an beiden Rändern eingerollt ist; Stengel mit tängeren Ästen 
und meist zahlreichen Kurztrieben. Besonders langhaarige Formen besonnter Stellen sind 
als f o. incana Lpr. beschrieben worden. Die vw·. gracilescens Br. eur. lehnt LOESKE ab, 
da er keine Unterschiede gegen subsp. sudeticum angeben könne; andere Bryologen geben 
als sichere Kennzeichen an: Blattrand bei var. gracilescens an beiden Seiten eingebogen, 
!Jei sudeticum nur an einer Seile. Solche Pflanzen selten: Teck/: Tecklenburg, Felsblöcke 
v\Tlr ts2 ! ; Bi·il: Siedlinghausen, lberg, Hyperitfelsen, stark besonnt, 33 ! ! ; Bruchhäuser 
Steine, Lütgenstein, Porphyr 36 KK ! !. 

subspec. affine (Schi., Ldbg.) Amann. 

\'V.L. 334. Bl'il: Bruchhäuser Steine M .I als R. hetaostichum val'. alope­

cumm (Schkuhr) Hüb. 
Biattflache an den R.ändern der Spitze und oft weit herab zweischichtig, beiderseits stark 

umgerollt, Blatthaar kurz oder fehlend; Stengel ohne Kurztriebe, aber mit fast fiederig ste­

henden Seitenästen. An feuchtschattigen Felsen; selten. Bei uns in der var. obtusum 
(S·w., Ldbg.) Lske mit stumpfen, fast haarlosen' Blättern. 

Sld Alt: Ebbe, Block im Bernebachtal Sch 38 !; Mesch; Berlar, „Burg" G 07 !; 

Olpe: Albaumer Klippen, 500 m, 36 KK I !. 

SO Bl'il: Brl;lchhäuser Steine M !, G 94 I, Mkm 08 !, Bornstein und Goldstein 
noch jetzt.31 !I; Niedersfeld, Ritzen Mkm 08 !; Nunetal Mkm 07 !; Weg zw. · 
Brilon-Wald und Bruchhausen an zwei Stellen Schm (86); Wttg: Feudin­
gen G 99 !. 

subspec. sudeticu~ (Br. eur.) Dix. 

dunkelgrün bis schwärzlich, Blatthaar sehr kurz bis fehlend, Blattrand nur an einer Seite 

umgebogen. Die kurzen Zeilen der Blattspitze reichen im Gegensatz zu den anderen For­

men bis zur Blattmitte oder noch weiter herunter; Kapsel oval, nur 1 bis 1,5 mm lang, bei 

den anderen Formen 1,2 bis 3 mm lang und zylinderisch. 

Im Gebiet noch nicht ' sicher nachgewiesen. MÜLLERs Angabe von 1864 (18) wird später 

{1867) zurückgenommen. BORGSTETTE 1876 (33) gibt an: Tecklenburg, steril an einem 

eratischen Blocke beim Dorfe Ledde. Wahrscheinlich ist aber auch diese Angabe auf 

subspec. vulgaris zu übertragen. 
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159. Rhacomitrium canescens (Timm) Brid. 

W.L. 332. Lpst.'. Lippstadt M !. 

Auf . Sand und Lehm, Sandstein, Tonschiefer und den ausgelaugten Verwit­
terungsböden der Kalkfelsen; im ganzen Gebiet häufig, aber selten fruchtend. 

var. vulgaris Chal. bildet gelbliche oder grünliche Rasen, die durch die langen Blatthaare 
grau erscheinen; Stengelzweige größlenleils 1 cm und länger. Blatthaar verschieden lang; 
ni.1ischen den Extremen (fo. longipila Mkm und · fo . epilosa H. Müll:) kommen alle Über­
gänge vor. Übrigens zeigen auch MÜLLERs Originale der letztgenannten Form hier und 
da kurze Haarspitzen. Auf Sandboden die gewöhnliche Form. 

var. ericoides (Vveb.) Br. eur. Nebenäste der Stengel zahlreich, aber sehr kurz, knotenartig; 
Blalthaar meist ziemlich lang, bei der f o. prnlixa Br. eur. aber kurz, so daß die Rasen gelb­
lich erscheinen. Auf Lehmboden und Tonschiefer nicht selten. 

Ferner sammelte SCHEELE auf dem Schlamm eines Wiesenbaches eine Form ohne Neben­
äste oder Kurztriebe, Blätter bteit und kurz, ohne Haarspitzen; sie hat also mit der var. 
st1ictum Schlieph. Ähnlichkeit. Bei. dieser handelt es sich aber um eine Form des Gletscher­
sandes, also einer Hochgebirgsrasse, die nach LOESKE keine Übergänge zur Hauptart 
zeigt. Wie es sich damit bei unserer Form verhält, ist noch nicht untersucht. 
Wttg: Kasimirstal, am Westerbach Sch 37 !. 

160. Rhacomitrium lanuginosum (Ehrh.) Brid. 

W.L. 97. Bril: Bruchhäuser Steine M !. 
195. (als R. microcarpum) Arnsbg: zw. Warstein und Belecke M. l. 

Trockne Silikatgesteine, in den Gebirgen zerstreut; ferner auf feuchtem 
humosem Heideboden des Tieflandes und der Gebirge; öfters fruchtend . 

WMü Ah: Amtsvenn bei Epe, Ericaheide 34 KK ! !. 

Ems St/: Rheine, feucht-sandiges Heideland Br 03 !; [Bentheim: Salzbergen, 
Heideboden Br 03 und später !] ; Teckl: Wechter Heide Bgst. 

Beck Mstr: Handorf, Heideland, häufig, aber steril Wkp !. 
Teut Blf: Bielefeld, Sandsteinrücken nach Hinnendahl zu B 55 ! ; LDtm: 
Schwalenberg Ehrhart 1790 (2) ; Gipfel der V elmerstot M. 
\VesDi Bril: Messinghausen, Weiße Frau, Grünstein G ! ; Marsberg, Bielstein, 
auf Humus über Zechsteindolomit G 1910. 

Sld Alt: auf Heiden am südlichen Abhang des Ebbegebirges Mck ! ; Nord­
helle Mck !; Piewick, Heideboden, 465 m, Schum !, 35 !!; Ebbe: Buchholzer 
Ley, Porphyr, 580 m; dgl. am Hohen Stein südl. über der Östertalsperre, 
460 m und am Bach westlich Rehberg, 500 m, .35 ! ! ; Klippen nordwestl. Mit­
telhagen Sch 38 (bfl.); Amsbg: zw. Warstein und Belecke M !; Mesch: Ton­
schiefer über Dorf Wasserfall fr . M 59 !; Ramsbeck, Birkei 36 KK !!; Olpe: 
Albaumer Klippen, Keratophyr 33 ! !, Sch 36 ! ; Rinsleye über Saalhausen, dgl., 
33 ! ! ; Brachthausen, Ellenhorn, Keratophyr, 590 m, 36 KK ! !. 

SO Bril: viele Stellen M !, G !, ! ! ; Wtty: Hoheleye Fe. 
HoWe Sieg: Burbach, [Trödelsteine L 22 !, Graebner 32 !, 35 !!] ; Großer 
Stein, 540 m, Basalt 35 ! ! ; Kl. Stein, dgl. And, 35 ! !. 

82 



161. Discelium nudum (Dicks.) Brid. 

Wirtg. 832. EnnR: Schwelm Schum 32 !. 

Auf nacktem Lehmboden, bisher nur im Gebiet der westlichen Ruhr und 
auch dort selten. 
Ind Blankenstein Wes und Sehern 82 !; dort auch später, Sehern 98 !; Witten, 
bei der Borbacher Schule bei Annen Sehern 82; Borbachtal bei Annen Conze 
99 !, Sehern 03 !, 25 ! ; Bommern bei Witten Conze 98 ! ; Dortmund, offene, 
nordgerichtete Lehmwand bei Derne Sch 34 !. 

Sld EnnR: Schwelm, in einer Tongrube auf tertiärem Ton, 100 m, Schum 32 !. 

162. Ephemerum serratum (Sehreh.) Rampe. 

W.L. 420. Lippstadt M !. 
Wirtg. 1187. Blf: Steinhagen 33 ! !. 

llrachäcker, grasiger Lehmboden, nackter Boden an Wiesengräbeh; nicht 
häufig. 
Ems Münster land häufig M (18); Stf: Rheine , am Waldhügel Br 06 ! ; Blf: 
Steinhagen, feuchter Sand am Teich bei Nieder-Schabbehard 33 ! !. 
Teut Teckl: Bielefeld B; Herf: Gohfeld, Blutwiese, Lehm G 06 !. 
WesDi Hö x t: Höxter an vielen Stellen B 53-65 !; Wehrden, Roggenstoppel 
nahe der ·weser 36 KK !!; Bril: Bredelar, Hoppeckewiese G 89 !. 
lnd Dortmund, Wiesengraben bei Hochstedde Sch 35 !. 

HaHe Soest: Abhänge bei Ruplow Wtr 81 ! ; Lpst: Lippstadt M !. 
Sld Alt: Grünewald Mck; Amsbg: Arnsberg, am Bockstall, 250-300 m M; 
Olpe: Listertalsperre Sch 34 !. 

SO Bril: Silbach, Brachacker südl. Burmecke, 570 m, 33 ! ! ; Wttg: lehmiger 
Kleeacker an der Eder nördl. Dotzlar 34 ! !. 

163. Ephememm minutissimum Ldbg. 

An ähnlichen Stellen wie vorige, sehr selten. 
Teut Blf: Sieker, Lehmhang auf Oberem Muschelkalk südwestl. Meier zu 
Siebrasse 26. 3. 33 ! !. 
WesDi Hö x t: Höxter, Maulwurfshaufen auf der Wiese zw. Igelteich und der 
Chaussee XI. 53 B !. 

Ferner: ?, Rußheide zw. Niedermühle und Hartlage B IV. 41 !. 

Unterscheidet sich von kleinen Formen der vorigen hauptsächlich durch die Sporen. Diese 
sind bei E. minutissimum von einem hyalinen Mantel umgeben, bei E. serratum dagegen 
nicht. Bei unreifen Kapseln_ ist ein e Bestimmung unmöglich. 

164. Ephemerum recurvifolium (Dicks.) Boul. 

W.L. 300. Lpst: Säuberingshof M !. 

Lehmige Äcker und Trifthänge; selten. 
OW Padb: Esparsettefeld südl. Paderborn M 8. 4. 65 !. 
WesDi Höxt: Höxter, Bielenberg B IV. 65 !, hier noch jetzt auf einem leh­
migen Brachacker an der Nordseite des Berges 9. 4. 33 ! !. 
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HaHe Lpst: Söberinghof M !; Äcker vor Anröchte M !; Äcker bei Geseke M 
60 1; Lehmacker bei Erwitte M 60 ! ; dgl. bei Lippstadt M 25. 3. 60 ! ; lehmige 
Trift am Gießelerufer bei Lippstadt M. 

165. Physcomitrella patens (Hdw.) Br. eur. 

W.L. 299. Höxter B ! und Lippstadt M !. 

Feuchter Ton- und Lehmboden, auf Äckern, Grabenaufwürfen, Teichrän­
dern u. dgl.; selten. 
Ems Münstertiefland: Grabenauswürfe und Ufer; nicht selten, aber unstet 
M (18), nähere Angaben fehlen, keine Belege gesehen !. 
Teut Blf: Bielefeld, am Wege nach Deppendorf und bei Sudbrack B 55. 
WesDi Höxt: Höxter, an der Weser beim Igelteich B XI. 53 !; bei Amelunxen 
an der Nethe B VIII. 54 !; am Bruch unter dem Ziegenberg B 53 1; Weserufer 
bei Corvey B 64 ! ; Beverungen B 60 1; Bril: Bredelar, Hoppeckewiesen G 88 !. 
HaHe Lpst: Lippstadt M !. 

J>yrnmidula tetragona Brid. 

wächst in Süddeutschland auf warmen lehmigen oder tonigen Brachäckern, an grasigen 
Hängen und dgl., Kapselreife im Frühjahr. In der Nähe des Gebietes in Hessen: Steinige 
Hänge bei Dillenburg Hübenerl Könnte im Wesergebiet auftreten. 

166. Physcomih'ium sphaericum (Ludw.) Brid. 

Tonboden an Teichen, Wiesengräben und Flußufern; selten. 
WesDi Höxt: Godelheim B 64 1; Corvey, Weserufer B 64 !. 
HaHe Lpst: Lippstadt, tonige~ Lippeufer M. 
Std Sieg: Siegen, Tonboden im ausgetrockneten Reckhammerweiher L 19 !. 

167. Physcomih'ium piriforme (L.) Brid . 

. W.L. 187. Bür: zw. Salzkotten und Thüle M !. 

Feuchter Ackerboden, übersandete Wiesenstellen, Grabenränder, lehmige · 
Waldwege, Teichufer und dgl.; im Tiefland häufig, im Gebirge seltener. 

Ems Münsterland häufig M (18); Stf: Rheine gemein Br !; Teckl: Bgst, !!; 
Mstr: Wkp 1; Halle: 1 ! ; Blf: B !, 11; LDtm: 1 !. 
Baumb Koesf: Br !; Mstr: Br !. 
Beck Ldgh: Sch 1; Mstr: Wkp !. 
Teut Teckl: 11; Halle: 11; Blf: B 1, 11; Her/: !1; LDtm: 11. 
OW Padb: Ba 1, !!; Bür: !1; Höxt: 11; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !, 1.!. 
lnd Dortmund Sch !, Hbst !. 
HaHe Unna: Sch ! ; Lpst: M !. 
Sld -Alt: Lüdenscheid nicht gemein Mck; Arnsbg: Arnsberg Pitz 36 !. 
SO Bril: Medebach, Glintfeld Fe 23 !; Bromberg, 680 m Fe. 
HoWe Sieg: Ober-Dresselndorf L 35 !. 
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168! Physcomitrium eurystomum (Nees) Sendtn. fo. acuminata (Schleich.) 
Loeske [Ph . acuminatum (Schl.) Br. eur.] 

W.L. 395. Mstr: Handorf Wkp !. 

Feuchter Sandboden ; sehr .selten. 

Beck Mstr: Handorf, einzeln auf Sandbergen Wkp 66 !. 

Unterscheidet sich von der Hauptform durch deutlichen Blattsaum und zugespitzte Blätter 
mit austret.end er Rippe und steht zu dieser in demselben Verhältnis wie die gesäumt­
blättrige fo . limbata Wtf. zu der Hauptform von Ph. piriforme mit ungesäumten Blättern. 
Stärke des Blattsaumes scheint abhängig von der Trockenheit des Standortes zu sein. 

169. Funaria obtusa (Hdw.) Ldbg. [Entoslhodon ericetorum Br. eur.] 

W .L. 176. Mstr: Handorf Wkp !. 

Feuchter Heidesand; fast nur im westlichen Tiefland, dort früher häufig, 
aber durch Kulturmaßnahmen selten geworden. 

Ems Stf: Rheine, Stille Wöste Br 07 ! ; in den Heiden um den Frieden und 
üm Vennhaus Br 15 !; Blf: zw. Ummeln und Isselhorst B 56 !; zw. Bielefeld 
und Güterlob, etwa dem Kupferhammer gegenüber, auf schwarzem Torf 
B 55. 

Baumb M str: Loddenheide Libeau 91 !. 

Beck Mstr: Handorf, in größter Menge an sandigen Grabenwänden Wkp 61 :. 

Teut Teckl: Tecklenburg, Graben der Trift zw. Velper Chaussee und dem 
Habichtswalde Bgst !. 

WesDi Bril: Madfeld, Wiesengräben im Jg. 48 des Rev. Bredelar G 93 -!. 

170. Funaria fascicularis (Hdw.) Schpr. [Entosthodon fascicularis C. Müll.] 

W.L. 329. Mstr: Handorf Wkp !. 

Sandige und lehmige Äcker und Hänge; nicht häufig. 

Ems Stf: Rheine, spärlich auf einem Kleefeld Eggerts 03 !, Br 11 !. 

Baumb Mstr: Münster, Lütkenbeck Br 01. 

ßeck Mstr: Handorf Wkp 61 !. 

Teut Teckl: am Handahl, bei der Brockrneyerschen Ziegelei Bgst ; Tecklen­
burg Wtr 82 ! ; Blf: Sieker, lehmiger Muschelkalkhang bei Arend 33 l !. 

OW Padb: Lehmäcker südl. Paderborn nach Harnhorn zu M 61 !. 

WesDi Höxt: Höxter, Kringel .B 48 ! und Brunsberg B 66 !; Brenkhausen B 
54 ! ; Bril: Marsberg G 94 !. 

HaHe Lpst: Westernkotten M. 

Sld Alt: Lüdenscheid, Schützenplatz; bei Winkhausen ; Wildmecke Mck !; 
01 pe: Reggen, lehmiger Verwitterungsboden des Massenkalkes 35 ! !. 
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171. Funaria dentata Croome [F. calcarea Whlnbg.] 

W.L. 394. Bril: Alme M !; Arnsbg: Warstein M !. 

Humose Felsspalten der Kalkberge, selten M !. 
· lnd Witten, Volmarstein Wes (37). 
HaHe Lpst: Lörmecketal Sehern 95 !. 
Sld Amsbg: Warstein , Kirchberg M !, Wtr 84 !; Hönnetal, Balver Höhle Br 
03 !, Bender 13 ! ; Mesch: Meschede, an der Chaussee nach Brilon B 41 !. 
SO Bril: Mühlental bei Alme, Massenkalk M ! ; Brilon, am Hagenstein B 41 L 

172. Funaria hygrometrica (L.) Sibth. 

W.L. 175. Bür: zw. Salzkotten und Thüle M !. 

Schattige Mauern, Straßenränder, übersandete Wiesen, auf trockenem Torf, 
Feuerstellen in Wäldern und dgl.; in a~len Teilen des Gebietes häufig. Bei 
uns nur in der Größe etwas abändernd. 

173. Tetraplodon mnioides (L. fil., Wdw.) Br. eur. [T. bryoides Ldbg.] 

Auf Tierknochen und Hundeexkrementen, auf Gewöllen in Heiden und 
trocknen, sandigen Wäldern; nur im nordwestlichen Gebiet. 
WMü Ah: Amtsvenn bei Epe, Ericaheide, 13. 7. 34 KK !!. 
Ems Stf: Rheine, Kiefernwald Br 06 ! ; Hauenhorst B 03 ! und Stevern, mei5t 
in sonnigen Kiefernwäldern Br; Emsdetten, feuchte Heiden und Kiefern­
wälder Br; Mesum Br 30 !; [Lingen, Staatsforst zw. Spelle und Lingen am 
Kanal Br 04!]; Teckl: Uffler Moor Br 00-03 !; Dreierwalde Br 17 !; zw. 
Rheine und Rodde Br 17 ! ; M str: Saerbeck Br 12; [Meppen Br 12]. 
Teut Teckl: Ibbenbüren Br [Osnabrück Br 12 !; Herbergerfeld, feuchte Heide 
Möllman 01]. 
Nach einer von BROCKHAUSEN hinterlassenen Mitteilung um Rheine später 
seltener geworden. 

174. Splacbnum ·ampullaceum Hdw. 

Auf Rinderdung in Moorwiesen und auf Viehweiden; selten. 
WMü Bark: Gr. Reeken Br 92 u. 96 !. 
Ems Stf: Rheine, auf einer Weide Löffler 03 !; Teckl: Hopsten, am Heiligen 
Meer Br 14 u. 18 !; [Meppen, Böllenmoor Br 13 !] ; Mstr: Telgte Wilms (18); 
Blf: Brackwede B 55; Padb: Sümpfe bei Hövelhof; Osterloh; Sachlingheide; 
Antonsmeier bei Delbrück M (16); Lippspringe, an den Lippischen Teichen 
B 66 ! ; hier noch Sehern 92 (57); Hövelhofer Moor Ba 01 ! ; Lpst: Torfgraben 
bei Lippstadt M. 
Teut Teckl: Brochterbeck, Bocketeich Bgst; LDtm: Horn, Fichtenwald bei 
der Silbermühle Schöndorf (16). 
OW Bür: Lichtenauer Torfmoor Conze 99 !. 
Sld Olpe: Rüblinghausen, Bruchwald zw. Schetmicke und Unt. Mark Sch 34 !. 
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175. Schistostega osmundacea (Dicks.) Mohr. 

W.L. 34a. Siegen B 63 !; b. Wbg: Willebadessen M 65 !. 
Wirtg. 23. Siegen L 24 !. 

629. Sieg: Burbach And 25 !. 

Schattig-feuchte, lrnlkfreie Felsen, besonders Sandstein und Tonschiefer; 
schwach feuchter Sand in kleinen Erdhöhlen an W eghängen, sehr zerstreut.. 
Schon von NEES 1823 (5) für Westfalen nach HEDWIG und EHRHART ange­
geben. 
Teut Teck!: Tecklenburg, im tiefen Wege bei Schulte; im Hohlwege nach 
Haus Mark; in schattigen Felsklüften des Berges Bgst ! ; Riesenheck, Kaiser~i. 

B 96 ! ; Tecklenburg, Erdhöhlen Wtr 82 ! ; Brochterbeck, Sandsteinfelsen 
32 !!; Blf: Steinbruch zw. Hünenburg und Peter auf dem Berge, Spiekerkötter 
31 !!; Lübb: Iserkuhle über Rödinghausen Nauß 15 !; LDtm: Horn, Silber­
bachtal 30 ! ! ; Berlebeck , Steinbruch im Sternberg, Sandstein 34 ! !. 

OW Wbg: Willebadessen, in einem Hohlweg des Sandsteingebirges unter 
Blöcken M 65 ! ; Teutoniaklippen Conze 01 ! ; Felsspalten am Eggeehrenmal 
Böh 30 ! ; Scherfeder Wald, Jg. 32, Sandstein 35 ! !. 
Ind Blankenstein, über dem Ruhrufer Wes (37), Sehern 98 !. 

Sld EnnR: Hattingen , unter Lehmüberhängen Sehern 84 !; Mesch: Ostwig: 
Breberg, Diabas, 450 m, 36 KK ! ! ; Olpe: Westhang der Hardt nördl. Olpe, 
320 m , Erdhöhlen, Sch 35 ! ! ; Sieg: Siegen, in alten Stollen am Häusling B 63 ! ; 
dgl. am Ehl B 63 !; Wegböschung in der Fludersbach bei Siegen L 22 !; dgl. 
beim Hof Oranien L 24 !; Hang am städtischen Seiblplatz; Katzenstieg am 
Fischbacher Berg; Gosenbach an einem Haubergsweg; Buschgotthartshüt­
ten , Weghöhlungen; Tiergarten , Erdhöhlen am Hang zur Sieg; zw . . Eiser 
und Eserfeld; Auf der Eisernen Hardt bei Grube Ameise; Weidenau, ober­
halb des Waldhauses ein Polster frei in einer Felsritze, alles L 22136 !; 
[Altenkirchen, Stollen an der Straße Niederhöfels-Wallmenroth L 32 !] . 
SO Bril: Bontkirchen, Hemberg, Schiefer, 450 m, 36 KK ! !. 

HoWe Sieg: Burbach, am Wege zur Peterszeche, 400 m, And 25 !; an der 
unteren Buchheller um die Grube „Grüne Hoffnung" And 32 !, 35 ! !. 

176. Tetraphis pellucida Hdw. [Georgia pelludda (L.) Rbh.] 

W.L. 36. Wbg: Willebadessen M 63 !. 

Wirtg. 126. Sieg: Burbach And 26 !. 

Humoser Waldboden, morsches Holz, Sandstein, auch auf schattigem Heide­
boden; in allen Teilen des Gebietes häufig. Hierher gehört auch Georgia 
Mnemosynum Ehrh., das B und M in früheren Arbeiten mehrfach angeben. 

177. Tetrodontium Brownianum (Dicks.) Schwgr. 

Schattige Sandsteinfelsen; sehr selten. 
Sld M esch: in schattigen Winkeln der Tonschieferfelsen am Birkei, 650 m, 
spärlich und größtenteils von Diplophyllum albicans und Hypnaceen über­
wuchert, unter deren Decke es weiter vegetiert. M !. 
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178. Plagiobryum Zierii (Dicks.) Ldbg. 

Nasse kalkhaltige Tonschieferfelsen; sehr selten. 

Sld Mesch: an der nassen Felswand des Wasserfalls bei Ramsbeck mit Ortho­
thecium rufescens, Asplemzm viride u. a. M 14. 6. 59 !. Hier später viel ge­
sammelt, z.B. von Wtr 86 !, G 94 !, Br 00 !, Mkm 07 !, noch jetzt spärlich vor­
handen 32 u. 36 KK ! ! . 

179. Mniobryum carneum (L.) Lpr. 

Auf feuchtem Ton- und Lehmboden; in tieferen Lagen zerstreut, auf den 
höheren Bergen selten. 

Ems Münsterland nicht selten M (18); Stf: Neuenkirchen Br 08 !; Rheine, 
Thieberg Br 13 ! . 
Beck Mstr: Handorf Wkp 62 !. 

Teut Teckl: Tecklenburg, Hülshoff; an der Velper Chaussee bei Driemeyer 
Bgst; Ibbenbüren Wtr 82 !; Blf: Bielefeld, Johannisberg B 41 !; LDtm: Salz­
uflen, am Vierenberg 32 ! ! ; Lemgo, Mergelboden nördl. der Stadt; Lemgoer 
Mark, Maibolte 34 !!. 
OW Padb: Dubelohteiche Ba 01 !; Höxt: Brakel B; Driburg, Emder Holz, 
Kalktuff am Kasparborn 34 !!; Wbg: Forst Hardehausen , Jg. 58, Abstiche am 
Wege 36 !!. 
'VesDi Höxt: bei Höxter auf Kalkbergen häufig B 53-61 !, Wtr 86 !. 
Ind Witten- Annen Wes (37). 
HaHe Lpst: Lippstadt M 60 !; zw. Ehringerfeld und Weine M. 
Sld Arnsbg: Äcker bei W~rstein, 300 m, M 59 !. 
SO Bril: Medebach Fe. 

180. Mniobryum albicans (Whlnbg.) Lpr. 

W.L. 168. Wbg: Willebadessen M !. 

Auf nassem Sand, Lehm und Ton, an Bachufern und Quellstellen, auf über­
rieselten Tonschieferfelsen; meist häufig, aber sehr selten fruchtend. 

Ems Münsterland gemein M (18); Stf: Br!; Teckl: !!; Mstr: Br !; Halle: !!; 
Blf: !!; Wied: M !; Padb: !!. 
NO Lübb: !!. 
Baumb Koesf: Br !; Mstr: Wkp !. 
Beck Mstr: Wkp !; Beck !!. 
Teut Teckl: Bgst, !!; Halle:!!; Blf: !!; Lübb: !!; Mind: !!; LDtm: 11.· 
OW Padb: M !, Ba-!; Bür: M !; Höxt: B !; Wbg: M !, !!. 
WesDi Höxt: B !, !!. 
Ind Witten M !. 
HaHe Unna: B ! ; Soest: Wtr ! ; Lpst: M !, Wtr !, Br !. 
Sld Arnsbg: !!; Mesch: Mkm !, !!; Olpe: !!. 
SO Bril: M !, Wtr !, Fr !, !!. 
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fruchtend: 
Teut LDtm: reichfruchtende Rasen,.'wahrscheinlich aus der Nähe von Horn 
sammelte Schoenfeld (29). 
OW Padb: Schwanei, an einer Sumpfstelle Eskuchen (29). 

181. Leptobryum piriforme (L.) Schpr . . 

W.L. 33. Lpst: Rüthen M 63 !. 

Feucht-schattiges ßemäuer, Grabenwände, Steinbrüche, gern auf Sandstein, 
aber auch auf Kalk und Torf; zerstreut. 
Ems Stf: Rheine, MordJrnhle Br 06 !; und Heideland Br 15 !; Rodder Moor 
Br 06 ! ; Ems- und Kanalufer Fe 21 ! ; T eckl: Hopsten, Heiliges Meer 30 ! ! ; 
Halle: Steinhagen, Nied.-Schabbehard, an einem Heideteich 33 ! !. 
Baumb Koesf: zw. Osterwick und Holtwick Br. 
Beck Mstr: Mauritz Br 01. 
Teut Teckl: Tecklenburg, alte Gartenmauern Bgst ; Blf: Bielefeld, Kalkfels 
am Ummelnberg B 41 !; LDtm: Externsteine B 56 !; Horn, Stadtmauer B 62 !. 
OW Höxt: Stadtmauer Brakel M; Reelsen, Quellsumpf 260 m , östl. Tunnel­
station 34 ! L 
'VesDi Höxt: Höxter B; Beverungen, unter dem Selzberg 36 KK !!. 
Ind Dortmund, Hafenbahnhof, Abhang an der Brücke Hbst 33 !; Derne, Gra­
benwand Sch 33 !. 
HaHe Soest: M; Lpst: Lippstadt, Gra.benwände, selten M 58 !; Wald nach 
Cappel M 59 ·!;Rüthen, Steinbruch M 59. !, 37 !! Sch. 
Sld Amsbg: Warstein, Gemäuer des Kirchberges , 300 m , M 62 !. 

182. Leptobryum lutescens (Lpr.) Mkm. 

Nackte tonige oder lehmig-sandige AbstiChe und Gräben, vielleicht verbrei­
tet , aber da fast immer steril, von ähnlichen Jugendstadien verschiedener 
Pohlia-Arten nicht sicher zu unterscheiden. 
WesDi Bril: Beringhausen, spärlich begraster Hang an der Hoppecke mit 
Pohlia_ elongata G (46); Bredelar-Giershagen, Böschung eines neuen Wald­
weges fr. G 13. 6. 98 !; Padberg, Mullenberg, W~gböschung G 98 !. 

183. Pohlia annotina (Hdw.) Lske. [P. grandifl.ora Ldbg. fil.] 

Feucht~r Sand- und Lehmboden, Grabenräder, Brachäcker ; wohl nicht sel­
ten. Da das Moos früher von ähnlichen Arten nicht unterschieden wurde, 
gebe ich nur solche Fundstellen an, von denen ich Belege sah. 
WMÜ 4.h: Feuchter Heidesand am Amtsvenn bei Epe ; dgl. westl. Bahnhof 
Lasterfeld 34 KK ! ! . 
Ems Stf: Rheine, Kiesgrube Br 07 !; Hauenhorst Br 06 !; Teckl: Dreierwalde 
Br 13 !; Gravenhorst Br 16 !; Lpst: nasser Sand hinter Cappel M 66 !. 
NO Lübb: Stemmer Berge, Tonboden in der Schlucht nördl. Kollweßhöhe 
34 !!. 
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Beck Mstr: Handorf Wkp 63 ! (doch gehören die untersuchten Proben aus 
W.L. 169 zu P. Rothii !) . 
Teut Blf: Bielefeld, Holsche Brock bei Hinnendahl B 62 !. 
OW Padb: Bergrücken südl. Buke M 61 !. 

WesDi Bril: Marsberg G 00 !. 

Ind Dortmund- Höchste Sch 36 !. 

var. decipiens Lske. Brutkörper lang, schmal-spindelförmig; wie bei P. proligera; an ähn­
lichen Stellen wie die Hauptform, aber selten. 

Sld Olpe: Kreuzberg westl. Bahnhof Olpe, Schiefer Sch 34 !. 

HoWe Sieg: Burbach, untere Buchheller, Wegrand 35 ! !. 

184. Pohlia bulbife1·a Wtf. 

Wirtg. 1130. Sieg.: Littfeld. 

Feuchter Sand- und Tonboden; bisher selten beobachtet, aber wohl nur 
übersehen. 

WMü Koesf: Estern , Heidewald nördl. Mensing, Wegrand 34 KK !!. 

NO Liibb: Varler Heide, Schnakenp'ohl, feuchter Sand, 34 !!. 
· Sld Sieg: Littfeld , Grube Heinrichsegen, Schlamm, 370 m, L 35 !. 
SO Wttg: Girkhausen, Tonboden an der Sägemühle 36 KK !!. 

185. Pohlia Rothii Corr. [ P. annotina tLeers) Ldbg., P. erecta Roth] 

W.L. 169. (als P. annotina Hdw.) Mstr: Handorf Wkp !. 

An ähnlichen Stellen wie die vorigen. 

WMü Ah: Heidesand nördl. Bahnhof Almsiek 34 KK ! !. 
Ems Stf: Rheine Br 09 ! ; Padb: Sennelager, Heideteich südl. vom Habichts­
wald 34 ! ! ; Lippspringe, Ackerränder B 63 !. 
Teut Teck!: Tecklenburg, Exterheide, Lehmweg bei Stapenhorst, 120 m; 
Hohlweg im Osningsandstein südl. Ibbenbüren 36 ! ! ; Blf: Ho Ische Brock 
B 63 !. 

WesDi Höxt: Höxter, Abhang unter Steinkrug über der Weser B 65 !. 

lnd Dortmund-Höchsten, Ruhrsandstein Sch 36 !. 

Sld Mesch: Elpetal über Zeche Aurora Mkm 08 !; Olpe: Chaussee zw. Silbach 
und Brachthausen 36 KK ! ! ; Rhonard , Straßenrand Sch 38 ! ; Sieg: Hilchen­
bach , Weg am Priesterbach 36 KK !!. 

var. glareola Ruthe u. Grebe bildet sehr dichte, durch dunkeln Wurzelfilz verwobene Ra­
sen; Kapsel reif kastanienbraun, bei der Hauptform gelbbraun. Auf Schutthalden, Mauer­
' 'verk und Unland; selten. 

WesDi Bril: Ober-Marsberg, Schutthalden der alten Kupferbergwerke am Iberg G 93 !; und 
später !. 

Sld Mesch: Ramsbeck, altes Mauerwerk G 97 !. 

SO Wttg : Laasphe, am Bahnhof auf Unland Mardorf 17 (det. G) !. 
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186. Pohlia proligera (Kdbg.) Ldbg. 

S,;mdige Hohlwege, schattige Hänge und Abstiche; selten. 

Teut LDtm: Horn, Externsteine, Straßenböschung R. Timm 12 !; [Stadt­
oldendorf, Erdfälle an der Homburg B 62 !] . 
Sld Mesch: Ramsbeck G 07 !; Sieg: Si-egen, Eingang in den verlassenen Stol­
len am Ehl B 63 !. 
SO · Bril: zw. Niedersfeld und Assinghausen, Chaussseeböschung; dgl. zw. 
\Viemeringhausen und Niedersfeld Mkm 08 !. 

187. Pohlia cruda (L.) Ldbg. 

W.L. 171. Wbg: Willebadessen M !. 

Buschige Hänge, Hohlwege, 'Vallhecken, auf Sand, Sandstein, Schiefer und 
Kalk; zerstreut. 
Ems Stf: Rheine, an der dritten Schleuse Br 13 !; an Wällen um den Be.nt­
lager Busch Br; Blf: Brackwede, Lutterhang M. 
ßaumb Mstr: Havixbeck; Domkuhlen Br 15 !. 

Beck Mstr: vVallhecken bei Handorf. Wkp; an der Wolbecker Chaussee 
Br 00 !. 

Teut Teck!: Tecklenburg, in der Tiefen Allee und in der Tannenallee Bgst; 
Blf: Bielefeld, Jostberg B 56 ! und Ummelnberg B 61 !; bei"Colon Mergelkuhl 
B; Herf: Bonstapel , Nordseite 33 !!; LDtm: Horn, Silberbachtal 30 !!. -

OW Wbg: Willebadessen, Sandsteinberge M !. 

WesDi Hö x t: Sandsteinklippen an der Weser nahe Carlshafen 36 KK !!; Bril: 
Messinghausen , Burg G 90 ! ; Padberg, Grünstein G 10 ! ; Steinborner Mühle 
M 59 !. 

HaHe Lpst: Lippstadt, Südelager Schule M. 
Sld In Felsklüften häufig M; Arnsbg: Warstein, Bielstein M 59 !; Mesch: 
Wasserfall , Schiefer 36 KK !!; Oberkirchen Fe 24 !; Olpe: Albaum, Kerato­
phyr südöstl. Schmallenberg 36 KK ! !. 
SO Bril: Brilon, Eisenberg B 55; Siedlinghausen, Meisterstein M 59 !, 32 ! ! ; 

\Viemeringhausen, Hohe Legge G 97 ! ; Brilon, Kalkfelsen an der Aa M 59 ! ; 

Bontkirchen, Hemberg 36 KK ! ! ; Wttg: Dotzlar, Schiefer; Feudingen, Ilse­
hang; Laasphe, Hohenstein dgl. 34 ! !. 

188. Pohlia elongata Hdw. 

W.L. 393. Wbg: Willebadessen M !. 

In den Klüften kalkarmer und kalkfreier Gesteine, besonders von Schiefer, 
aber auch auf schattigen Sandhängen; im Gebirge zerstreut, sonst selten. 
Baumb Mstr: Bockholter Berge Br 01; Baumberge, Domkuhlen Br 03 !. 
Beck Mstr: Handorf, sandige Wallhecken Wkp. 
Teut An vielen Stellen in Menge M (18), doch fehlen Belege und nähere An­
gaben !. Teckl: Tecklenburg, im Tiefen Wege Bgst; Blf: Bielefeld, in engen 
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Schluchten am Fuße der Steinkuhle B 56 ! ; LDtm: Externsteine, um den 
Steinbruch B; Grotenburg bei Detmold B 60 !. 

OW Padb: Buke, am Wege nach Altenbeken Damm u. M.; Wbg: Willebad­
essen, Sandsteinberge M 61 !. 

WesDi Bril: Beringhausen, am Steinbrink G 89 !. 

HaHe Lpst: Rüthen, Stadtmauer M 63 ! und Hohlwege am linken Möhne­
ufer M. 

Sld Mesch: Birkei M 60 !, Wtr 86 !; Wulmeringhausen, Felsen Mkm 07 !; 
Olpe: Albaum, Klippen am Aabach südöstl. vom Schmallenberg 36 KK ! ! ; -
Altenhundem, Bierzapfen G 97 !. 

SO Bril: Antfeld, Tonschiefer M 59 ! ; Schiefer nördl. Elpe 32 KK ! ! ; Bont­
kirchen, Hemberg, 660 m, 36 KK ! !; Sieg: Grauwackefelsen bei Dielen­
bach L 32 !. 

189. Pohlia nutans (Sehreh.) Ldbg. 

W.L. 170. Lpst: Cappel M. 

Heide- und Moorboden, beschatteter, humoser Waldboden, kalkarme und 
kalkfreie Felsen, buschige Sandhänge, Hohlwege, Steinbrüche, an trocknen 
bis ziemlich nassen Stellen; im ganzen Gebiet .häufig und formenreich. 

var. caespitosa (H. et H.) Hüben. Dichtrasig, mit langen büschelästigen Stengeln, Schopf~ 

blätter länger, scharf gesägt. Auf Felsen im Gebirge, besonders in höheren Lagen; selten. 

Teut Teck!: Dörenther Klippen 36 ! !; Mind: Wittekindsberg Gr. 27. (bfl.}; 

SO Bril: Bruchhäuser Steine Wtr 83 !; Wttg: Hoheleye Fe 19 !. 

var. longiseta (Brid.) Hüben. Rasen niedrig, Blätter steinf aufrecht abstehend, Rippe aus­
tretend, oben am Rücken gezähnt, Sela bis über 10 cm lang.· Auf .morschem Holz in Moo­
ren, besonders in Waldmooren; nicht häufig. 

var. sphagnetorum Schpr. Pflanzen einzeln oder in Räschen, gestreckt, Blätter entfernt 
stehend, lang und schmal, Rippe am Rücken glatt; zwischen anderen Moormoosen, beson-
ders Sphagnen; ziemlich selten. · , 

var. strangulata (Nees) Schpr .. W. L. 271. Wbg: Willebadessen M ! WlL. 272. als var. pine­
torum H. Müll. Lpst: Lippstadt M !. 

Bildet nied:i;ige, lockere Rasen, Schopfblätter schmal-lanzettlkh, Rippe ain Rücken glatt, 
· meist als kurze Granne austretend. Kapsel fast zylindrisch, trocken unter der erweiterten 
Mündung eingeschnürt. Trockene Kiefernwälder und Callunaheiden; nicht selten. 

190. Pohlia sphagnicola (Br. eur.) Ldbg. et Arnell. 

J n oligotrophen Mooren zwischen Torfmoosen; selten. 

Ind Reckl: zw. Recklinghausen und Dorsten Paeckelmann (103). 
Sld Mesch: Nuttlar, im Tal nach Warstein Mkm 07 !. 

HoWe Burbach, im Einzugsgebiet der Buchheller ~nd (110). 

Ähnelt P. nutans var. sphagnetorum, ist aber diözisch, während P. nutans parözisch ist; 
die männlichen Blüten stehen scheibenförmig an Sproßspitzen. 
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191. Bryum warneum Bland. 

W.L. 32. Lippstadt M !. 

Nasser Sandboden; selten. 

Ems Lpst: Lippstadt, schlammigei· Boden des Sumpfausstiches neben der 
Eisenbahn bei Over hagen M 60 ! . 
Beck Msll': Handorf, nasser Heideboden Wkp 63 !. 
Teut Teckl: Tecklenburg, in prachtvollen Fruchtrasen auf feuchtem Sand­
boden an der Velper Chaussee nahe Könnemeyer bei den kleinen Teichen 
Bgst. 
OW Bür: Salzkotten, Solegräbchen M 65 !; Wbg: Willebadessen, Graben der 
Eisenbahn, auf _nassein Keupermergel M 61 !. 

192. Bryum pendulum (Hornsch.) Schpr. 

W.L. 176. Lpst: Rüthen M !. 

Mauern, Felsritzen, auch auf feuchtem Sand; zerstreut. 

Ems Münstertiefland sehr häufig M (18) , aber keine Belege !. 

Teut Blf: Bielefeld, am alten Haller Weg unter der .Steinkuhle B 56 !; LDtm: 
Mauern in Berlebeck B 61 ! und Horn B 62 !. 

OW Bür: Almetal, Mauern in Kirchborchen M; Höxt: Driburg M; Wbg : 
vVarburger Wald, nahe Wrexen, Chausseebrücke G 99 l; Warburg M !. 

WesDi Höxt: Höxter B; Wbg: Desenberg M. 

HaHe Lpst: Rüthen, Mauern M 64 !, 36 !! ; Kalkfels der Westerschledde M; 
Lippstadt und Suttrop M 64 !. 

Sld Arnsbg: Hönnetal G 99 !. . 

193. Bryum lacustre Bland. 

W.L."269. Lippstadt·M !. 

Nasser Sand und Schlamm; sehr selten. 

Ems Lpst: Overhagen, sumpfiger Eisenbahnausstich M 60 !. 

194. Bryum inclinatum (Sw.) Br. eur. 

W.L. 166. Lippstadt M !. 

Mauern, nasser Sand und Lehm, Tonschiefer und Kalk, nicht selten. 

NO Mind: Sehern ·i; Lübb: ! !. 
Ems Münsterland sehr häufig M; Blf: B !, !!; Padb: B !; Lpst: Sehern!. 
Beck Beck: M !. 
Teut Teckl: Bgst; ßlf: B !, !!; LDtm: M !, !! . 
OW Wbg: M !. 
WesDi Höxt: B !; füil: G !. 
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lnd Dortmund Sch !. 
HaHe Lpst: M !, ! !. 
Sld Arnsbg: Wtr ! ; M esc11: Mkm !, ! !. 

195. Bl'yum litol'um Bomans. 

Nasser oder feuchter Sandboden; bisher sehr selten, aber an weiteren Salz­
stellen wohl nur übersehen. 
Ems Teck!: Gravenhorst, Salzboden, IX. 1909 Br !. [Auf einer Probe an 
LOESKE schreibt BROCKHAUSEN nur „Rheine, auf Salzboden, 3. 10. 1910", 
doch gehört die Probe nach dem ganzen Aussehen des Materials sicher mit 
der von Gravenhorst zusammen.] 
OW ßür: Salzkotten, Salzstelle am. Vilser Hof, 18. 10. 36 !!; det. F. HINTZE. 

BROCKHAUSENS Pflanze wurde von LOEKSE und PODPERA als B. ßrock­
h~useni Lske et Pdp. in litt. benannt, aber nicht veröffentlicht. Viel später 
erkannte L. darin ß. litorum, das HINTZE ihm kurz vorher aus Pommern ge­
schickt hatte. Dieser bestätigte dann die Richtigkeit der Bestimmung. 
Sonst noch von Borkum und aus Finnland bekannt. 

196. Bryum cernuum (Sw.) Ldbg. [B. uliginosum Br. eur.J 

W.L. 270. Lippstadt M !. 

Nasser Sand und Ton, Kalktuff, Gemäuer; zerstreut. 
Ems Stf: Rheine, Mordkuhlen Br 04 ! ; ßlf: Bielefeld, torfiger Sand nicht 
selten M; an der Lutter B 60 !; Padb: Dellbrück Damm 56 !; Lippspringe B. 
Beck Mstr : Handorf Wkp 61 !. 
Teut Teck!: Tecklenburg, Kalktuff oberhalb des lbbenbürener Weges Bgst; 
LDtm: Externsteine, am Bache B 56 !. 
OW Bür: Thüle Damm; Höxt: Marienmünster, Sumpfwiese B; Wbg: Wille­
badessen, neben der Bahn M 61 !. 
HaHe Lpst: Lippstadt M 60 !. 
Sld Arnsbg: Warstein, Mühlengemäuer M. 

197. Bt·yum Duvalii V oit. 

W.L. 159. Bril: Astenberg M !. 
324. fr. Bril: Niedersfeld, Voßmecke 15. 7. 65 M !. 

Rabenhorst, Bryoth. europ. 835b. wie vorige 6. 6. 65 M !. 

Quellige Stellen des höheren Schiefergebirges; sehr selten. 
WesDi Bril: Bredelar, Obermarsberger Wiese G 97 !. 
SO Bril: Astenberg, in kalten Quellen M 1. 8. 64 !; Niedersfeld, Voßmecketal, 
auf überrieselten Stellen des Talgrundes weite Strecken überziehend, auch 
fruchtend M 65 !, Wtr 83 l; Hoppeckequelle G 89/94 ! ; Wiese nördl. vom 
Astenberg G 97 !. 
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198. Bryum lUI'hinatum (Hdw.) Schwgr. 

W.L. 160a. Mstl': Handorf Wkp !, b. Wbg: Willebadessen M !. 

Nasser Sand, Lehm und Ton, überrieselte Schieferfelsen, kalkreiche Quell­
sümpfe; zerstreut, meist fruchtend. 

Ems Blf: Brackwede, Lohmühle Damm (15); Padb: Lippspringe, Lippische 
Teiche Sehern 92 !; Lpst: Cappel M 66 !; Lippstadt, Sümpfe an der Eisen­
bahn M 60 !. 
Baurnb Mstr: Münster Br 01 !. 

Beck Mstl': Handorf Wkp 63 !. 
Teut Teck/: Tecklenburg, Kalktuff am Wege nach Ibbenbüren Bgst. 
OW Bür: Salzkotten M; Wbg: Willebadessen, Keupermergel an der Eisen­
bahn M 61 !. 
WesDi Bril: Bredelar, Felsklippen an der Hoppecke G 93 !; und am Stephans­
berg G 95 !. 
Halle Lpst: Feuchte Felsen der Lörmecke Sehern 95 !. 

Sld M esch: Meschede, am Wege nach Brilon B 55; Ostwig, Meilerlegge, Mas-
senkalk 32 KK ! !. · 

SO Bril: Brilon, felsen über der Aa B 55. 

199. BI·yum Schleicbel'i Schwgr. 

Quellsümpfe; sehr selten. 
OW Höxt: Reelsen, Quellsumpf 260 östl. Tunnelstatjon 22. 9. 34 ! ! (det. F. 
HINTZE). 

vw·. latif olium (Schleich.) Schpr. 

Wirtg. 936. Bril: Niedersfeld, Neuenhagen 33 !!. 

In kalten Quellbächen der höheren Berge; selten. 
Sld Mesch: ·westfeld, rechtes Lenneufer Sehern !. 

SO Bril: Straße von Assinghausen nach Titmaringhausen, auf hohem Ge­
birgskamme, in einem Bächlein zur Seite des alten Fahrweges; an demselben 
Wege auch an sumpfigen Stellen des Neuen Hagen. F. W. Grimme etwa 
1868; hier an den Hoppeckequellen 750 m, auch G 94 !, 33 KK !!, L 36 !; 
Lenneufer Langewiese gegenüber, Quellboden Sehern 85 ! (vielleicht der­
selbe Fundort wie oben, Westfeld !) ; [Waldeck, Quellstellen oberhalb vVil­
lingen G 89 !] . 

I\räftiger als die Hauptform, in über 10 cm tiefen Rasen, Blätter breiteiförmig, abgerundet, 
hohl. 

200. BI·yum pallens S w. 

W.L. 161. Wbg: Willebadessen M !. 

Feuchter Sand und Lehm, Schieferfelsen, Hänge, Ausstiche, Wiesengräben, 
Bachränder; nicht selten. 
WMü Ah: !!. 

95 



Ems Stf: Br !, !!; Teclcl: Bgst, Br !, !!; Mstr: Br !; Wdf: !!; Halle: !!; Blf: B !, 

!!; LDtm: I!; Padb: M !, Ba I, !!. 
NO Lübb: !!. 
Baumb Koesf: Br I, ! !. 
Beck Ldgh: Sch; Beck: ! !. 

Teut Teckl: Bgst, Br I, !!; Halle: !!; Blf: !!; Herf: !!; Lübb: !!; Mind: I!; 
LDt-m: ! !. 
OW Bür: II; Höxt: I!; Wbg: M !, II. 
WesDi Höxt: B !, ! ! ; Bril: G !. 

lud Witten Schem I; Dortmund Sch !. 
HaHe Lpst: M I, ! !. 

Std EnnR: Schm; Amsbg: !!; Mesch: G !, Mkm !, !!; Olpe:!!, Sch !; Sieg:!!. 

SO Bril: B !, M I, G !, Fe !, !!; Wttg: !!. 

HoWe Sieg: I!. 

var. fallax (Milde) Jur. 

W.L. 327. Blf: Brackwede M !. 

An ähnlichen Stellen wie die Hauptform, aber selten. 

Ems Blf: Brackwede, Lutterhang M !. 
Teut LDtm: Externsteine, am Teich M: 

201. Bryum bimum Sehreh. 

W.L. 165._ Lpst: Overhagen M !. 

Sumpfige Wiesen, Quellen, Bachränder, nasse Schieferfelsen; häufig. 

Ems Münsterland häufig M; Stf: Br I;Teckl: Br!, !!; J3lf: !!; Padb: !!. 

ßeck Mstr: Wkp I; Beck: ! !. 

Teut Teck/: Bgst, II; Halle:!!; Blf: !!; Herf: BI,!!; Lübb: !!; LDtm: B !. 

OW Padb: B !, Ba!; Bür: !!; Höxt: B !, !!; Wbg: M !, Schem !, !!. 

WesDi Höxt: B I; Bril: G !. 

HaHe Soest: Wtr ! ; Lpst: M I, I !. 

Std Alt: Sch !; Amsbg: !I; Mesch: G !, Mkm I, !!; Olpe: II, Sch !; Sieg:!!. 

SO Bril: M !, G !, F'e I, 1 !; Wttg: l !. 

HoHe Sieg: l l. 

202. Bryum neodamense Itzigs. 

W.L. 389. Lippstadt M !. 

Nasse Sand- und Mergelgruben, Moorsümpfe; selten. 

Ems Halle: Heideteich bei Barrelmeyer, Sumpfgebiet 33 ! I; Lpst: Lippstadt, 
Lipper Heide in wassergefüllten Mergellöchern M !. 

Beck Mstr: Handorf Wkp 62 I. 
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203. Bryum pseudotriquetrum (Hdw.) Schwgr. [B. ventricosum Dicks.] 

W.L. 389. Lippstadt M !. 

Wirtg. 1188. Dortmund Sch 36 !. 

Moorwiesen, Quellsümpfe, Kalktuff, nasse Heidestellen; in allen Teilen des 
Gebietes häufig. 

fo.gracilescens Schpr. Kleinblätlrige, schlanke Pflanzen, einzeln oder in lockeren Rasen 
zwischen anderen Moosen in Sümpfen; nicht selten. 

f o. compacta Br. eur. bildel dichte, roslfilzige Rasen, Blätter breit, s tarkrippig, Blattzellen 
dickwandig. In Felsspalten, erst wenig beobachtet. 

204. Bryum Funckii Schwgr. 

W.L. 163. Höxter B !. 

Trockene Kalk triften und Felsspalten; selten. 

Baum Msil': im Botanischen Garten in Münster Br. 01. 

OW Padb: Haxter Grund spärlich M, 18. 5. 61. 

WesDi Höxt: Höxter, Kalk im Schleifental fr. B 61 !; Steintal am Brunsberg 
_B 61 ! ; Ziegenberg B 61, Wtr 86 ! ; Amelunxen B 61 !. 

Sld Amsbg: Warstein, Massenkalk am Hohenstein M 67. 

205. Bryum pallescens Schleich. 

überrieselte Kalk- und Tonschieferfelsen, Schattige Mauern, selten. 

Sld Amsbg: Hönnetal, gemauerter Bahndamm bei Volkringhausen 34 KK !!; 
Mesch: Ramsbeck, Dorfmauer G 07 !; Nuttlar; Zeche Aurora Mkm 08 !. 

SO Bril: Siedlingshausen, Mauer G 97 !, Mkm 07; Elpe; zw. Brunskappel und 
Wülmeringhausen; Steinhelle Mkm 07 u. 08 !. 

206. Bryum caespiticium L. 

W.L. 164. Lpst: Suttrop M !. 

Mauern, trockner Sand, feuchte oder trockne Tonschieferfelsen; im ganzen 
Gebiet häufig. 

Kommt in verschiedenen Wuchsformen vor; zu diesen gehört z.B. 

j'o. microphylla Wtf., die ich mit vereinzelten Wurzelknöllchen auf Galmeiboden fand: 

OW Bür: Blankenrode 24. 5. 36 ! !. 

vaz·. Kuntzei (Hornsch.) Wtf. 

Auf trocknen Felsen; selten. 

WesDi Höxt: Buntsandstein am Eiskeller hinter Godelheim B 63 !; Bril: im : 
Schmalental zw. Giershagen und Padberg, Grünstein und Schiefer G 96 !. 
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207. Bryum badium Bruch. 

W.L. 390. Lpst: Lipper Heide M 66 !. 

Feuchte Landäcker, Kalktriften; selten. 

Ems St/: Rheine, Bahndamm nach Neuenkirchen Br. 09 !. [BARUCH'S Moos 
von Paderborn gehört nicht hierher!]; Lpst: Lippstadt, Lipper Heide, feuch­
ter Sand M 66 !. 
W esDi Bril: Marsberg, am Fuße des lbergs G 96 1; [Waldeck, Werba G 96 I]. 
Sld Iserl: Sundwig Schm (98); Arnsbg: Hönnetal Schm (86). 

208. Bryum cirrhatum H. et H . 

Feuchter bis nasser Sand~ und Mergelboden, Mauern, Kalkfelsen ; nicht 
selten. 
WMü Ah: II. 
Ems Blf: B; Lpst: M 1. 
Beck Ldgh: Sch !. 
Teut Teck!: Bgst; Halle: !!; Herf: !!; LDtm: B 1, Ba 1, !!. 
OW Padb: Piep 1841 I; Bür: Böh I; Höxt: II; Wbg: Piep!, M 1, Hbst !, !!. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld Arnsbg: Pitz !; Mesch: Mkm !; Olpe: L !, Sch !. 

SO Bril: Mkm !, Fe 1, 1 !. 

Zu dieser Art gehört nach W ARNSTORF auch B. affine (Bruch) , Ldbg„ das BROCK­
HAUSEN als B. cuspidatum. Schpr. von Rheine, Stille Wöste 07 angibt. 

209. Bryum intermedium (Ludw.) Brid. 

W.L. 91. Lippstadt M !. 

An ähnlichen Stellen wie die vorige und gleichfalls nicht selten. 

Ems Münsterland sehr häufig M; ·stf: Br !; Padb: !!. 
Beck Mstr : Wkp Bgst; Halle: II; LDtm: B !, M !, !!. 
OW Padb: Ba!; Höxt: MI; Wbg: M !. 
WesDi Höxt: B 1; Bril: G !. 
Ind Bochum Sehern 1; Witten Sehern 1; Dortmund Sch !. 
HaHe Lipst: M 1. 
Sld Arnsbg: Pitz !; Mesch: Mkm !, II. 
SO Bril: M !. 

210. Bryum bicolor Dicks. [B. atropurpureum auct.] 

W.L. 328. Lippstadt M !. 

Gemäuer, feuchter Sand, Brachäcker; zerstreut. 

Ems St/: Rodde, Brücke des Dortmund-Ems-Kanales Br ; Teck! : Hopsten, 
Heiliges Meer 30 1 !. 

· NO Mind: Forst bei Petershagen, an der Chaussee B 61 !. 
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Baum Koesf: Osterwick Br; Münster, Stapelskotten, an der Werse Br. 
Teut Teck!: Tecklenburg, am Strubberg Bgst; Herf: Valdorf, Wehrendorf 
B 57. 
OW Padb: Neuenbeken, Mauern Ba 98 !; Kirchborchen und Nordborchen M. 
WesDi Höxt: Höxter, vielfach B 55161 !; Bril: Bredelar, Kiesbänke an der 
Hoppecke, fr. G 95 !. 
HaHe Lpst: Lippstadt, an vielen Stellen M !. 
SO Bril: Winterberg, Schiefer 700 m , und sonst mehrfach M. 

211. Bryum versicolor A. Braun. 

W.L. 392. Höxter B !. 

Auf Schlamm im Überschwemmungsgebiet der Weser; sehr selten. 

WesDi Höxt: auf zeitweise überschwemmten Weidenkämpen im Brückfeld 
am Weserufer B 62166 !, fruchtend V. 63 !. 

212. Bryum erythrocarpum Schwgr. 

W.L. 425 Mstr: Handorf Wkp !. 

Sand- und Mergelboden, Brachäcker, feuchte Ausstiche, Tonschiefer, auch 
Gemäuer; nicht selten. 

WMü Reck!: ! !. 
Ems Münsterland ziemlich häufig M; Stf: Br !; Teckl: Br !; Blf: B !; Padb: 
B !. Br !. 
Baum Mstr: Wkp !. 
Teut Teck!: Bgst; Blf: B!, !!; LDtm: B !. 
W esDi H öxt: B ! , ! ! ; Bril: G !. 
HaHe Lpst M !. 
Sld EnnR: Schm; Mesch: Mkm !, !!; Olpe: G !; Sieg: L !, .!!. 
SO Bril: M !; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: ! !. 

213. Bryum alpinum Huds. 

W .L. 172. Mstr : Handorf Wkp !. 

Auf Kalk und Tonschiefer im Gebirge, aber auch auf feuchtem Heidesand 
des Tieflandes; selten. 

'VMü Ah: Grabenränder bei Ottenstein Wtr 84 ! . 
Ems Stf: Hauenhorst Br 03 !; Rheine, Bahnausstich Br 15 !; Teck!: zw. 
Dreierwalde und Hopsten an einer großen, sommertrockenen Wasserfläche 
Br 12115 !; Padb: Lippspringe M. . 
Beck Mstr: Handorf, in Menge, auch fruchtend Wkp 61 !. 
OW Bür: Thüle Damm (18). 
Sld Mesch: Nuttlar Mkm 07 !. 
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SO Bril: Tonschiefer bei Züschen in einem Hohlwege nach dem Astenberge 
zu, 550 m M 60 !, dort noch 1917 Fe; Wüllmeringhausen; Elpe Mkm 07 !; 
Medebach, am Kleinen Kahlen Fe 17 !. 

An der Fundstelle Teck/ .: Dreierwalde, fand ich am ehemaligen Teich bei Visse am 7. 10. 
1932 auf feuchtem Heidesand eine Form mit austretender Rippe, die LOESKE deswegen 
schon zur folgenden Art rechnet; nach meiner Auffassung liegt aber eine Standortsform 
von B. alpinum vor. Solche Formen haben offenbar auch B~OCKHAUSEN veranlaßt, sein 
Moos zuerst als B. Mildeanum anzusehen. 

214. Bryum Mildeanum Jur. 

W .L. 391. Höxter B ! und Bril: Winterberg M !. 

Schiefer- und Kalkfelsen; selten. 
Teut Teck!: Tecklenburg, Gartenmauer bei Haus Mark Bgst. 
WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg B ! ; Bril: Bredelar, Wiese an der Orthelle, 
Jg . 4, G 89 ! ; [Waldeck, Seitenbach der Diemel oberh. Heininghauser Mühle, 
an Steinen G 98 !] . 
Sld Mesch: Ramsbeck , Schiefer G 07 !; zw. Ramsbeck und Bestwig Wtr 86 !. 
SO Bril: Schieferklippen zw. Winterberg und Astenberg M ! ; Winterberg, 
w·altenberg Sehern 94 !; Bruchhäuser Steine Wtr 79 !; SiedÜngshausen, Elpe­
tal Wtr 86 ! ; Wiemeringhausen G 07 !. 

215. B1•yum torquescens Bt. eur. 

Trockene Kalk- und Schieferfelsen; selten. 
WesDi Höxt: Höxter, Schleifental, Kalk, B. 
Sld Olpe: Kirchhundem, Schieferfels G 97 !. 

216. Bryum elegans Ne·es. 

W.L. 427. als B. capillaJ"e var. cochleal'ifolium Brid. Massenkalk , ohne 
Ortsangabe M ! . 

Auf trockenem Kalk , an sonnigen oder wenig beschatteten Stellen, zerstreut. 
Teut Blf: Bielefeld, Kalk überm Lutterkolk B 61 !. 
OW Höxt: Driburg, Kalk am Gehrkenkopf B 61 !; zw. Driburg und Herste, 
Muschelkalktrift 34 ! !. 
WesDi Höxt: Höxter, Weinberg Wtr 86 !; Bl'il: Madfeld G 93 !; zw. Bredelar 
und Brilon G 94 !; Hoppecke G 98; Messinghausen G 98 !; Rösenbeck G 94 !; 
Padberg, Schiefer G 97 !. 
Halle Lpst: Lörmecketal, Massenkalk M, Sehern 95 !; Massenkalk bei Suttrop 
und Kallenhardt 34 ! ! ; Pöppelsche Wtr 85 !. 
Siel Massenkalk sehr verbreitet M; Amsbg: Warstein M; hier am Hohenstein 
Sehern 95 !; Wtr 83 !; Hönnetal Sehern 88 !, 34 KK !!; Mesch: Ramsbeck­
Nuttlar Wtr 85 ! ; Velmede, Veledahöhle G 07 ! ; Ostwig, Meilerlegge Mkm 
07 !; Velmede, Kalksteinbruch Fe 20 !; Olpe: Massenkalk bei Reggen, 280 m ; 
Dünschede, bei Röllecken, 300 m, und Grevenbrück 35 ! !. 
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SO Bril: Kalkhügel der Briloner Hochfläche G 94 !, z.B. Staakenberg und 
Heimberg 34 KK ! ! . 

var. Ferchelii (Funck) Breidl. In dichten, stark verfilzten Rasen, Blätter klein, hohl, un­
gesäumt, plötzlich in eine haarartige Spitze verschmälert; Rippe nicht in die· Spitze ein­
tretend. In trocknen Felsspalten; bei uns nur in annähernden Formen. 

217. Bryum capillare L. 

W.L. 426. Mstr: Handorf Wkp ! ; b . weichblättrige Form Lippstadt M !. 

Schattige Felsen all Art, Waldboden, buschige Hänge, Hohlwege, gern am 
Grunde von Laubbäumen und an diesen oft hoch emporsteigend; im ganzen 
Gebiet häufig; von PIEPER schon 1829 bei Istrup (Höxt) gesammelt. Die Art 
ist formenreich. 

VW'. flaccidum Br. eur. Stengel zart, verlängert, locker und weich beblättert, Blattrippe vor 
der Spitze verschwindend. In den Schopfblättern häufig Brutfäden. An Laubbäumen. 

var. macrocnrpum Hüben. Rasen kräftig, stark filzig, Rippe als bräunlicher Stachel aus­
tretend, Kapsel groß. Feuchte Schieferfelsen. Hierher gehört als Wuchsform wohl 
var. canomanicum Podp. ( dichtrasig, filzig, zoniert), LDtm: Bad Meinberg Mkm 13, det. 
Podpera. 

var. longifolium Mkm. Blätter schmal-spatelförmig, mit sehr langer, haarförmig austreten­
der Rippe. Schattige Massenk~lkfelsen. 

218. Bryum argenteum L. 

W.L. 162. Arnsbg: Warstein M, b. LDtm: Kohlstedt M !. 

Mauern, Sandboden, Br~chäcker, Kalk- und Schieferfelsen, an trocknen und 
auch an ziemlich nassen Stellen, sogar zwischen Pflastersteinen in Groß­
städten. In allen Teilen des Gebiets häufig. 

Ändert wenig ab; an nassen Stellen werden die Pflanzen höher (fo . majus Br. eur. = fo. ju­
laceo Sehrad.), so öfters an Felsen; an sonnigen, trocknen Stellen ist der chlorophyllfreie 
Teil des Blattes ausgedehnter, so daß die Rasen auffallend silberweiß erscheinen (fo. la­
nata P. de B.); nicht selten. Andererseits sind an schattigen Stellen die Blätter manchmal 
fast ganz grün. 

219. Rhodobryum 1•oseum (Weis) Lpr. 

W.L. 325. Mstr: Handorf Wkp !. 

Schattige Hänge, Hohlwege und Wallhecken, auch in Waldmooren; nicht 
häufig und sehr selten fruchtend. 

Ems Münsterland häufig M; Stf: Rheine sehr häufig Br; Waldhügel Br 04 !; 
[Salzbergen, Emsufer Br 06 !] ; Mstr : Telgte Br 99 !; [Rothenfelde, Laerer 
Berg B 98 !] ; Blf: Bielefeld, im Tiefland B 55; Padb: Paderborn, Dubeloh 
Ba 00 !. 

Baumb M str: Bockholter Berge Br !. 

Beck Mstr: Handorf Wkp !; sonst in der Ebene nicht gesehen Br (51). 
Teut Teck!: Tecklenburg, bei Haus Mark Bgst; Blf: Jostberg B 55. 
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OW Wbg: Scherfeder Wald, Jg. 32144, Bachschlucht 35 ! !. 
WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg; Galgstieg; Brunsberg; Weinberg B 59161 !. 
[In GREBE's Herbar keine westfälische Probe!] 
HaHe Lpst: Rüthen, 400 m , M; Anröchte M; Waldschlucht zw. Rüthen und 
Suttrop fruchtend M. 
Sld Arnsbg: Arnsberg, Erlenbruch oberhalb Walbketal; Herbrenn-Siepen 
nördl. der Straße Wicheln-Müschede Pitz 36 !. 
SO Bril: Me_debach, oberhalb der Stadt Fe 13 ! ; Weg nach Glintfeld Fe 15 ! ; 
Wttg: ·Dotzlar, buschiger Schieferhang bei Bilze 34 ! ! ; Forst Girkhausen, 
Hauptquellbach des Osterbaches 36 KK ! ! . 
[Dillkreis: Langenaubach, Fichtenhochwald oberhalb der Kalksteinbrüche 
L 35 !]. 

(Schluß folgt.) 
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